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Zum Gewerkschaftskongreß ch

Glückauf in Frankfurt !
Von Otto IVols .

Inmitten einer Krise , die die ganze Welt erfaßt hat und

weit hinaus geht über den Rahmen einer Wirtschaftskrise ,
treten morgen in Frankfurt am Main die im A l l g e in e i -

iten Deutschen Gewerkschaftsbund vereinten

freien Gewerkschaften der Arbeiter zu ihrem Kongreß
zusammen . Die Tatsache , daß die Gewerkschaften inmitten
einer bis in die Grundfesten gehende Erschütterung des

kapitalistischen Systems und obwohl ein Drittel ihrer Mit -

glieder arbeitslos ist , in ungebrochener Stärke sich ver -

sammeln , ist ein leuchtendes Wahrzeichen auf dem Wege der

Arbeiterklasse , der zum Sozialismus führt . Das kapitalistische
System hat in der Vergangenheit eine wirtschaftliche und

politische Umwälzung vollzogen . Es scheint heute nur noch die

Kraft der Selbstzerstörung zu besitzen . Der Weltkrieg , die

Friedensverträge und ihre Durchführung , die Inflation , die

sogenannte Rationalisierung , diese Marksteine in der Eni -

wicklung des kapitalistischen Systems der letzten zwanzig

Jahre haben zu einem beispiellosen kulturellen und Wirtschaft -
lichen Niederbruch geführt .

Es sind jetzt vierzig Jahre heil , seitdem die Gewerkschasten
in Deutschland nach der Ueberwindung des Sozialistengesetzes
mit der Bildung der Generalkommission der Gewerkschaften ,
der Vorläuferin des Allgeiyeinen Deutschen Gewerkschafts - ,

bundes , ihren Wiederaufbau begonnen haben . Wenn die Ge -

werkschaften heute ihre Blicke rückwärts �schweifen lassen , so
können sie mit Stolz und Genugtuung sich des vollbrachten
Werkes freuen . Nicht nur an Zahl sind die Gewerkschaften
in ungeahnter Weise gewachsen . Im ununterbrochenen
schweren Kampfe sind sie ständig stärker geworden an innerer

Geschlossenheit , an geistiger Reise , an Weitblick und Gestal -
tungskraft .

Wenn wir zurückdenken an die inneren Kämpfe der ersten
Jahrzehnte , so können wir am besten den ungeheuren Weg
ermessen , den die deutschen Gewerkschaften seitdem zurück -

gelegt haben . Für oder gegen die zentralistische Form der Ge -

werkschaften , für oder gegen die Unterstützungseinrichtungen ,
für oder gegen die politische Neutralität , für oder gegen hohe

Beiträge , solche und ähnliche Fragen wurden innerhalb der

Gewerkschaften während der ersten zwei Jahrzehnte heftig
umkämpft . Wer denkt heute noch daran , sich um diese Fragen
zu streiten ? Die junge Generation weiß nicht einmal , daß um

sie einst heftig gekämpft wurde .
Mit der inneren Klärung ist der Wille und die Fähigkeit

der Gewerkschaften gewachsen , bestimmend und gestaltend in

die Wirtschaft und in die Politik einzugreifen . Noch stehen
wir hier in den Anfängen und doch darf die Arbeiterschaft
schon heute Erfolge aufzeigen , die keinen Vergleich zu scheuen
brauchen . Die Gewerkschaften haben im Verband

sozialer Baubetriebe und in der Dewog eigene

Institutionen sozusagen aus dem Boden gestampft , um für die

Arbeiterschaft gesunde , mit allen technischen Fortschritten aus -

gestattete Wohnungen zu erträglichen Mieten zu schaffen . In -

mitten der schwersten Jnflationskrise wurde die Arbeiter -

dank ins Leben gerufen . Während der Baumarkt durch die

engherzige und kurzsichtige Politik der bürgerlichen Parteien
zum Erliegen kam , während große und angesehene private

Baufirmen zusammenbrachen , haben sich die jungen
Gründungen der Gewerkschaften trotz aller Schwierigkeiten
zu behaupten gewußt . Die Siedlungsbauten , die von ihnen

errichtet wurden , sind Wegweiser in die sozialistische Zukunft
und werden von allen ausländischen Besuchern bewundert .

Inmitten der sensationellen Zusammenbrüche kapitalistischer
Großbanken hat die junge Arbeiterbank ein glänzendes Zeug -
nis abgelegt von den Fähigkeiten und der wirtschaftlichen Ge -

staltungskraft der deutschen Gewerkschaften . Riesige Versiche -
rungskonzern « sind zusammengebrochen , aber die von den

Gewerkschaften geschaffene „Volksfllrsorge " steht heute stärker
da als jemals . Mit Verachtung haben die Kapitalisten einst
von den Gewerkschaften gesprochen . Mit Neid sehen sie heute
auf sie.

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands , ldie vor
63 Jahren bei der Gründung der deutschen Gewerkschaften
Eeburtshelfcrdienste geleistet hat , fühlt sich mit ihnen stärker
als jemals verbunden . Die Worte Karl Legte ns auf dem

Parteitag zu Mannheim find noch nie so lebendig gewesen

wie heute : „ Partei und Gewerkschaft gehören zusammen , weil

dieselben Personen die Träger der Bewegung sind . Wie sollten
wir uns denn teilen ? Ich kann doch nicht mit einem Teil

meiner Person für die Partei und mit dem anderen dagegen
sein . Ich Hobe doch nur einen Mund , einen Verstand , eine

Ueberzeugung . " Die Aufgaben der Gewerkschaften und die

Aufgaben der Partei sind so ungeheuer und so vielgestaltig ,
daß irgendein Gefühl des Neides oder der Eifersucht gar

nicht aufkommen kann . Partei und Gewerkschaften sind ge -
eint durch den gemeinsamen sozialistischen Willen .

Es gab Zeiten , wo mehr oder weniger wohlmeinende
bürgerliche Politiker und Professoren den Gewerkschaften gut

zuredeten , sie mögen doch ihren Klassenkampfcharakter auf -
geben , ihren sozialistischen Hoffnungen entsagen und sich auf
den Boden der bürgerlichen Gesellschaftsordnung stellen . Die

Gewerkschaften haben das immer abgelehnt . Man stelle sich
einmal vor , in welcher Krise sich die Gewerkschaften heute

befinden würden , wenn sie sich mit dem Kapitalismus geistig
auf Gedeih und Verderb verbunden hätten . Es ist das Charak¬
teristikum der gegenwärtigen Krise , daß sie nicht nur stärker
ist und tiefer geht als alle vorherigen Wirtschaftskrisen , sondern

daß mit ihr verbunden ist die geistige Krise des kapitalistischen
Wirtschaftssystems überhaupt .

Selbst in den Kreisen der chri st lichen Gewerk -

s ch a f t c n , die einst geschaffen wurden , um den freien Ge -

w. erkschaften das Wasser abzugraben und deshalb verurteilt

waren , hinter dem Kapitalismus herzulaufen , selbst da er -

hetzen sich heute nicht nur Zweifel an dem kapitalistischen
System überhaupt . Es ist eine offene Rebellion gegen
den Kapitalismus , die dort ausgebrochen ist , wenn man sich

auch noch fragt , ob man bei einem Staatskapitalismus oder

Staatssozialismus haltmachen soll . Selbst der F a s ch i s m u s ,

die gewalttätigste Unterdrückungsmethode , zu der der einst
liberale und demokratische Kapitalismus seine Zuflucht nimmt ,

selbst er wagt nicht offen für das kapitalistische System einzu -

treten und ist gezwungen , sich dem Volke als Retter unter

der Maske eines Aftersozialismus zu präsentieren .

Die Bedeutung der freien Gewerkschaften erschöpft sich

nicht in der Vertretung materieller Interessen , sie besteht noch

mehr darin , daß sie vom ersten Tage an bewußt und zielklar
die Arbeiterschaft mit einer neuen Lebenskultur ersüllt und

sie geistig vorbereitet hat zur wirtschastlichen und politischen
Leitung der Gesellschaft . Unter den schwersten Entbehrungen

hat sich die Arbeiterschaft bei einer Arbeitszeit von 12 und

14 Stunden täglich mühevoll das geistige Rüstzeug geschaffen ,
um weiter zu bauen und eines Tages i » der Lage zu sein , die

Kultur und die ganze Menschheit vor dem Zusammenbruch
zu retten . Die Worte des Arbeiterdichters sind immer der

Leitgedanke der Partei wie der Gewerkschaften gewesen :

Den Feind , den wir am tiefsten hassen ,
Der uns umlagert schwarz und dicht ,
Das ist der Unverstand der Massen ,
Den nur des Geistes Schwert durchbricht .

Ohne die fortgesetzte und unermüdliche Arbeit an sich selbst
wäre die deutsche Arbeiterschaft nach dem Zusammenbruch
des alten Regimes nicht fähig gewesen , Deutschland vor dem

Chaos zu bewahren . Wenn heute dos gesamte politische und

geistige Deutschland nach Frankfurt blickt , weil es weiß , daß
dort ein unerschüttertes Kraftzentrvm steht und ein zielklarer
Aufbauwillen am Werke ist , so danken wir dos diesem Willen

zur geistigen Erneuerung , der die Gewerkschaften vom ersten
Tage an beseelt hat . Wenn die . KPD . auf Anordnung von

Moskau jetzt noch einmal den verbrecherischen Versuch macht ,
die deutschen Gewerkschasten zu zerstören , so wird sie aber -

ymls damit scheitern . Denn die > Massen erkennen , daß
der Kommunismus in seiner heutigen Gestalt die Arbeiter -

schaft nicht geistig binauf führt , sondern hinabzustoßen sucht in

die Niederungen eines mittelalterlichen Landsknechttums .

Mit Stolz blickt die Sozialdemokratische Partei nach

Frankfurt . Mit Stolz bekennt sie : sich zu den freien Gewerk -

schaften , mit denen sie in innigster Kampf - und Schicksals -
gemeinschaft auf immer verbunden ist . Glückauf , zu neuen

Taten !

Die Arbeit der Gewerkschasten .
Aus dem Vormarsch zur Wirtschaftsführung .

Wenn man sich die dünnen Heftchen vornimmt , die die Proto -
kollc und Berichte der ersten deutschen Gewerkschaftskongresse ent -

halten , und sie vergleicht mit den enzyklopädischen Jahrbüchern des

Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes und den umfangreichen
Protokollen der Gewerkschaftskongresse , dann tritt sozusagen Hand -

greiflich in Erscheinung , wie sehr die Arbeit der Gewerkschaften in
die Breite und in die Tiefe gewachsen ist .

Nur der oberflächliche Beurteiler der Gewerkschaften kann an -

nehmen , daß diese sich im wesentlichen nur zu beschäftigen hätten
mit Lohn - und Arbeitszeit und . den Fragen , die mit der Regelung
der Tarifverträge zusammenhängen . Heute sind die Gewerk -

schaften — zum guten Teil unter dem Zwang der Entwicklung —

weit hinausgewachsen über dieses Gebiet , Nimmt man das letzte
Jahrbuch des ADGB . zur Hand , das nahezu 400 Seiten umfaßt ,
dann stellt man fest , daß an die Spitze der gewerkschaftlichen An -

strengungen und Sorgen

« die Fragen der DZ»rischast

in weitestem Sinne getreten sind . Es ist deshalb kein Zufall , daß der

Frankfurter Gewerkschaftskongreß sich in erster
Linie mit Wirtschaftsfragen beschäftigen wird . Das deutsche Unter -
nehmertum , das sich gern damit , brüstet , die Wirtschast zu fähren ,
hat in der Tat längst aufgehört , diese seine eigentliche Funktion
auszuüben . Unsere Unternehmer sind im besten Falle Geschäfte -
m a ch e r. Deshalb ist auch im Jahrbuch des ADGB . der Entwicklung
der Wirtschaft eine Reihe von eingehenden Untersuchungen ge -
widmet . Die Krise der Weltwirtschaft , die Arbeitslosigkeit und der

Produktionsrückgang , die Bewegung der Industriepreise , die Lage
der Landwirtschaft , der Geld - und Kopitalmarkt , die Reichsfinanzen .
die Entwicklung des Außenhandels , die Beziehungen von Wirt -
schaft und Politik , alle diese Fragen werden eingehend untersucht .
Sic sind es , die heute einen wesentlichen Teil der Arbeit der Ge -
werkschaften in Anspruch nehmen . Wenn man diesen ungeheuren
Arbeitskreis überfliegt , wenn man

die außerordentlichen ceisiunzen . die die Gewerkschaften auf
allen Ivirtschafisgcbiclcn vollbracht haben ,

in Betracht zieht , dann kommt einem erst recht zum BewÜßiscin ,
wie jämmerlich und armselig daneben sich die sogenannte revolutio -
näre Gewcrkschastsopposition der Kommunistischen Partei ausnimmt ,
deren „ Arbeit " sich darin erschöpft , in grobschlächtiger Weise hie und
da in einem Betriebe unorganisierte Arbeiter zur - Niederlegung
der Arbeit lzu veranlassen . Das idiotische Geschimpfe dieser ahn -
mächtigen Nichtskönner und die infamen Verleumdungen der Ver -
trauensleute der Gewerkschasten durch die sogenannte RGO , können
wir als „ Arbeit " nicht in Rechnung stellen .

Das Versagen des Unternehmertums auf der ganzen Linie ,
der beispiellose Zusammenbruch der Wirtschaft , der daraus resul -
tiert , Hot die Arbeit der Gewerkschaften ungeheuer erschwert und

kompliziert . Immer wieder mußten die Gewerkschaften nach gründ -
licher Prüfung der Wirtschaft auf die Fehlleitungen hinweisen und
eine Umkehr oder vielmehr

eine grundsätzliche Umstellung unserer gesamten wirtschasts -
Politik

fordern . Die ungeheure Arbeitslosigkeit hat jedoch nicht nur die
Arbeit der Gewerkschaften erschwert . Die Kämpfe um Lohn - und

Arbeitszeit mußten notwendig zum guten Teil Platz machen dem

Kampf um die Ueberwindung der Gewerkschaftskrise . Nur in dem

Maße , in dem wir wieder zu einer ausgeglichenen Wirtschafts -
sllhrung kommen , wird es auch möglich sein , den Kampf um die

Hebung des Lcbensniveuus der Arbeiterklasse erfolgreich zu führen .
Die Gewerkschaften konnten sich nicht daraus beschränken , ein -

fach aussichtslose Forderungen zu stellen . Sie mußten mit ihrer
Kritik einsetzen an der gesamten Wirtschafts - und Finanzpolitik der
Privatindustrie und des Reichs . Diese Wirtschafts - und Finanz -
Politik hat nicht nur unmittelbar den Lohn und die Befchäftigungs -
Möglichkeit der Arbeiterschaft aufs schwerste bedroht und ein -
geschränkt , nicht minder

hart umkämpft und bedrängt ist unsere ganze Sozialgesetz¬
gebung . ist das gesamte Gebäude des Arbeiterschuhcs .

Gedankenlos und geistlos verlangen die Unternehmer immer wieder
die sogenannte Senkung der Selbstkosten , worunter sie
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nicht den Abbau der Mammutgehälter , nicht die Tinschränkung einer

llebcrbürokratisierung der Wirtschaft verstehen , nicht die sinnlose
Berschwendung von ungeheuren Kapitalien in Neuanlagen , die nicht
ausgenutzt werden tonnen . Die „ Senkung der Selbstkosten " , wie sie
der Reichsverband der Deutschen Industrie in seinem Programm
von der Reichsregierung fordert , das ist der A b b a u d e r K a u f -

kraft der Massen bis auf Null durch eine radikale

Senkung des Lohnes und durch eine Beseitigung aller sozialen
Unterstiitzungseinrichtungen . Gegenüber diesen fortgesetzten An -

griffen des organisierten Unternehmertums mußte immer wieder
die Kraft der Organisationen eingesetzt werden , mußte immer
wieder der Nachweis erbracht werden , daß diese Politik des Unter -

nehmertums verhängnisvoll ist und zur Katastrophe treibt .

Ein fortgesetzter Kampf um die Sozialpolitik ,

um Maßnahmen zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise , um die

Aufrechterhaltung der Arbeitslosenversicherung , der Kranken - , In -
validen - , Knappschasts - , Angestellten - und Unfallversicherung , um
die Durchführung und den Ausbau der Gewerbeaufsicht , um den

Bauorbeiterschutz , um den Schutz der Heimarbeiter und der Jugend ,
um den Schutz der Arbeiterinnen , um die Verhütung von Krank -

heiten , alle diese Fragen haben die Gewerkschaften auf das inten -

sioste beschäftigt . Darüber hinaus sind die Fragen des öffentlichen
Schulwesens , der Kartell - und Monopolaufsicht , der Umbildung der

Landwirtschaftskammern zu notwendigen Aufgaben der Gewerk -

schaften geworden .
Dieses ungeheure Arbeitsgebiet , in das die Gewerkschaften vor -

gedrungen sind , tritt vielleicht noch nicht in der Oessentlichkeit so
sinnfällig in Erscheinung wie die Führung von Streiks . Aber

gerade auf diesen Gebieten liegt die Zukunft der Gewerkschafts -
bewegung und der Arbeiterklasse überhaupt . Die Gewerkschaften
müssen heute an die Stelle des Unternehmertums treten und die

Führung der Wirtschaft übernehmen . Noch haben sie sich hier nicht
durchzusetzen vermocht . Noch stehen wir hier am Anfang der Ent -

wicklung . Aber die Arbeit , die die Gewerkschaften auf diesem Ge -
biete bereits geleistet haben , zeigt , daß sie sich auf dem Vormarsch
befinden .

Oer Austaki .
Frankfurt a . M. . 29 . August . ( Eigenb « r . 1

Das neue GeWerk schaftshauS hat die rote

Flagge gehißt . Hier tritt , wie iiblich , der Bundes »

a u s s ch u ß des ADGB . vor dem Kongreß noch einmal

zusammen , um die letzten Vorbereitungen zu treffen . In
der Leit - ung des Bundesausschusses bereiten sich einige

Veränderungen vor . Inzwischen ist der größte Teil der

Delegierten bereits eingetroffen . Bei der besonderen

Gmpfangsstelle im Hauptbahnhof weist man ihnen die

Quartiere zu und händigt ihnen das Kongreßmaterial
aus . Beim Austritt aus dem Hauptbahnhof begrüßt die

Kongreßteilnehmer ein weithin sichtbares „ Willkommen

zum 14 . Gewerkschaftskongreß " , das ihnen auch vor dem

Palmcngartcn , dem Kongreßlokal , am Montag vor
Augen steht .

Unser Frankfurter Parteiorgan , die „ Volksstimme " ,

erschien 28 Seiten stark in festlicher Aufmachung mit

Beiträgen von Theodor Leipart , Walter Schevenels ,
Fritz Tarnow , Sassenbach , Theodor Thomas . Peter

GvaßWgnn , Scheffel , einem Gruß aus Frankreich von
Jouhaux und den Vertretern der Frankfurter Partei -
und Gewerkschaftsgenossen .

Zu der Massenkundgebung am Sonutagvor -
mittag auf dem Festhallengelände trifft die Frankfurter
Arbeiterschaft samt der Jugend ihre Vorbereitungen .
Gs ist ein Aufmarsch in fünf großen Zügen geplant . Der

Parteivorsitzende Otto Wels ist als Gast des Kon -

grosses anwesend . Zu Sonntagabend hat das Lokal -
komitee einen Begrüßungsabend für die Delegierten im

Palmengarten arrangiert . Der Kongreß wird am Mon -

tag früh von dem Bundesvorsitzenden Genossen Leipart
eröffnet .

Vor Einberufung des Aeltestenrates .
Kommunisten fordern Zusammentritt de « Zieichotages .

Die kommunistische Reichstagsfraktion beabsichtigt einen neuen
Antrag aus Einberufung des Reichstags zu stellen , um
eine möglichst baldige Beratung über den kommunistischen Antrag
auf Aufhebung der Notoerordnung über die Sicherung der Haus -
halte �on Ländern und Gemeinden herbeizuführen . Die Kommu -
nisten ' werden zu diesem Zweck die Einberufung des
Aeltestenrats des Reichstags beantragen .

Diesem Antrag muh stattgegeben werden , wenn drei Mitglieder
des Aeltestenrats dafür eintreten . Ueber diese drei Mitglieder des
Aeltestenrats verfügen die Kommunisten schon allein . Der Antrag
aus Reichstagseinberufung bedarf dagegen der Zustim -
mung der Reichstagsmehrheit .

Mißtrauensantrag in Preußen .
Die kommunistische Fraktion des Preußischen Land -

tages hat gegen das Staatsministerium einen Mißtrauens -
a n t r a g eingebracht . Der Antrag muh nach der preußischen Der -
sassung innerhalb 14 Tagen erledigt werden .

Sabotageakie in Dresden .
Bei der städtischen Straßenbahn .

Dresden , 29. August .
Das Presseamt des Polizeipräsidium « teilt folgendes mit :

Im Laufe des gestrigen Tages sind dem Polizeipräsidium von
verschiedenen Seiten Nachrichten darüber zugegangen , daß ins -
besondere heute früh bei Dienstbeginn auf den Straßcnbahnhöfen
der Versuch gemacht werden sollte , den Straßenbahnver »
kehr durch Sabotageakte , wie z. B. Wegnahme von Schalt -
kurbeln und Ausgießen von Weichen mit Zement und durch sonstige
Gewalttätigkeiten stillzulegen . Infolgedessen hat das Polizei -
Präsidium umfangreiche Sicherungsmaßnahmen getroffen . Auf den
Straßenbahnhöfen Neugruna in der Pfotenhauer Straße und Tolkc -
witz sind im Laufe der Nacht Schaltkurbeln entfernt worden ,
auf dem Strahenbahnhof Trachenberge allein 34 Stück , die hinter
dem Strahenbahnhof vergraben wieder aufgefunden worden sind .

Bei den einzelnen Straßenbohnhöfcn waren seit den frühesten
Morgenstunden Polizeikommandos postiert , die kleinere Ansamm -
lungen , u. a. auch eine vor dem Straßenbahnhof Reick auftauchende
Kolonne von 39 Radfahrern , zerstreuten . Auf dem Straßenbahnhof
Goswig waren Weichen mit Steinen verstopft worden .

Im Zusammenhang mit diesen Dingen wurden mehrere Per -

Während Macdonald einen kurzen Erholungsurlaich am

Wochenende ' in seiner schottischen Heimat verbrachte , ist er sowohl
von der Ortsgruppe . London - Hampstcadder Arbeiterpartei , der

er bisher angehörte , ausgeschlossen , wie auch von dem Ve -

zirksvorstand seines bisherigen Wahlkreises Seaham in der nord¬

englischen Grafschaft Durham

aufgefordert worden , sein Mandat niederzulegen .

Dieser doppelte schwere Schlag dürste die politische Laufbahn des

bisherigen Führers der Labour Party vielleicht endgültig zerstören .
Macdonald scheint gehofft zu haben , daß wenigstens die Or °

ganifation seines Wahlkreises ihm Gelegenheit geben würde , sich

durch seine Taten als Ministerpräsident der neuen Regierung zu

rechtfertigen . Er war dort in den : bisherigen Wahlkreis von Sidney

Webb , dem jetzigen Lord Paßfield , im Mai 1929 zum erstenmal aus -

gestellt und mit dem Rekordoorsprung von 28 899 Stimmen

gewählt worden . Er hatte an den Bezirksvorstand in letzter Stunde

einen Brief gerichtet , in dem er nach einer Darlegung der Gründe

für sein Vorgehen darum bat , einstweilen keinen Beschluß zu fassen ,

fügte aber hinzu , daß er

sich am voraus an den Beschluß für gebunden fühle .

Dennoch ist , ebenso wie in Hampstead , der Ausschluß beschlosien
worden . Damit dürfte bei den bevorstehenden Neuwahlen Macdonald

aus dem Parlament ausscheiden , es sei denn , daß er sein

Glück als „ unabhängiger " Kandidat irgendwo mit Ulsterstützung der

Bürgerlichen versucht . Auch Snowden wird aus dem politischen
Leben ausscheiden : er ist dem Ausschluß in seinem Wahlkreise zuvor -

gekommen , indem er seinen Wählern mitteilte , daß er nicht

wieder kandidieren würde , und daß er diesen Beschluß

übrigens aus Gesundheitsrücksichten schon lange vor der Krise gefaßt

hätte .
Es scheint übrigens , daß Macdonald das Programm seiner Re -

gierung durch eine Art

Nolverordnungsversahren

unter Ausschaltung des Parlaments durchzuführen beabsichtigt . Eine

» JWh vnnv . pn, ] - , . - : . P ««st . 2S. Atzgvft .
Der Berichts öcn &is Komitee her Wirtschaft S s a ch -

: verständ igen fnr . die . hevoxsiKende ÄaguiTg ' te « �uropqÄus -
schusses ausgearbeitet hat , stellt in seinem einleitenden Teil fest , daß
die Voraussetzung für eine Besserung der wirtschaftlichen Lage
in der Welt und namentlich in Europa die

Herstellung einer größeren Freiheit in dem Umlauf der waren .

des Kopitals und der Arbeit

ist . In dem finanzpolitischen Teil werden die schweren

Schäden unterstrichen , die sich aus den für die jetzige Krise charak -
teristischen Tatsachen ergeben , daß langfristiges Kapital
dort keine Anlage findet , wo es produktiv angelegt werden könnte
und müßte . Es wird die

Errichtung eines Instiiuls für langfristige Kredite .

an der sich private Unternehmen und öffentliche Gesellsäiaftcn
wenden können , vorgeschlagen . Die Frage , ob dieses Institut an
eine schon bestehende internationale Bankorganisation angcschlosien ,
oder ob eine eigene selbständige Bank für diesen Zweck geschaffen
werden soll , bleibt offen .

In dem wirtschaftspolitischen Teil werden die

vorteile von internationalen Zndustrievereinbarungen

geschildert . Es wird aber betont , daß kein künstlicher Druck

auf die Schaffung von Jndustriekartellen ausgeübt werden dürfe .

soncn beim Ankleben und Verteilen hetzerischer Flugblätter vorläufig
festgenommen . Der kommunistische Stadtrat Gruner , der beschuldigt
wird , in der letzten Betriebsversammlung zum Hochverrat oufge -
fordert zu haben , wurde ebenfalls festgenommen .

Auch in Köln .

Köln , 29. August .

Anhänger der revolutionären Gewerkschastsopposition und

kommunistisch beeinflußte Erwerbslose versuchten arbeitswillige Not -

standsarbeiter und Stammarbeiter der Fuhrparkdepots an der

Arbeitsausnahme zu hindern . Arbeitswillige wurden

mißhandelt .
In der Nacht zum Sonnabend wurden mehrere Kehr -

Maschinen des Städtischen Reinigungsamtes demoliert und

heute früh versuchten Trupps junger Burschen Tonne� von den

Wagen der Müllabfuhr herunterzureißen . In dem unruhigen Gebiet
der Stadt wurde ein besonderer Streifendienst der Polizei eingesetzt .
Bisher wurden insgesamt 17 Personen zwangsgestellt .

Kommunistische Siegesmeldung .
Wieder ein llebertritt . . .

Die „ Rote Fahne " kündigt mit großem Tamtam den Ueber -
tritt sozialdemokratischer Funktionäre zur KPD . an . Darunter
wird auch als „ langjähriger Genosse und Vorstandsmitglied " der
S8. Abteilung ein gewisser Reinhold Hirsch genannt . W i e dieser
langjährige Funktionär aussieht , hat der Bezirksvorstand aus der

Mitgliedskartei festgestellt . Hirsch ist am IS . Oktober 1929 in die

Sozialdemokratische Partei eingetreten und ist nur ganz kurze
Zeit Funktionär in der Abteilung gewesen . Beiträge Hot Hirsch
für 19 31 überhaupt nicht entrichtet . Bereits am 19. August
hat der zuständige Abteilungsleiter , Genosse Eederbaum , dem Hirsch
den Ausschluß aus der Partei angekündigt .

Im übrigen läßt der pomphaft « „Uebsrtrstt " . des Hirsch ver -

solche Andeutung des „Daily Herald " findet anscheinend seine Ve -

stätigung in Erklärungen von Macdonald selber , wonach „ eine Ver -

zögerung der Maßnahmen durch das Parlament

sowie lange Debatten . nicht gestattet werden könnten . Die

Regierung sei fest entschlossen , die Krise so schnell wie möglich zu
überwinden , da dies der einzige Weg sei, das in England gesetzte
Vertrauen des Auslands zu rechtfertigen . Zu dem Manifest der

Arbeiterpartei sagte Macdonald , daß es Vorschläge zur Ueberwin -

dung der gegenwärtigen Finanzkrise nicht enthalte . Die in
dem Manifest vorgeschlagenen Maßnahmen könnten erst dann in

Anwendung gebracht werden , wenn die gegenwärtige Krise vor -
über sei.

Auch Romsey Macdonalds Sohn , Malcolm , der als sozia -

listrscher Abgeordneter im Parlament die Politik seines Vaters und

der Nationalregierung unterstützt , hat von seinem Wahlkreis Basset -
law die Aufforderung erhallen , sein Verhallen zu erklären . Malcolm

Macdonatd hat sich daraufhin bereit erklärt , dem Bollzugsausschuß
des Wahlkreises noch am Sonnabend abend Rede und Antwort zu

stehen .

Henderson hat , dem „Daily Telegraph ' zufolge , in der Frei -

tagsitzung der Unterhausfrattivn der Arbeiterpartei erklärt , daß er

die Einführung

vorübergehender Finanzzölle den drastischen Sparmaßnahmen

vorziehe ,

die die neue Regierung beabsichtige . Henderson hat sich damit den

Standpunkt der Gewerkschaften , die in einem Finanzzoll eine Aller -

natioe zu dem Abbau der A r be i i sl ose nuni e rslütz ung und der Sozial¬

fürsorge sehen , zu eigen gemacht .
Im übrigen ist nunmehr nicht nur der f r a nz ö s i s ch e , sondern

auch der amerikanische Kredit für England perfekt : sowohl

die französischen wie die amerikanischen Banken stellen je 299 Mil -

lionen der englischen Regierung zur Verfügung , das sind

rund 1 Milliarde 659 Millionen Mark ,

womit die englischen Währungssorgen vollständig behoben sein

würden .

Auf handelspolitischem Gebiet erblicken die Sachvec -

ständigen den Hauptgruist » für die jetzige Krise In dem Zerfall
Europas in eine Vielheit von durch Zollschranken voneinander

getrennten Wirtschaftsgebieten . Alle Maßnohmen , die eine größere

Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet bezweckten , müßten im

Endziel auf die Herstellung eines einzigen europäischen Marktes ,

also einer europäischen Zollunion

gerichtet sein . E « werden einig « praktische Weg « aufgezeigt ,
die die Schaffung einer europäischen Zollunion begünstigen können .

In diesem Zusammenhang spricht sich der Bericht auch über die Bs -

dinzungcn aus , dcnm wirtschaftliche Zusammenschlüsse und insbe -

sonder « Zollunionen untergeordnet werden mühten . Insbesondere
müßte dabei eine Schädigung dritter Staaten vermi « .
den werden . Alle diesbezüglichen Abmachungen müßten einen

Dauercharakter haben , und die Herstellung engerer Beziehungen
zwischen Staaten müßte auch positive Vorteile für andere Staaten ,

außereuropäische eingeschlossen , bringen . An dem handelspolitischen
Teil des Berichts haben insbesondere der deutsche Sachverständige
Clemens Lammsrs und der Verfasser des Baseler Bevichtc - ,
L a y t o n ( England ) mitgearbeitet .

*

Die deutsche Völkerbundsdelegation ist am Sonn »
abend nachmittag nach Genf abgereist . Ihr gehören bekanntlich
in diesem Jahre keine Parlamentarier an .

muten , daß er ein kommunistischer Spitzel war und seine Mit -

gliedschaft in der KPD , ttiemals unterbrochen hat .
Von ähnlichem Kaliber wie Hirsch ist ein anderer „ Gewinn "

der KPD . , den die „ Fahne " vor kurzem unter Veröftentlichung
eines Briefes als neuen Moskowiter begrüßte . In diesem Briefe ,
geschrieben von GustaoFreiberg,N31 , Swinemünder Str . 59 ,
hieß es u. a. :

Außerdem vertritt die SPD . in keiner Weise meine Interessen
als Arbeiter . Gerade als Arbeiter babe ich nur den einen Wunsch ,
daß die Severing - Regicrung so schnell wie möglich verschwindet
und Brüning ihr ebenso schnell folgt .

Dieser Freiberg ist ein sehr „alles " Mitglied der Sozialdcmo -
trotte gewesen . Er war schon am 1. November 1939 der Partei bei -

getreten , hatte das Eintrillsgeld und einen Moiwtsbeitrag bezahlt
und hat dann bis März schwarze Marken für Erwerbslose geklebt .
Seit März hatte er sich überhaupt nicht mehr sehen lassen , bis er

jetzt bei der KPD . gelandet ist . Dort wird man seine Interessen
wahrscheinlich besser „vertreten " .

Anschuldigung gegen Bredt und Drewitz
Bredt erreicht einstweilige Verfügung .

Reichsminister a. D. Professor Dr . Brcdt , Vorsitzender der Wirt -

schaftspartci , hat bei dem Landgericht I in Berlin durch Rechts -
anwalt Dr . Adolf vom Berg gegen Herrn Klett , den Herausgeber
einer Broschüre , die verletzende Behauptungen über Pro -
sessor Dr . Bredt ausgestellt hat , eine ein st weilige Ver -

f ü g u n g erwirkt , durch die ihm verboten wird , die aufgestellten Be -

haupttrngen weiter zu verbreiten . Reichstagsabgeordneter Drewitz
wird wegen der in dieser Broschüre gegen ihn - nthallcnen Angrisse
gleichfalls gerichtliche Schritte unternehmen .

Gesandter Meyer , der bisherige Dirigent der Ostobteilung im
Auswärtigen Amt , ist zum Lejter dieser Abteilung und zum Mi -

- nisterialdirektor ernannt worden .

Genfer Wegweiser aus der Krise .
Sachverständige für europäische Zollunion .



Nr . 405 * 48 . Jahrgang ± Beilage des Vorwärts Gonntag . 30 . August 4931

Auktion in der Pfandkammer

Cpgcnroärlig mird in Berlin „ ooHslreekl " . II cnn einer an die Korridortür klopft , dann
bekommt jeder einen Schreck , vor Angst , es könnte jetzt auch bei ihm einer kommen , um y. n
„ vollstrecken " . Denn man kann heutzutage zu einem Kuckuck am Spiegel oder an der Näh¬
maschine kommen , ohne da /.' man weiß , wie . Wenn einer auf Urlaub mar und in dieser /eil
kam der Postbote und wollte die Rundfunkgebühren kassieren , das sind zwanzig Groschen , und
er traf den Urlauber nicht an , dann kommt innerhalb der nächsten vierzehn Tage ein anderer
Mann von der Post . Der „vollstreckt " . Man muß dieses lUort zehnmal vor sich hersagen , ganz
langsam : voll — streckt , dann merkt man deutlich den Strick , der mit diesem Worte verbunden
ist . Dann ist das Mittelalter wieder da , wo der Henker einen Strick nahm und Urteile „voll¬
streckte " . Das Gesetz über die ' /man gsooll Streckung ist übrigens auch mittelalterlich , es datiert
vom 14. März 1807 . Es ist auch danach . Doch darüber später . Vorläufig ist die Sache wieder
einmal so . daß jeder amtliche oder halbamtliche Laden sich eine Privat polizei hält . Da sind
Männer , die haben einen ganzen Batzen Kuckucks in der Tasche und die kleben sie nun aller¬
orten an . Ohne daß der Schuldner etwas einwenden konnte , ohne daß er irgendwie verurteilt
worden märe , Gott behüte . Die Männer mit den Kuckucks in der Tasche , die sind nämlich nicht
nur Polizei , die sind auch gleich Richter , alles in einer Person . Bei einem regelrechten Gerichtsvoll¬
zieher ist das immerhin noch etwas anderes , der Mann ist nur in Bewegung zu setzen auf Grund
eines einwandfreien Urteils , aber die anderen , die die Finanzämter , die Steuerkassen , die
städtischen Behörden , die Reichspost ausschicken , diese „ Vollslreckungsbearnten " urteilen quasi
danach , wie ihnen die Nasenspitzen ihrer Schuldner gefallen .

Die Vollstrecker bei der Arbeit .

Da ist einer wie viele andere , der hört Radio und hat dasiir
monatlich 2 M. an die Reichspost zu zahlen . Im JiUi ist er ver -
reist , der Postbote trifft ihn also nicht an . Im August , oas ist ,
nebenbei gesagt , der laufend « Monat , werden zwei Quittungen
präsentiert , die über Juli und die über August . Als der
Postbote kam , war nur die Hausangestellte zu Haufe , und die hatt «
keine 4 M. Ein paar Tage später kommt ein Pollziehungsbcamter
des zuständigen Postamts . Der zeigt den nachstehenden Zettel vor :

. . . . .ff. . . FS %&. Rpf.
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Ein Pfändungsbefehl eines Postamts

Nun soll aus diesem Zettel schlau werden , wer will , jedenfalls
beginnt der Mann von der Post jegt zu „vollstrecken " . Holt zwei
i�uckucks aus seiner Tasche und klebt jeden an einen Ledersessel . Es

ist wieder nur die Hausangestellte zu Hause , und die sagt nun zu
dem Vollziehungsbeamten : „ Sagen Sie mal , warum psänden Sie
denn für lumpige 4,80 M. gleich zwei Sessel , von denen jeder 40 M.

kostet ?" — „ Ja , das geht nicht anders , 4,80 M. macht die Schuld ,
15 M. beträgt die Abholungsgcbühr für die Sessel , 10 M. die

Insertion für die Versteigerung , da muß ich schon die Sessel
nehmen . " Damit wir recht verstehen : das ist der Kundendienst der

Reichspost .
Da wir gerade bei der Rcichspost sind , wollen mir an die

Telephon gebühren erinnern . Hundertmal cst gefordert
worden , daß die Rechnungen sür die Fernsprechgebühren zum Ultimo

verschickt oder wenigstens zum Ultimo fällig werden sollen . Nicht
die Spur . So um den 18. herum kommt die Rechnung , die ist dann
am 23. fällig , und wer bis zum 25. nicht bezahlt , weil er erst am
31 . Geld bekommt , dem wird am 27. der Anschluß gesperrt . Ohne
Gnade . Schließlich kommt ein Mann und „vollstreckt " .

Jetzt kommen die Finanzämter , die bekanntlich eine In -

stitution des Reichs , und die Steuerkassen , die andererseits Einrich -
tungen der Gemeinde sind , an die Reihe . Die haben nun ganze
Scharen von Vollstreckungsbeamten unterwegs . Wer einmal ein

Vierteljahr lang seine Kraftverkehrs st euer nicht bezahlt hat ,
der kriegt einen Kuckuck auf das Auto geklebt . Schuldsumme und

Pfandobjekt stehen dabei in gar keinem Verhältnis , genau so wenig ,
wie die 4,80 M. Rundsunkgebühren zu den beiden Sesseln . Dann
kommen die Krankenkassen , die haben auch eine Privatpolizei , die
Nennt sich Vollstreckungebehörde der AOK . der Stadt Berlin . Da -
mit wir nun nicht mißverstanden werden : ein Unternehmer , der

seinen armen Arbeitern und Angestellten die Groschen für die

Krankenkasse abzieht und das Geld für sich verwendet , da mag der

Krankenkassenbllttel mit dem Knotcnstock hingehen und die Beiträge
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eintreiben . Aber nun die andere Seite : da gibt es heute Taufende
von Betrieben , die fegen am Freitagfrüh das ganze Geld zusammen ,
um die Löhne zahlen zu können , mit Hängen und Würgen geht es
immer noch und so kann denn dieser oder jener Geselle noch eine

Woche bleiben . Was die Leute auszahlen , langt gerade so sür den

Nettolohn hin , die Abzüge werden vorläufig in den Rauch ge -
schrieben . Schließlich kommt oie Krankenkasse und „vollstreckt " , nach -
dem sie erst noch das Postscheckkonto des Schuldners beschlagnahmte .
So geht das weiter . Da haben wir die Bcrufsgenossenschasten . Die
erheben auch Beiträge . Das richtet sich nach den gezahlten Löhnen
und den geleisteten Arbeitstagen , dann spielen noch gewisse Gc -

fahrenklasscn dabei eine Rolle , jeoenfalls kommt so auf 1 M. Lohn -
summe ein Beitrag von 0,06 Pf . heraus . Wenn das nicht bezahlt
wird , summiert es sich schließ/ich auch , und dann kommt wieder so
ein Vollstreckungsbeamter . Die Berufsgenosscnschaften haben sich
nämlich zu diesem Zweck mit den Vollstreckungsstellen der Staat
Berlin zusammcngctan . Immer wird ohne Urteil vollstreckt , oer
Schuldner darf nicht „ mucks " sagen .

Das Trauerspiel auf den Pfandkammern .

Nun kommt die Kehrseite der Bollstreckung , die Versteigerung .
Es ist fraglich , ob das Wort „ Versteigerung " eigentlich der richtige

Ausdruck ist für jene himmelschreiende Verschleuderung von Pfand -
stücken , die Tag für Tag in den Auklionshallen der Reichshauplstadt

vorgenommen wird . Da hatten dieser Tage die VollstreckungsstcUen
der Finanzämter im Bezirk des Landcsfinanzamtes Berlin in der

Pfandkammer Elsässer Straße eine Versteigerung angesetzt ,
also für gepfändete Steuern . Ein Trauerspiel ohnegleichen war
das . Da stand in der Halle dichtgedrängt der Abhub eines Händler -

tums , das sich gegenseitig niit „ Dreckaas " titulierte , wenn einer oder
der andere mal zu viel bot . In keinem Freudenhaus kann es so

gemein zugehen wie auf einer Versteigerung . Da kam zuerst ein

Schlaszimmer an die Reihe . Wer weiß , wer einmal darin geschlafen

hat und glücklich war , jetzt stand der 2 - Meter - Schranr mit der blauen
Seide vor oer Mitteltür im Auktionssaal der Pfandkammer , da -
neben die Frisiertoilette , die Nachttische und die Bettstellen . 100 M.
bot der Erste , dann ging es weiter , 150 , 200 , 250 , 300 , 305 , 310 , 312 ,
immer weniger und weniger , aber wenn der Hammer des Auktio -

nars schon bei 325 den Zuschlag erteilen wollte , dann kam wieder

einer , der bot 326 M. , bis das Schlafzimmer schließlich , ein pikfeincs ,
modernes Schlafzimmer , für 340 M. in den Besitz eines Händlers

überging . Dann kam eine S ch r e i b m a s ch i n e> an die Reihe .

Merkwürdig , auf allen Auktionen gibt es Schreibmaschinen wie

Sand am Meer , obwohl die Leute immer sagen : Oho , was Sie zu

Ihrem Broterwerb brauchen , das darf man Ihnen nicht pfänden .

Ach ja , wenn die Leute wüßte » , da wird noch ganz etwas anderes

gepfändet , vielleicht war die Schreibmaschine eines Schriftstellers

Broterwerb , und er hat auf ihr immer seine Romane getippt , oder

sie gehörte einem Handwerker , der schrieb , als es ihm noch gut ging ,

auf oieser Maschine fette Rechnungen aus . Aber dann ist sie irgend -
einem für nicht bezahlte Steuern gepfändet worden , und schließlich

erstand sie ein Händler für 57 M. Es waren auch Schuhe und

Stiesel da , 15 Paar . Und vor der Schranke , da standen zwei

Maurer , die hatten das Inserat gelesen und sagten : „ Wollen doch
mal sehen , vielleicht kriegen wir ein Paar Stiefel . " Die Maurer

warten heute noch auf ihre Stiesel , und zwar durch die Schuld der

Männer , die da oben den Hammer schwingen . Den Herren paßte
das nämlich nicht , die Stiesel paarweise zu versteigern , vielmehr

nahmen sie immer gleich drxc Paar . Das meiste Geld brachten noch

die ersten drei Paar , nämlich 10 M. , die zweiten drei Paar zu -
stimmen 8 M. , die dritten 6,50 M. und so fort . Die Maurer , die
sichtlich erpicht waren auf die Stiefel , die hätten ohne weiteres 5
oder 6 M. für ein Paar geboten , so aber bemächtigten sich die
Händler der Schuhe zu einem Durchschnittspreis von 2,50 M. , und
es war nur wieder einmal bestätigt , daß kein Außenstehender jemals
den Ring der Händler , die wie die Kletten zusammenhulten , zu ourch -
brechen vermag . Wenn eben alle Stränge reißen , haben die Be -
amtcu „keine Zeit " und versteigern alles schockweise . Wie sich
ein derartiges Vorgehen mit dem Sinn der Versteigerung verein -
bart , eben eine hohe Summe zur Abdeckung der Schuld zu erzielen ,
die Frage mag das Lanocsfinanzamt Berlin beantworten . Es
stimmt nämlich schon , in diesen Pfandkammern , da wird nicht vcr -
steigert , da wird verschleudert .

Sinnlose Verschleuderung von pfandstückcn .
Dann waren 134 Schmarzwülder Uhren da , keine

Kuckucksuhren , sondern solche mit modernem Ziffernblatt , nette

Uhren . Die wurden in drei Serien versteigert , zweimal 50 und
einmal 34 Stück . Die ersten 50 Uhren brachten 73 M. Darüber

kriegten sich zwei Händlercliquen in die Haare , die einen beschimpf -
kcn die anderen , den Preis / unnütz in die Sjöhe getrieben zu haben ,
aber mit welchen Ausdrücken ! Die zweiten 30 Uhren brachten
60 M. und die letzten 34 Uhren gar nur 26 M. Also nichk ' ciinnal
eme Mark sür ei « Ahr , die im Laden bestimmt ihre 5 M. kostet .
Als der Auktionator zögert , für 26 M. die 34 Uhren wegzugeben und
er den Hammer noch in der Schwebe läßt , da brüllt die Bande : „ Du
hast woll keen ' n Strom mehr in dein ' n Arm , wat ? Hau doch end¬
lich zu, Mensch , et jibt ja doch keener mehr . " Nun ja , wenn man
sich so seine Autorität verscherzt , dann hat das sein « Konsequenzen .

Schließlich kamen Bücher an die Reihe . 500 Bände Casanova .
die brachten 8 M. Dann wurden 500 Bände hervorgeholt : Die Ge -

schichte einer Neugricchin . Diese sünshundert Reugricchinnen brach¬
ten 6 M. Also etwas über einen Pfennig das Stück . Schließlich
kamen 170 Bünde an die Reihe : Das antike Theater , und das war
kein Schmarren , sondern eine gediegene Ausgabe mit gehaltvollen
Kunftbeilagen . Diese 170 Bände gingen für einen Taler weg . Das

Ganze nennt sich Versteigerung .
★

Bei dieser sinnlosen Verschleuderung von Pjandstllcken haben
mir wenigstens einen schwachen Trost : In dem Referentencntwurf

zur neuen Zivilprozeßordnung wird endlich mit dem Unfug auf -

geräumt , oaß alles Recht nur dem Gläubiger zusteht und dem

Schuldner gar nichts . Dann soll in Zukunft das ganze Zwangs -
vollstrecküngswefen ausschließlich Sache der Amts -

ge richte sein . Hoffentlich bleibt man in diesem Punkte eisern ,
damit nicht mehr jedes Postamt sich seine Privatpolizei halten kann .
Weiter will man mit der Starrköpfigkeit hartnäckiger Gläubiger auf -

hören , die immer noch auf Versteigerung bestehen , wenn dreist ein

erheblicher Teil der Schuld schon bezahlt ist . Heute nimmt man

oem Schuldner ihm in ideeller Hinsicht unersetzlich « Gegenstände fort ,

ohne daß diese Gegenstünde sür einen Dritten irgendwelchen erhob -

lichcn Wert besäßen . Und wenn jüngst die Frage angeschnitten
wurde , man solle hartherzigen Gläubigern doch die Pfandstücko zum
Tarwert des Gerichtsvollziehers übergeben , eben um oie Verfchleu -

derung auf den Auktionen zu verhindern , dann hat diese Anregung
vieles für�iich. Aber grundsätzlich wird es darauf ankommen , zwischen
dem böswilligen und dem gutwilligen Schuldner zu unlerscheiden .

Ketten Fertiges Oberbett

blau-gold gestreiftes Köper -
Inlett , indanthrenfarbig , m. 0050
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Frottier - Handtuch

Jacquard, schwere Qualität , -1 25
indanthrenf . Kante, 60X120 1

Schlafdecken

weich, mollix. moderne 09J
Kiros , mit Beadein ( i >sun(
Kerlsbed . rArc , In dlY. feln. � 75

Steppdecken
Satin doppelseitig , diverse T90
Farben

. . . . . . . . . .

reine Kunstsei den - Damast-
Oberseite , Rückseite Satin, 4 025
150 X 200

. . . . . . . .

1

Daune n d e c k e n

reine Kunstseiden - Damast - Ober¬
seite , Rückseite Satin. laDau- / Q50
nenfüllung , 150X200 . . .
ia Levantine - Kunstseide . Ruckseite
bester Daunensatin , laDau - 7�00
nenfüllung , 150 X 200 . . .
Polsterbettstelle

zusammenklappbar , grauer , 795
fester Bezug

Bettvorleger
gestreift . . . . . . .63 Pf-

Boucle, gestreift , gemischt 4 65
Haargarn , 50 X 100 . .

Brücke
Boucle. 6�
90 X 165

. . . . . . .

w

BetMImrandung
prima Woll - Plüsch, bestes

Markenfabrikat ,
1 TeH 67 X 360. 7�00
2 Teile 67 X 160 . . . "

Lfiuferstoff «
_ enorm preiswert i

Garderoben schrank

MetallbettStelle 90 cm breit , 2 türig , mit Hutboden

gut. Dimiti. z. Knöpfen. / 25 Farben, 150 X 200
ca. 130 X200

- - - - -

**

Bogenform, mit Zugfedermatratze ,
33 mm Bügel, moderne *1/90
Form, weift, 90X190 . . •

Venatf - AM.
Prhizentr.

Verkauf

R u h e bot _ _t

bunter Bezug, verschiedene O O75
Muster

. . . . . . . . .

�

Gratis - Bettfedern -

Reinigung beim Ein¬

kauf von In letten
oder Bettfedern !
Beim Einkauf von Bett- Inletten
oder Bettfedern wird die ent¬
sprechende Menge Bettfedern

gratis gereinigt .
Anruf : F7 Jannowltz 6611

Bei mir gekaufte
Wäsche wird gratis

gestickt .
und Stange, bügeltief , weift /Q50
lackiert e • e e • • e

Prinzen - Str .
BgKeSebqstian - StK

Wilmersdorfer - Sir
kg Bismarck - Str .

inkfurtekAllee
30 »



GroBfeuer in
Dachstuhl eines Eckhauses ausgebrannt

Durch ein Großfeuer wurde gestern nachmittag
der Dachstuhl des Eckhauses Mainzer Straße 22 und

LBcimarische Straße in LvilmerSdorf völlig zerstört .

Gegen 1ö Uhr bemerkten Mieter de - Vorderhauses eine starke
Vergualmung des Treppenhauses . Fast zu gleicher Zeit wurden
Passanten aus eine Rauchsäule ausmerksam , die aus den Boden -
liiken drang . Die Feuerwehr eilte mit drei Löschzügen unter Lei -
tung des Branddirektors Hammer an die Brandstelle . Bis zum
Eintreffen der Wehren hatte das Feuer , das in einer Bodenkammer
seinen Ausgang genommen hatte , schnell um sich gegriffen . Beide
Flügel des langgestreckten Eckhausdachstuhles standen in ihrer ganzen
Ausdehnung in hellen Flammen . Da die Gefahr einer weiteren

Ausbreitung des Feuers bestand , wurden auf den

Alarm „ Gcojjfcuct "

»och zwei Löschzüge zur Hilfeleistung herangezogen , lieber mehrere
mechanische Leitern , über die Treppenhäuser und van den Nachbar -
dächen , aus wurde das Flammenmeer mit sechs Schlauchleitungen
größter Kaliber bekämpft . Die starke Rauchentwicklung machte die

Anwendung von Rauchschutzgeräten und Sauerstoffapparaten not -

Wilmersdorf .
— Schwierige Arbeit der Feuerwehr .

wendig . Nach anderthalbstündigcm Wassergeben kannte das Feuer
lokalisiert werden . Die Ablöschungs - und Aufräumungsarbeitcn
zogen sich bis in die späten Abendstunden hin Eine starke Brand -

wache blieb beim Abrücken der Feuerwehren an der Brandstelle
zurück . »

Personen sind bei dem Brande glücklicherweise nicht zu Schaden
gekommen . Die Entstchungsursache des Feuers konnte noch nicht ein -

wandfrei geklärt werden . Der Sachschaden ist sehr hoch . Ein

Schutzpolizeikommando mußte umfangreiche Absperrungen vor -

nehmen , um die große Zahl der Schaulustigen zurückzuhalten .

Gelbstmordversuch in der brennenden Laube .

Der 48jährige Arbeiter Georg W. aus Biesdorf hat heute
mittag seine Laube in Brand gesteckt und dann einen Selbstmord «
versuch begangen , indem er sich die Pulsadern öffnete . Mit schweren
Brandwunden ist W. dem Hubertuskrankenhaus überwiesen worden .
Der Laubenbrand hat nur geringen Schaden verursacht und wurde

nach kurzer Zeit gelöscht . Die Tat dürfte wegen Ehezwistigkeiten
begangen worden sein . W. dürfte nach seiner Wiederherstellung
eine Anklage wegen Brandstiftung zu g- ivärtigen haben .

Raubübersall im Treppenhaus .
Frau die Treppe hinuntergeworfen und schwer verletzt .

Ein ungewöhnlich roher Raubüberfall wurde in den

gestrigen Abendstunden auf die 57jShrige Rentnerin Zrau
Berta G. auf der Treppe des Hauses Stuttgarter Platz verübt .

Frau G. , die im ersten Stockwerk des Gartenhauses wohnt ,
hatte sich um 18 Uhr vom Postamt in der Kantstrahe ihre Rente

abgeholt . Offenbar ist sie von einem der Burschen , die häufig in
den Zahlräumen umherlungcrn , beobachtet und heimlich verfolgt
worden . Als Frau G. ihre Handtasche die Schlüssel zu ihrer Woh -
nungstllr entnehmen wollte , wurde sie plötzlich von hinten gepackt .
Ein junger Bursche , der eine Schiebermütze trug , versuchte ihr dann
unter Drohungen die Handtasche zu entreißen . Die Rentnerin setzte
sich jedoch zur Wehr und es kam auf dem Treppenpodest zu einem
erbitterten Handgemenge . Dabei warf der Täter sein Opfer die
Treppe hinunter . Fron G. stürzte so unglücklich , daß sie mit einem

schweren Unterschenkelbruch besinnungslos liegen blieb .

Als auf den Lärm Hausbewohner zur Hilfe eilten , ließ der
Täter von der Ueberfollenen ab und flüchtete . In der ersten Auf -
rcgung gelang es ihm zu entkommen . Die Schwerverletzte mußte in
das Westendkrantenhaus gebracht werden .

Todesopfer rasender Autodiebe .
Die gewissenlosen Burschen gefaßt .

Bor einigen Tagen wurde der 78 Jahre alte Housbejiger llll -

rich aus Schneidemühl , der bei feinem TchwteKcrfohn in Berlin zu
Besuch weilte , am Hindenburgdamm von einem Privatauto über -

fahren und t ö d l i ch v e r l c tz t. Die Insassen des Wagens rasten
in großer Geschwindigkeit weiter , ohne sich um den Ucberfahrenen
zu kümmern .

Durch mehrere Zeugen konnte das Auto genau beschrieben wer -
den , so daß es der Kriminalpolizei gelang , aus die Spur der ge -
wisscnlosen Burschen zu kommen . Das Auio war einem Kaufmann
aus der Teltower Straße gestohlen worden . Die Diebe , ein 19jäh -
rigcr Hans Krause und ein 18 Jahre alter Alfred Czerny ,
beide aus Schönoberg , hatten den gestohlenen Wagen zu Ver -
gnügungsfahrten mit ihren Freundinnen benutzt . Als das Unglück
geschah , fuhren sie nach ihrem Geständnis mit einer Geschwindigkeit
von 80 Kilometer . Die Festgenommenen werden wegen fahrlässiger
Tötung dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Ich schneide zu bedeutende Grimassen . Vielleicht kann ich
es mir abgewöhnen , die Augenbrauen beim Singen zu ver -
knüllen . Was sollen die Menschen davon denken ! Der Dollar «

fegen ist auch vom Ausdruck des Gesichtes abhängig . Welches
Gesicht der geliebte James draußen an der See aufsetzte !
„ Heimat , Familie ! " Die Familie geht nicht verloren , sie klettet

sich an mit ihren Sorgen . Die arme Fränze ! Wo ist ihre
Heiterkeit geblieben ? Wer ist schuld an allem ? Niemand .

Höchstens eine blödsinnige Weltordnung .
Die Hosen wollen nicht fitzen . Schön , sollest sie schlecht

fallen , für die Herrschaften in dieser Stadt an der sibirischen

Grenze ist es gut genug . Manfred fingert an der weißen
Krawatte . Er nimmt ein breites Scidenband . Schmale

Schleifen beruhigen ihn . Sie sehen zu anspruchslos und ab «

gezehrt aus .

„Entschuldige , wenn ich dich stören sollte . " James hat

geklopft , aber Manfred hat das Klopfen überhört . „ Eick -

schuldige , bitte ! " Da keine Antwort erfolgt , fühlt sich James

verpflichtet , sein Sprüchlein noch einmal herzubeten . Er ist ein

wohlerzogener Mann und weiß , daß auch ein naher Ver -

wandter Rücksichten beanspruchen darf , vor allem , wenn Ver -

abredungen nicht eingehalten worden sind .

„ Guten Tag . James . Au . verdammt . . . ! " Manfred

unterbricht sich. Er ist eitel und hat die Schnalle der weißen
Seidenweste zu eng gezogen , er hat sie sogar so eng gezogen .
daß er keine Lust bekommt . James will bestimmt Erklärungen

abgeben . Man sieht , wie ihm die Situation peinlich ist , aber

er soll ruhig die Konsequenzen zichxn . Ach, was bedeuten

schon Konsequenzen ! Jeder Mensch mag nach seiner Fasson
selig werden .

Lames fühlt die Gespanntheit . Manfred ist keineswegs in
Vorurteilen verstrickt , vielleicht würde er ihm Fränze gegen «
Über recht Keiicn , doch diese Dinge gewinnen noch keine feste
Gestalt .

„ Manfred " , die Stimme ist weich , jedenfalls viel zu ««ich

Herzschlag im Gen' chtssaal .
Ein Schöffe während der Äerhandluug gestorben .

Eine sensationelle Unterbrechung fand am Sonnabend eine

Sitzung der Vierten Großen Strafkammer des Landgerichts II in
Berlin durch den Tod eines Schöffen . Der Ingenieur Fritz
D i s ch e r aus Berlin - Friedenau war dort als Schöffe geladen und
Kalte mit einiger Verspätung seinen Platz im Gericht eingenommen .
Als dann das erstinstanzliche Urteil zur Berlesung kam , sank der

Schöffe plötzlich auf seinem Stuhl in sich zusammen . Er wurde

sofort von den Wachtmeistern in das Beratungszimmer getragen
und dort auf Stühlen gebettet . Gleichzeitig wurde der Gefängnis -
arzt herbeigerufen , der aber nur noch den Tod des Schöffen durch
Herzschlag feststellen konnte .

� so 000 Mark unterschlagen .
Hannover . 29. August .

Bei der hiesigen Kohlenhandelsfirma August Menge hat der
dort seit längerer Zeit beschäftigte Prokurist B e i ß n e r im Lauf «
der letzten fünf Jahre durch falsche Buchungen und sonstige Mani¬

pulationen 180000 Mark veruntreut . Bcißncr ist in Haft ge -
nvmmen worden .

Wieder Rordsternfiiiale überfallen .
Am Sonnabend mittag drangen etwa acht junge Burschen in

eine Filiale des Lebensmittelgcschäst « Nordstern in der Knip -
rodestraßc 117 lm Nordosten Berlins ein und entwendeten , ehe das
Personal sie daran hindern konnte , etwa einen halben Zentner Wurst -
und Ileischwaren . rie ' üe von den ' Berlausztffchen aufrafsten . Das
alarmierte Uebcrfallkommando konnte keinen der Täter festnehmen .

Lberbürgermeister an Bewag - Direktor .
An Direktor Dr . Rehmer von der Bewag hat Oberbürger -

meiste ? Dr . Sahm den folgenden telcgraphischen Glückwunsch ge¬
sandt : „ Die Vollendung des SO. Lebensjahres gibt mir will -
kommeno Gelegenheit , dankbar Ihrer großen Verdienste um die
technische Fortentwicklung der Hauptstadt Berlin auf dem Gebiete
der Elektrizitätsversorgung zu gedenken . "

Parkeijubiläum in der 14l . Abteilung . Genosse Otto Junkers
feiert heute seinen 60. Geburtstag . Gleichzeitig kann er auf eine
fast lOjährige aktive Mitgliedschäst in Partei und Gewerkschaft
zurückblicken .

für « inen Mann , der in der Krisenzeit entlassen und die Ge -

hälter abbauen darf .
Krawatte und Weste sitzen tadellos und bereiten keine

Schwierigkeiten . Manfred betrachtet den Herrn des Hauses ,
der jetzt völlig verstummt dasitzt . Soll er sitzen . Noch stummer ,
noch regungsloser , soll er einem ägyptischen Gott gleichen .
James hat heute in Aktien debütiert . Für ihn ist dieser Vor -

gang wichtig , aber sonst bleibt er belanglos . Was bedeuten

schon James Siloester oder Manfred Grumacher ? Alles ist
letzten Endes gleichgültig .

„ Ich wollte dir nur sagen , daß Heinrich dich sprechen
möchte . Er wird gleich wieder hier sein " , beginnt endlich
James aus seiner Verträumtheit zu erwachen . „ Er will etwas
mit dir verhandeln " , James verstummt von neuem , und auch
Manfred beschränkt sich auf ein zustimmendes Nicken .

„ Als ich nach Hause kam , hörte ich dich und Fränze im

Salon " , James tastete sich unsicher vor . „ Ich wollte euch nicht
unterbrechen . . . ! " Genug mit diesem Versteckspiel , denkt er .
„ Wie gefällt dir Vilma Rosolf ? " James hat einen roten Kopf
bekommen . Er ist glücklich , daß�der Name gefallen ist . und

ehe Manfred antworten kann , fährt er fort : „ Du mußt die

ganze Lage verstehen , Fränze ist krank , sie braucht Schonung .
Ich bin aber ein gesunder Mensch . Was soll ich tun ? Ich fühle
keine Neigung zu einem mönchischen Leben . Außerdem ist
Vilma kluH, sie versteht meine geschäftlichen Absichten und

Sorgen . Sic kann mich beraten , sie hilft mir . " James schnaubt
aufgeregt .

Die Sache steht für Fränze schlimm . Manfred erkennt , daß
diese Vilma gefährlicher ist , als er dachte . Ihr Einfluß reicht
über das Schlafzimmer weit hinaus . Möglich , sie . versteht
etwas von Geschäften , wahrscheinlich jedoch , sie mimt und sagt
nur das , was Janics gern hären möchte , sie erfühlt seine
Wünsche und spricht sie aus , che er sich selbst ins klare kommt .
Arme Fränze ! Von geschäftlichen Transaktionen weiß sie
nichts . Sic bildet sich ein , es gibt höhere Dinge und umgibt
sich mit einem Kreis von Menschen , die sich für geistige In -

stanzen halten und dabei dümmer sind , als « ine kühne Phaiv
taste zu' träumen wagt . Herr Doktor Aronius ! Auch ' ne

Firma ! Manfred hat noch immer nicht den detonierenden

Tannhäuser verdaut . Was würde James tun , wenn die Ge -
liebte verlangt , legitimiert zu werden ? Die Gerichte wären

nicht onf Fränzes Seite .
„ Warum antwortest du nicht ? " James trommelt mit den

Fingern auf dem Tisch . „ Du bist nicht verheiratet . Du weißt
nicht , was es heißt , ständig mit einer kränkelnden Frau zu -

IBA 1931 .
Ab 4 . September Internationale Büroausstelwng .

Am 4. September wird auf dem großen Ausstellungsgelände am

Kaiferdamm die 7. Internationale Büroaus st cllung
eröffnet werden . Die größte der Ausstellungshallen , die alte Auto -

halle I. die bis auf den letzten Platz belegt ist , steht 250 ausstellenden
Firmen aus allen Ländern der Welt zur Verfügung .

Seit der letzten Internationalen Büroansstellung , die 1928 in
Berlin abgehalten wurde , haben die Büromöbelindustrie und alle ein -

schlägigen Gerverbczweige viele Neuerungen auf den Markt

gebracht . Die Schreibmaschincnwerke haben , obgleich sich im Laufe
der Zeit eine ganze Anzahl von Normalmodellen herausgebildet
haben , die Verwendungsmöglichkeiten der Schreibmaschine im
modernen Bürobetricb weitgehend zu steigern verstanden .

Neue Modelle gestatten durch Vorrichtungen zum Einspannen
von breiten und schmalen Papierrollen ein ununterbrochenes
Schreiben von Briefen , Rechnungen und Formularen . Alle Schreib -
maschinenfirmen haben bei ihren Neukonstruktionen darauf gesehen ,
g e r ä�c s ch l o s e oder doch möglichst geräuschlos arbeitende Modelle

herauszubringen . Es werden auf der IBA Schreibmaschinen - und

Tischkombinationcn zu sehen sein , bei denen die Maschine unter eine

schalldicht abgeschlossene Glashaubc gesetzt worden ist . Als Besonder -
heit mag noch auf eine B l i n d c n m a s ch i n c hingewiesen sein , die

nach den allgemeinen Bestimmungen der Blindcnvereinigung angc -
fertigt röurde und eine leichte Bcdienungsmöglichkeit gewährleistet .
Der sich überall bemerkbar machenden steigenden Nachfrage nach
guten Vervielfältigungsapparaten hat dieser Industriezweig der

Büromoschinenfabrikotion durch Entwicklung einer großen Anzahl
neuer und leistungsfähiger Vcrviclsältigungsmaschincn Rechnung ge¬
trogen . Besonders augenfällig sind die an den Adressiermaschinen
gemachten und erstmalig , auf der IBA 1931 gezeigten Neuerungen .
So weist ein Gerät ein Zusatzgerät auf , mit dessen sogenannten
„ Trommelwähler " aus dem gesamten Adressenbestand nach indi -
viduellcn Gesichtspunkten alle Platten automatisch herausgesucht und

zum Abdruck gebracht werden können , die für Spezialfälle gebraucht
werden .

Neue Heftmaschinen , Bricsvcrschlußapparate , Sortiermaschinen ,
Registrierkassen , gute und zweckmäßige Büromöbel und vieles andere
werden dem Besucher der Internationalen Büroausstcllung , die bis

zum 13. September läuft , gezeigt werden .

Heute letzter Tag Funkaussiellung !
Mit dem helckigen Sonntag schließt die Große Deutsch «

Funkausstellung und Phovoschau Berlin 19 3 J, nach
überaus erfolgreichen 10 Ausstellungstagen endgültig ihre Pforten .
Den Abschluß bildet ein Blasorchcster - Monstrekonzert , das als

Scnde - Darbietung der Funkstunde A. - G. den Besuchern der Aus - -

stellung von 20 —22 Uhr in der zu einer Riesen - Konzcrcholle her -
gerichteten Halle II geboten wird .

« - Graf Zeppelin - ' nach Südamerika gestartet .
Zriedrichshosen , 29 . August .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist um 2136 Uhr unteö

Führung Dr . Eckeners zur Südamerikafahrt gestartet . An Bord

sind außer der Besatzung zwölf Fahrttcilnchmer . Das Luftschiff
nahm sofort Richtung auf Basel . .. . . . _ . _

Kommunistisches Plakat über der Hauptstraße .
Gegen 6 Uhr abends entstand gestern auf dem Kaiscr - Wilhelm *

Platz vor dem alten Schöneberger Rathaus ein größerer Auflauf ,
da unbemerkt von Polizeibeamten Kommunisten plötzlich an einem

Telegraphendraht vom Hause Haupfftr . 1215 nach dem Gebäude

Kaiser - Wilhelm - Platz 2 ein großes Transparent anbrachten mit der

Inschrift : „ Schupo , besinne dich ! " Das Transparent hing in Dachs
höhe direkt gegenüber dem Revier 172 , dessen Beamte seit langem
einen besonders schweren Stand haben , da sich in der Gegend um

den Kaiser - Wilhelm - Platz , insbesondere in der Bahnstraße , viele

Kommunistenlokale und Schlupfwinkel befinden . Das Transparent ,
das an einer Rolle befestigt war , konnte durch Polizeibcamte auf das

Dach des Hauses zurückgezogen und entfernt werden .

sammen zu fein . James , nimm bitte Rücksicht ! James , es

zieht ! James , wir müssen die Gesellschaft absagen . . . Glaub '

mir , es ist manchmal schrecklich ! " Er vergißt , daß er zum
Bruder dieser Frau spricht . „ Man will ausfahren , sie kann

nicht ! Sie liegt auf dem Diwan , in Decken eingewickelt , selbst
wenn die Sonne scheint . Schon der Anblick kann einen ge -

sunden Menschen rasend machen . Mein Gott , ich bin kein

Lebemann , aber ich bin auch kein Krankenwärter . Ich will

doch leben , leben . . ., und Vilma gibt mir das Leben , das

ich brauche ! " Er greift sich an die Stirn und sieht Manfred

erschrocken an . Er hat zu viel gesagt , und was er sagte , war

auch nicht richtig . Das war einfacher , als die Dinge wirklich .

liegen . Es trifft nicht den Kern , haut vorbei !

Manfred hat die Hände in die Hosentaschen vergraben
und studiert lange die blitzenden Spitzen seiner Lackpumps .
„ Liebst du Fränze nicht mehr ? Weshalb bleibst du bei ihr ?
Eine Trennung ist meiner Meinung nach besser als eine ewige
Quälerei . "

„ Du verstehst mich nicht " , fährt James auf . „ Vielleicht
habe ich auch alles falsch dargestellt . Ich will mich nicht von

Fränze trennen , ich kann mich einfach nicht von ihr trennen .
Wäre doch damals nicht das Unglück geschehen ! Wir würden

die beste Ehe von der Welt führen . . Er legt Manfred
beide Hände schwer auf die Schultern . „ Ich habe dir die ganze
Geschichte erzählt , damit du kein falsches Bild von mir er -

hältst . Es ist gut , daß wir uns heute Nachmittag draußen

getroffen haben . "

Im Salon finden sie Erikson und Konsul Damme , deren

Temperament sich an den Entwicklungsmöglichkeiten der deut -

schen Wirtschaft entflammt . Manfred wird außerordentlich
herzlich begrüßt , und Konsul Damme schwingt sich zu Kompli -
menten auf . Die Damen besprechen inzwischen modische Dinge
des Tages : Direktor Marx hört schweigend zu .

Kurt Erikson besorgt den Wegebau im Osten . Er perdient
viel Geld an der Mptiernisierung alter Chausseen und der

Anlage neuer Autostraßen . Bisher gelang es ihm , die staat -
lichen Aufträge zu erhallen , zum Acrger der Konkurrenz , die
aus finsterem Neid heraus dem tätigen Unternehmer unlautere
Motive unterschiebt .

„ Damme mächte dir die Aktien abkaufen " , flüstert er
James zu , der ihm heute auf der Börse von seiner Trans -
oktion erzählte . „ Stoß doch ab ! Du verdienst über fünfzig
Punkte . Ganz schön für einen halben Tag ! "

( Fortsetzung folgt . )
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Oer Ltmbau der Dresdner Bank .
Die Generalversammlung als Dunkelkammer . — Die Bescheidenheit der Reichsregierung .
Die Dresdner Bank , die das Reich durch Uebernahme von

. KK) Millionen Mark Vorzugsaktien vor dem Zusammenbruch rettete ,
hielt am Sonnabend ihre außerordentliche Generalversammlung in
Dresden ab . Was die Oeffentlichkeit von dieser außer -
ordentlichen Generalversammlung der Dresdner Bank verlangte , war
eine eindeutige Antwort auf die Frage , wie es zu dem Zu -
sammenbruch gekommen ist Diese Antwort hätte der Auf -
sichtsratsoorsitzende Bankier Adreae von der fjardy - Bant erteilen
müssen , der die Versammlung in Dresden mit Darlegungen ein -
leitete , die wohl niemanden befriedigt haben . Daß das deutsche
Volksvermögen im Krieg einen furchtbaren Aderlaß erlitt , ist be -
könnt . Daß sich dieser Aderlaß in der Inflation — nicht ohne
Schuld der Bankberater des Herrn Havenstein — wiederholte , ist
ebenso bekannt . Daß der nach 1324 einsetzende Ausbau der
deutschen Wirtschaft auf ausländisches Kapital angewiesen war und
daß man aus Mangel an langfristigen zu kurzfristigem Kapital
griff , ist ebenso unbestritten , und auch die Feststellung ist nicht neu ,
daß „erst die Weltwirtschaftskrise Klarheit in die tieferen Zu -
fammenhänge zwischen Reparationslasten und den internationalen

Zahlungs - und Kapitalsstörungen brachte , daß das Ausland er -
kannte , wie sehr Europas wirtschaftliche Kräfte durch politische
Probleme gelähmt seien , und daß daraus eine Atmosphäre des Miß -
trauens gegenüber den kontinentalen Verhältnissen entstand , die nur
eines Funkens bedurfte , um ein unheilvolles Gewitter zu erzeugen " .
Dieser „ Funke " fei der Zusammenbruch der österreichischen Kredit -

anstalt gewesen , der dem ausländischen Kapital als Warnung ? -
zeichen diente , seine Interessennahme an den mitteleuropäischen
Wirtschaftskomplexen möglichst einzuschränken .

Herr Andreae hat über die inneren Gründe des

Zusammenbruchs nichts gesagt .

Wenn Herr Andreae Professor der Geschichte wäre , dann hätte
er seiner Aufgabe zur Rot entsprochen . Andreae ist aber Bankier
und Aufsichtsratsvorsitzender einer der größten deutschen Kredit -

danken , in der sich ein gut Teil der finanziellen Interessen der

deutschen Wirtschaft tonzentriert und die mit Reichsmitteln gerettet
werben mußte . Nach Herrn Andrea « schien bei der Dresdner Bank

olles in Butter und es sah so aus , als ob die Dresdner und die
anderen Banken in Deutschland die Opfer einer Naturkatastrophe

geworden find . Nichts von dem in den ganzen Darstellungen
Andrea « , was Reinigung und Bereinigung ist . Andreae

verwies wohl auf „gewissenlose Schwätzereien und böswillige Aus -

streuungen " gegen die Dresdner Bant , das „ teilweise politischer
Natur war " und das in den kritischen Tagen zwischen dem Schalter -

schluß bei der Danatbank und der HUfsaktion des Reichs für die
Dresdner die Situation verschärft hat .

Was - hätte gesagt werden müsse ».

Außer diesem Hinweis nichts , gar nichts , was die Bant näher
berührt . Wenn in Dresden an Stelle Andreaes ein Mann mit
dem Willen zur Wahrheit und zur Klarheit ge -
standen hätte , dann hätte er ungefähr folgendes gesagt :

„ Es stimmt , daß die Dresdner und andere Banken schlechte

Treuhänder der ausländischen Leihgelder gewesen sind . Diese
Gelder sind wahllos in die Großunternehmungen gepumpt worden .

Wir müssen heute eingestehen , daß keine Kontrolle vorhanden war ,
wie diese Anleihen verwendet wurden . So wurden die Betriebe

rationalisiert und mechanisiert , bis eine Kapazität entstand , für die

es keinen Markt mehr gab . Die Maschinen wurden Schrotthaufen
und die Gelder der Banken sozusagen in Schrott investiert . Als

sich aber die Folgen der Ueberspekulation und Fehlinoestttionen

zeigten , haben wir , die von Amts wegen dazu berufen waren ,

nicht den Mut gehabt , den Tatsachen ins Gesicht zu sehen . Wir

haben um unser eigenes Geld gebangt und sind als Aktienbesitzer
unserer Schuldner vor dem Kapitalschritt zurückge -
schreckt , der durch mangelnde Kontrolle , Luderwirtschast in den

Privatunternehmungen , durch Ueberspekulation und Fehlinvestitionen

notwendig geworden war . Wir bildeten uns ein , die N o t w e n -

digkeit des Kapitalverlustes durch Lohnabbau

korrigieren zu können . So mußte es zu dem Zusammen -

bruch kommen , den wir heute an einer Stelle zu liquidieren
haben . Wie die Politik des Lohnabbaus und der Kaufkrastzsrstörung
im Interesse unserer Wirtschast nicht mehr weiter gettieben werden

darf , so können wir nicht leugnen , daß die Forderung der

Oeffentlichkeit nach einer Kapitalkontrolle be »

rechtigt und ihr nachzukommen ist . In diesem Sinne

haben wir Ihnen für unser Teil und für unser Institut entsprechende

Vorschläge zu machen , die für Vorstand und Aufsichtsrat zwar nicht

ehrenvoll , aber aus Gründen der Gerechtigkeit und im Interesse des

Staats und der Gesamtwirtschaft notwendig sind . "
Andreae hat nicht so gesprochen .

Verlauf der Generalversammlung .
Nach Eintrttt in die Debatte kam zunächst der Führer der

Aktionärsopposition , Rechtsanwall Dr . Friedmann -
Berlin , zu Wort . Er war der Ansicht , daß der Verkauf von

22,5 Millionen Mark Stammaktien des Dresdner Bank an die

Reichskreditgesellschaft ein sittenwidriges Geschäft sei . Es

Handel « sich dabei um die Veräußerung eines wesentlichen Teiles
des Bankvermögens , so daß die Zustimmung der Generalversamm »
lung erforderlich wäre . Vor allen Dingen behauptete er , es be -

stände

ein öffentlich - rechtlicher Anspruch der Dresdner Bank ( so weit

sind wir schon ! ) aus Reichshilfe , da das Reich in Zeiten all -

gemeiner Gefahr zum Eingreisen verpflichtet sei .

Die Dresdner Bank sei an sich «in völlig gesundes (! ) Unter -

nehmen gewesen , das unter Ausbeutung seiner Notlage , in die sie
unverschuldet ( ! ) geraten sei , dem Reiche ausgeliefert werde .
Herr Friedmann sah durch diese „ Auslieferung " die Kultur be -

droht , da die Einführung des Staatskapitalismus Deutschland von
der westeuropäischen Kultur trennen würde . — Auch hier also das
alte Subventionslied der Kapitalisten : wenn das Reich die Gelder

eegeben hat , soll es sich mit der Rolle des Nachtwächter�
begnügen .

Der Vertreter des sreigewerkfchastlichen Vankbeamtenvcrbandes ,
Benno Marx .

trat den Ausführungen des Vorredners entgegen und suchte auch ,
einiges Licht in die Vorgeschichte der Sanierung zu bringen ,
was ja der Vorsitzende Andrea « unterlassen hatte . Wenn die
Dresdner Bank gesund gewesen wäre , dann hätte sie sich wohl kaum
um dringende Hilfe an das Reich gewandt . Wenn das

Sanierungsgeschäft für das Reich so günstig sei, warum Hab « sich
denn kein anderer für dieses Geschäft gefunden ? Der Kapi -
talismuz habe eben eine Schlacht verloren , und die

Führer des Kapitalismus hätten oersagt . Daraus müsse man die

Konsequenzen ziehen . Der Staat müsse durch eine wirksame
Bankenkontrolle und eine Kreditlenkung nach stlan -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten Einfluß auf die Wirtschaftsführung
nehmen . Marx stellte folgende Antröge auf Aenderung der

Satzungen :
Kein Vorstandsmitglied darf mehr als 50000 M. im Jahre

Einkünfte aus Gehalt und Tantiemen beziehen , die Einnahmen aus
der Stellung als Aufsichtsrats Mitglieder in fremden
Unternehmungen sind an die Kasse der Gesellschaft abzuführen ,
Kredite von mehr als 500 000 M. erfordern die Genehmigung durch
den Aufsichtsrat ! der Auffichtsrat hat h ö ch st e n s 18 Mitglieder und

bildet Arbeitsausschüsse , denen je ein Betrieb - ratsmitglied

angehört . Di « Aufsichtsratsmitglieder erhalten außer Ersatz ihrer

Auslagen jährlich 2000 M. ( keine Tantieme ! ) . Bilanz und Gewinn -
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und Vcrlustrechnung sind durch eine unabhängige Revi -

s i o n s g e j e l l s ch a f t zu prüfen , der Prüfungsbericht ist zu v e r .

öffentlichen . Die Forderungen aller Art find nach ihrer Höhe

gegliedert bekanntzugeben , Gesellschaften eines Konzerns sind
als e i n Kreditnehmer zu behandeln . Die Unkosten sind getrennt
nach fachlichen und persönlichen Ausgaben auszuweisen ; die pcrsön -

liehen Ausgaben sind zu gliedern nach Ausgaben für Aufsichtsrat ,
Borstand , leitende Beamte und endlich Tarifangestellte . Dem

Reservefonds sind 20 Proz . des Gewinnes jährlich zuzuführen ,
bis der Reservefonds die Höhe des Grundkapitals erreicht .

Diese außerordentlich wichtigen und berechtigten
Anträge kamen in dieser außerordentlichen Generalversammlung
nicht zur Abstimmung : sie werden der nächsten Generalversamm -
lung unterbreitet werden .

Im weiteren Verlauf bemerkte Justizrat Hachenburg gegen
Friedmann , daß von einem sittenwidrigen Geschäft keine
Rede sei, mit Anspruch auf Reichshilfe könne keine Bank
arbeiten . Der Vorsitzende Andrege mußte unterstreichen , daß nach
der Schließung der Danatbank die Dresdner Bank die Reichshilfs
unbedingt in Anspruch nehmen mußte . Er habe aber
von der Rcichsregierirng die Zusicherung erhalten , daß die Bank auf
privat wirtschaftlicher Basis weitergeführt werde .

Die Beschlüsse .
Der Antrag des Vorstandes auf Ausgab « von 300 Millionen

Mark Vorzugsaktien gegen 300 Millionen Mark siebenprozentige
Reichsfchatzanweifungen wird dann mit 3,6 Millionen Stimmen

gegen 11000 Stimmen ( 12 000 Stimmen enthielten sich ) angc -
Nammen . Mit den gleichen Stimmen etwa wurden darauf folgende
sieben Zlufsichtsrats Mitglieder als Vertreter des
Reiches gewählt : Direktor Ritfcher ( Rcichskreditgefellschaft ) , Ge -
heimrat Norden und Geheimrat Ruppel ( Reichsfinanzministerium ) ,
Ministerialrat C. laufsen ( Reichswirtschaflsminifterium ) , Direktor
B a chem ( A r b e i t e r b a n k), Professor Dr . Stein ( Deutscher Ge -
nasscnschasisverbnnd ) , Bankdirektor Pilstcr ( früher Commerzbank ) ,
Bankdirektor Pferdmengcs , Köln ( Banlhaus Oppenheim u. Sohn ) .

In den Vorstand wurde Direktor Götz , der bis dahin der
Commerz - und Privatbank angehörte , entsandt . Vorher war be -
kanntgegeben worden , daß 12 Äuffichtsratsmitglieder, darunter Herr
Hein ; Lahusen , aus dem Aussichtsrat ausgeschieden seien .
Immer noch behält der Aufsichtsrat rund 50 Mitglieder .

Nach Schluß der Gensraloerfammlung wurde in der ersten
Sitzung des Aufsichtsrats ein Kredit - und Personalaus -
f ch u ß gebildet . —

Die Generalversammlung der Dresdner Bank bedeutet einen
Wendepunkt in der Geschichte des deutschen Banklebcns . Das
Reich hat die entscheidende ftapilalmchrheit einer der größten
deutschen Banken übernommen . Es hat diese Mehrheit nicht frei¬
willig , nicht mit staatskapilalislischen Absichten übernommen ,
sondern auf Ersuchen der führenden Männer der Dresdner Bank
selbst , die das Versagen ihrer Leitung eingestehen muhten . Dieses
Eingeständnis ist die dringendste Mahnung an die Reichsregierung ,
die Bank - und Sreditpolitik in der deutschen Wirischast nicht mehr
sich selbst , niöft den kapitalistischen Wirtschaftsführern zu überlassen .
Wir wissen nicht , wie weit die Zusage der Reichsregierung , die
Dresdner Bank auf privalwirtschaftlicher Grundlage
fortzuführen , reicht . Wir glauben aber , daß die Reichsregierung
über dieser Zusage die höherstehende öffentliche Pflicht
nicht vergessen darf : die Banken - und Kreditpolitik im
Interesse der deutschen Wirtschaft wirksam zu überwachen und zu
bestimmen .

Dieser öffentlichen Pflicht ha « das Reich bei der Dresdner Bank
noch n i ch t g e n ü g I. Das Reich hat jetzt 80proz . deskapi -
tals . Im SOköpfigen Aufsichtsrat hat das Reich dagegen
nur 7 Vertreter und darunter noch zwei aus dem privaten
Bankgcwerbe . Im Vorstand Hot das Reich überhaupt keine Ver¬
tretung . Dieser Zustand muß sehr bald geändert werden : denn der
Steuerzahler darf nicht zum Hanswursten degradiert
werden , der sein gutes Geld gibt , ober auf jede Kontrolle verzichtet .

Reue Bankbeieiligung des Reiches .
Wie der Hallcfchc Bankverein von Kulifch .

k acm pf u. Eo . mitteilt , hat sich die R e i ch s - K r e d i t -
Gesellschaft A. - G. , Berlin , mit der der Hallesche Bankverein
in langjähriger Geschäftsverbindung besteht , im Einvernehmen mit
der R e i ch s b a n k entschlossen , sich durch Aktienübernahme zu be¬
teiligen und erforderlichenfalls auch darüber hinaus noch mit Mitteln
zur Verfügung zu stehen .

Verschärste Oevisenzwangswirischast .
Freigrenze auf 1000 Mark herobgeseht .

Zur Notvcrordmmg über die Devisenbewirtschaftung ergeht eine
>' e u e Du r ch f ü h r u n g s b e st i m m u n g , noch der nicht nur
alle Bestände an ausländischen Noten und Devisen , sondern auch
die an ausländischen Wertpapieren und die an Gold ( Gold -
münzen , Feingold , legiertes Gold ) anzumelden sind , sofern die Be¬
stände einen höheren Wert als 1000 Mark haben . Neu ist
die Ausdehnung der Anmeldepflicht auf Gold und solche auslän »
dischen Wertpapiere , die anders als gegen ausländische Zahlung ? -
mittel oder gegen Devisen erworben sind . Die Entscheidung dar -
über , ob volkswirtschaftliche Gründe für die Nicht - Abliefc -
rung der Werte vorliegen , liegt bei der Reichsbank oder den von
ihr ermächtigten Kreditinstituten .

Mit dieser neuen Verordnung wird die Devisenzwangswirtschaft
erheblich verschärft . Die Herabsetzung der Freigrenze von
bisher 3000 auf 1000 Markt gilt nicht nur für die Anmeldung von
Beständen , sondern für die ganze Devisenwirtschast , also zum
Erwerb und für die Verfügung über Devisen . Ob diese Verschärfung
der Bestimmungen zu einer stärkeren Ablieferung von Devisen
an die Reichsbank führen wird , muß abgewartet werden . Nach Mit -
teilung der Reichsbank sind in der Zeit vom 15. Juli bis 21 . August
Devisen im Betrage von 432 Millionen Mark angefordert
worden , aber nur für 300 Millionen Mark Devisen sind der Reichs -
dank in dieser Zeit zugeflossen . Angesichts des hohen Ausfuhr -

ü b e r f ch u s f e s ist das bisherige Ergebnis der Devifenzwangswirt -
schajt nicht gerade überwältigend .

Dämmert es endlich ?
Auch eine Großbank für Senkung der Kartellpreise .

Sachsen leidet als verarbeitendes Industrieland am stärksten
unter der Hochhaltung der Kartellpreise . So lange die A l l g e -

meine Deutsche Crcdit - Anstalt - Leipzig ( Adca ) , die

größte Aktienbank außerhalb Berlins , noch reine Privatbank war ,

hat man in ihren Wirtschaftsberichten , genau wie in denen der

Großbanken Berlins , nie ein Wort gegen die hohen Kartellpreise

vernommen , obwohl ihre engste Kundschaft am schwersten darunter

litt . Jetzt ist die Adca mit der Sächsischen Staasbank ,
weil der Staat auch der Adca helfen mußte , durch Fusion eine

Firma geworden , und auf einmal darf auch die Adca sagen , daß
die hochgehaltenen Kartellpreise ein Ruin für die verarbeitende In -

dustrie sind . Man hat jetzt auch Verständnis dafür , daß der TttaU

lohn nicht beliebig gesenkt werden darf .
Die Vorstellung von einer möglichst weitgehenden Erhaltung

des Reallohns , so heißt es im Wirtschaftsberlcht vom 23 . August .

lasse das Hauptaugenmerk auf die Festigkeit der

Kartellpreise richten , die trotz des schärfsten Zinsdrucks , der

auch einen kräftigen Preisdruck hätte ausüben müssen , im ganzen

noch keine fühlbare Aenderung nach unten erfahren hätten . Die

Unterlassung der Kartcllpreissenkung aber würde zu einer

weiteren Verschlechterung bei den nicht verbandsge -

schützten Erzeugnissen führen , was die kalkulationsmäßigen Bin -

düngen der deutschen Gesamtwirtschaft einer verschärften

Spannung aussetzen würde .

Das ist sehr diplomatisch ausgedrückt , aber doch deutlich .

Wird die Reichsrcgierung nun allmählich doch zu dem

Glauben kommen , daß bei den Kartellpreisen einiges geschehen muß .
und zwar sofort ? Wenn auch Banken dafür eintreten , muß es doch

wohl nötig sein .

Das Reich und die Städte .
Zur Politik des ( Atädteiages / Von BürKermeister Lindcmann - Scnftciiberö .
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Der Deutsche Städtetag hat in den letzten Wochen mit der

Herausgabe eines S e l b st h i l f e p r o g r a m in s, das in der Form
eines Memorandums an die Reichsregierung gerichtet ist , eine

politische Aktion eingeleitet , die in der Oesfentlichkeit ein lebhaftes

Echo gefunden hat . Das sogenannte Selbsthilfeprogramm hat ober

von vornherein ein sehr seltsames Schicksal gehabt : einmal hat der

Vorstand des Städtetages auf Wunsch der Reichsstellen verschiedene
sehr weitgehende Vorschläge ändern müssen , zum andern hat es fast
in allen Kreisen , die heute in Deutschland zur politischen Willens -

bildung beitragen , eine kritische Aufnahme gesunden .
Wir wollen hier zu Einzelheiten des Programms nicht Stellung

nehmen , da das von den verschiedensten Seiten bereits ausgiebig

getan worden ist . Die Sache selbst verpflichtet uns jedoch , zu der

Art und Weise , wie der deutsche Städtetag diese politische
Aktion angefaßt hat , einige Bemerkungen zu machen , die vielleicht

dazu beitragen , daß die Verantwortlichen im Städtetag Aufwand
und Erfolg ihrer Aktion noch einmal überprüfen .

Der vorstand des Slädtetages ist allein vorgegangen ,

er hat « s versäumt , den Deutschen Landkreistag , den

Reichs st ädtebund , den Landgemeindetag und den
Verband der Preußischen Provinzen von vornherein

zu beteiligen . Das hätte er um so mehr tun müssen , als in seiner
Denkschrift immer wieder von „ Gemeinden und Gemeindeverbänden "
die Rede ist . Dies isolierte Vorgehen hat auch einen wenig erfreu -
lichen Widerhall gefunden , wie die am 21. August herausgegebene
offiziöse Stellungnahme der bereits genannten Spitzenverbände
zeigt . Diese lehnen nicht nur , und zwar in entschiedener Form ,
das alleinige Vorgehen des Städtetagcs ab , sondern bestreiten auch
ganz energisch , daß die Ausführungen des Finanz - und Wirtschafts -
Programms des Deutschen Städtetages auf die nicht im Städtetag
organisierten Städte , Gemeinden und Gemeindeverbände zutreffen .
Sie behaupten vielmehr im Gegensatz zum Städtetag , daß eine

Sparmöglichkeit auf sozialem , kulturellem und

personellem Gebiet bei ihren Mitgliedsgemeinden und
Gemeindeverbänden nicht mehr besteht .

Wer wie der Städtetog zur Rettung der Selbswenoaltung so
einschneidende Maßnahmen fordert , muß sich darüber klar sein , daß
er von vornherein eine sehr breite Basis und große
Bundesgenossenschaft benötigt . Der Städtctag weiß , daß
die wirtschaftlichen Verbände der Unternehmer seit Jahren
gegen die kommunale Selbstverwaltung anrennen und durch die
von ihnen beeinflußt ? Presse eine Front des Hasses gegen
die öffentliche Hand aufgerichtet haben . Er mußte wissen , daß die

einschneidenden Sparmaßnahmen , die er von ' den Städten auf
schulischem , wohnungswirtschaftlichem , fürsorgerischem und kultu -
rellem Gebiet verlangt , bereits zum größten Teil von ihnen erfüllt
sind , und er durch die Wiederholung dieser Forderungen den Ein -
druck erweckt , als ob die kommunale Selbstverwaltung von der
Möglichkeit einer Selbstsanierung ihrer Haushalte keinen Gebrauch
gemacht habe . Durch diese nach unserer Ucberzeugung

ganz unnötigen Forderungen

nach neuen Sparmaßnahmen hat er aber in keiner Weise die Unter -

nehmcrverbände und die soziale Reaktion befriedigt , sondern nur

dazu beigetragen , daß in der Unternehmcrpresse und in den

Organisationen neue unmögliche Vorschläge gemacht
werden , die die kommunale Selbstverwaltung noch mehr schwächen
sollen . Mit den Forderungen und Vorschlägen , die das Arbeits -

Verhältnis des in den Lkommunolverwoltungen beschäftigten
Personales ändern sollen , hat der Städtetog in breiten Schichten
der werktätigen Bevölkerung den Eindruck erweckt .
daß er noch mehr , als es schon die Notverordnungen getan haben ,
die Lebenshaltung und das soziale Niveau herabzudrücken bereit ist .

Der Städtctag hat aber nicht nur diese beiden , für einen Erfolg
wichtigen Momente übersehen , sondern auch in der Begründung
seiner Denkschrift Ausführungen gemacht , die das Pragramm ent -
werten . Als „ Voraussetzung für die in die Lebenshaltung
weiter Volksschichten tief eingreifenden Abbaumaßnahmen " , wie er
selber sagt , verlangt er eine gleichzeitige , ganz allgemeine Senkung
der Lebenshaltungskosten . Es sollen mit Hilfe dieser Forderung
die Realbezüge der Gehalts - , Lohn - und Unterstützungsempfänger
„nicht allzusehr " sinken . Gemeint ist insbesondere die Senkung der

kartellmäßig gebundenen und der Lebensmittelpreise . Diese
Vorschläge sind ja nicht neu , und der Städtetag hat schon einmal
in dieser Richtung einen Vorstoß unter der Herrschaft der Regierung
Brüning unternommen : eigentlich müßte er dabei die Erfahrung
gemacht haben , daß zwar einerseits die Löhne und Gebälter der
Arbeiter , Angestellten und Beamten abgebaut wurden , andererseits
aber alle Bestrebungen nach einem Preisabbau an den
entscheidenden Stellen im Sande verlaufen sind .

Wenn der Städtetag dann weiter die Reichsrcgierung ersucht ,

daß sie auf eine Herabsetzung des Zinsfußes mit allen Mitteln

hinwirken solle , so kann man sich über den Glauben und das Per -

trauen des Städtetagcs in die Macht und den Willen der Reichs -

regierung nur wundern .

In dem Selbsthilfeprogramm des Städtetages sind aber noch
andere Unmöglichkeiten enthalten , die sehr geeignet sind , die kommu -

nale Selbstverwaltung zu schädigen . Wenn die Verwendung des

restlichen
wohnbauantcils der hauszinssteuer

für die Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs angefordert wird ,

so vermehrt man nicht nur , wie der Städtetag auch weiß , die

Arbeitslosigkeit in erheblichem Maß , sondern man stärkt auch noch
die Position jener Kreise , die eine gänzliche Beseitigung
der Hauszinssteuer wünschen und ihr bei der Reichsregierung das

Wort reden . Die in der Denkschrift vorgeschlagene Durchführung
des Baus von Klein st wohnungen wird wohl kaum noch

möglich sein , wenn der Wohnbauanteil aus der Hauszinssteuer seinen

Zwecken entzogen wird .
Die Andeutungen , die im Selbsthilfeprogramm wegen der

Konsolidierung der kurzfristigen Kredite gemacht werden , legen die

Vermutung nahe , der Städtetag sei mit den Absichten der Gemein -

schaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken einverstanden , eine

Zwangskonvertierung der kurzfristigen Koni -
munalkredite durchzuführen . Das wäre ein gefährliches Bc -

ginnen und dazu angetan , den Kommunalkredit weiter zu schwächen
und auch kommunale Kreditinstitute , die ja in der Hauptsache die

Gläubiger der Gemeinden und Gemeindeoerbände sind , zu schädigen .
Der Städtctag dürfte inzwischen aus dem Echo , das seine

Aktion in der Oesfentlichkeit geweckt hat . gemerkt haben , daß es

nicht allein auf den gukenWillen und den besten
Sachverstand ankommt , wenn man eine politische Aktion mit

Erfolg durchführen will .

GewinuausKUg
s. Klaffe 37. Preußisch - Eübdeatsch « Slaats - Lotlerie .

Ohne Gewähr Nachdruck verb ' vtea

Auf jede gezogene Nummer find zwet gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Los « gleicher Rummer

in den beiden Abteilung «« l und II

1?. Ziehungstag 29 . August 1931

In der Heuligen Bormittagsziehung wurde » Gewinne über 400 M.
gezogen

4 Sevinn » in 10000 OT. 21200t 239674
4 Stimmte ju 5000 M. 8646 346512

10 »timmt « | U 3000 M. 63099 78203 84704 367645 381383
54 »tiDitm « m 2000 «t . 4179 29960 45559 53474 66041 72653

78045 86910 140815 153067 159637 178602 184999 247825 248561
254588 266715 269604 284466 313894 326041 338736 344946 362207
396658 397133 399351

108 Stimmte in 1000 «t . 18593 23010 36245 36529 41988 51286
53812 56520 61553 65373 67736 75443 76277 79498 80681 82990
85025 39847 92254 97013 99669 114338 119190 119512 124900
132104 136436 136601 145533 148093 159521 166032 212900220765
240533 235971 287525 290234 294874 296467 300308 302305 302523
325351 333260 336811 339677 355892 356595 376768 378375 332275
387242 337913

203 Stimtttt » m 500 M. 726 7920 9293 13343 21142 23779 27880
30714 33622 34837 35670 38135 38668 40189 61100 65174 87824
58082 63025 64463 66400 67339 74334 77724 79463 94889 94931
95424 98545 1 13041 1I91I7 121040 129151 137737 143896 147301
148320 154636 156579 160304 162526 164938 170571 176107 177510
177640 178208 180603 180868 187110 189621 190777 191147193881
194671 195165 200492 204078 232058 232587 234154 235832 236291
238935 241675 242591 249205 249769 253651 254426 261955 273982
288034 288036 288339 289669 289729 289754 293826 294764 304140
305893 319076 321818 323312 327206 328004 330256 334187 336473
337952 341697 348818 355499 362581 363011 363987 365786 366681
372653 379395 383536 383590 388627

In der Heuligen Rachmittogsziehung wurde « . . Gewdm�. tch « r 4V0 M,
gezogen

4 Stimmt « Jtt 10000 M. 158256 326050
16 ätttmutt « in 5000 tm. 83228 205237 225273 229186 238123

289057 348703 372033
24 Stittimt « in 3000 M. 48246 122687 1 85093 208967 21 3648 222236

255341 283347 301306 303415 309000 318303
42 S- wirnt . in 2000 M. 33073 49132 113192 144321 149107 149798

150947 185424 196639 203112 238339 271930 305263 312532 312664
316707 342633 352349 361065 376430 382532

84 Sewirnt » ,ti 1000 M. 17490 19479 20755 42470 45638 53887
53733 63139 70292 30296 38342 90596 110980 111747115964 135000
142176 151452 153364 153496 166313 179390 223272 230604 233245
233249 258320 265780 270997 276331 292431 295344 297885 301066
309450 31 1939 337363 363546 365036 382433 386981 398323

126 Stivitttie | U 500 M. 8852 12954 16345 16670 42059 63194 53879
59364 63573 71089 74134 75376 91400 92449 93318 109682 112391
115384 120391 146289 149615 156301 165164 172886 175442 175658
176161 181731 190957 194924 199347 205191 213425 218293 226179
235761 233180 233512 254301 253125 263002 269633 277363 289135
294300 299108 299337 314204 314389 315207 329154 332481 335340
335779 338297 338644 339733 341276 347263 365276 371073 383433
392110

Im Gewimirade verblieben : 2 Prämien zu je 500000 , 3 Gewinne
zu je 500000 , 2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 4 zu je 50000 ,
14 zu je 25000 , 78 zu je 10000 , 180 zu je 5000 , 378 zu je 3000 ,
1126 zu je 2000 , 2170 zu je 1000 , 3500 zu je 500 , 10594 zu
je 400 Mark .

EwßsrMesle - Verkauf m am mnunmzu bedeutend hmbgesetzten preiset
Boucle - Teppiche Prima

reines Hearoarn

78 . - S5850S39 . -

Hedi . Smirrna - Teppiche
moderne Muster

1* 143 . - � 99 . -

Bezugstoffe
in Gobelin

50 #g50ca . ISO cm ytz
breit • P

Dekorationsstoffe
in Jacquard - Mustern

80
<| 23es . 170 ein �

breit 49b * I



Ii

Ulalne Anzeigan ,
wirkungsveii und btUig . \

Ub«r»<hrtftfwort ?s Pf., T«*Twort11P». / Wledarbelwngirabatt : 10 mal 5-». 20 mol oder 1000 Worte Abschluß10«. 2000 Wort» 15«, 4000 Worte 20*
Stellengesuche:UberschrifiswortIS PI.. T«»rwort IQ Pf. Annahmedurchden Verlag, lindenstr. 3 (' »9bis5 Uhr), und sämtlicheVorwärtsFilialenu. Ausgabestellen

ueritöuie ]
»urzwarcn !

Händler verschaffen
nch grasten Ber .
dienst mir Krawat -
!cn, Eenkcl , Lasen .
Iragcr . Cackcnstaltcr ,
»napsc , Rasterllin -
gen. Stahlivaren ,
ivummiständer . La-
aerbcsuch bestiimirt
lastnend . Kabcrfcld ,
r' achstraste

Tavetcn
. rfillat . Kolonie .
ürastc S.

Tropichbau ,
Emil Leldore .

Berlin , seit <3 Iab -
ren nur Oranicn »
straste läZ. Kab-
lungscrleichlerun «

aiinc Aufschlag . Epe »
rialkaialog losten .
' ren

_____
*

ZZebsehlcr . Tevpiche ,
BIüschBelourTouru .
Zerncr bieten wir
ca. 2X3 17. - , 23, - ,
ca. 2' XXZsz 27, —,

i —, ca. 3X4
i . ä. —, 43, —. Tcp .
pich - Körncr . Berlin
lS. , Potsdamer .
straste 26b. '

»lLllIllII ! I5»llIl !W.
�zzelis usw .

. Bichtial
fLricdermann . Täg¬
lich werde » verlaust
guterkaltcne Klei .
dcrspinde . Berti -
loa 2l, —, Bettstelle »
27. —. s?lurschränk «,
Waschtoilctten 24, —,
Ekiaiselongucs 24. —,
Kommoden 10, —.

Bitchcrspinde .
Schreibtische 32. —.
Bllfettc 73, —, Tru »
mcaus 29, —, Stand -
ichren 68, —, Klub -
scssel, Klaviere , Rie .
senauswakil , spott -
billig , 360 Tevviche ,
Speise , immer , gut
erhalten , komplett
223, —, Herren , im-
mcr , fast neu , lom-
plett 295, —, Schlaf -
, immer , fabrikneu ,
komplett 263 . —,
Wohnsalan , wenig
benustt , 193, —. 10«
Küchen , entrückende
Modelle , gebrauchte
48, —. Etargardto
Möbel , und Lom-
bardspeichcr . Dren, -
lauer Straste sechs,
Ecke Linicnstrastc ,
am Pren , lauer Tor .
Tahrverbinduna bis
Dren , lauer Tor :
Strastenbabnlinien :
1, 69, 61. 62. 71,
72, 73, 74. 174. Auto .
bus : 8. 12, 14, 39.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor . '

Wenig «et ragen «
Eabardine . Mäntel ,
Marcngo . Sonnner »
oalctotz , Sportan -
: ügc, sfrackanzüge ,

Smolinganrüge ,
Gehrockanzltgr ,

uackcttanzüge . für
icde Mgur passend .
SvezialitSt : Bauch .
aurüge . Spottbillig .
' Gesellschaft san , üge
»erden verliehen .
Lalpern , Rosen .
ihalerstrast « 4. eine
Treppe . _

*

Sleiser ,
preiswerte Möbel .
Rleranderplast .

Billig :
Eichen . Bllfclt230, —,
Schreibtische 96, —,
Bibliotheken 143. —,

Ankleideschrank
1CI3>—. Siefenaus .
wähl . Innungs »
mcister Pohl , Acker.
straste 139. *

Händler !
röelegenhcitsvosten :
Seide plädierte
Strümpfe . Gelegen
bcitspostcn : Butter »
' chlüpfer mit Sei
dcndccke. Gelegen ,
teitspaston : wasch.
seidene Strümpfe .
Gelcgenhertopoftan :
. eockcn. Lagerbesuch
bestimmt lohnend .
LaberfcL », Roch-
straste , ecke Müm -
' »raste.

_ _ Teilzahlung .
Komplette Zimmer ,
Einzelmöbel billig .
Wenger . Marsilius .
straste acht . Nähe
Aleranderplast

Tawe » .
wintcruläutA .

billig und güt . Ein »
zelverkauf . Domen »
mäntelfodril Schra -

Möbel - Udelsmanu
nur

Al- rauderstr . 14/l4a
Da , Sau « der

gute » Qualitäten !
Verkauf zu Sensa .
twnspreisen : Schlaf -
»immer , Mahagoni ,
Birke , Nustbaum ,
Birnbaum , Eiche,
nur 843, — , Sveise »
»immer , «cht Eiche,
mit Kriftallvitrine
nur 293, —. Herren -
»immer , apartes
Modell , 233, Küchen
85, —. Sämtliche
Einzelmäbel *a

\ MOllll I
Auklcidefchräuke ,

>89,' mit Innen .
ipiegel 119, —. Sie .
irnauswahl . Lstnden .
bcrg , Prinzcnftr . 33

Patcntmatragen
Primifstma " . Me.

tallbetten . Aukleg «.
matrasten , Ebaife -
longues . Walter .

Staraarderstraste
achtzehn . KrinLaden

Vierzig
verschiedene po
! irrte Schlafzimmer .
Modelle in ollen
Grösten und Hol».
arten . in guter
. ' lusftlhrung , 299
breit , von 793,
an. Lasierte Küchen ,
139 breit , . hochauo.
derne Ausführung ,
ton, plett nur IstSö —.
Biefenouswohl in
tompletten Einrich .
tungen unh Ein
iclmöbel in allen
Preislagen zu den
bekannten billigen
Preisen . Gute TP .
tcrarbeit . 2399 Qua »
dratmcter Geschäfts .
räume . Möbelmoga »
- in Invalidenstvast «
128 u. 131. Stamm .
liails Süaener .
straste 13. GegrüN '
det�lül ». �
Solakiffen gratis !

Metallbetten 12, —
Couchs 33, —
Chaiselongue « 29�-
Bettkasten 55, —
Patcntmatrad . 9�-
Auflagen 8�
Uebcrall ssreisen .
dung . Pappelallee12 .
9' ankow, Schmidt -
straste 1

_____

*
'

Möbel- iiabrik
Total - Ausverkaus !

Wege » Gcschäftsauf .
eabc Schlafzimmer
,69. 189. 299 rientn
metcr zu jedem an¬
nehmbaren Preis
Bottenberg , Kop-
penstrastc 68, Fa-
brikgebäudc . _ _

Möbel Zfabril „Total - Ausoerlauf !
Wegen Ox-fdiöftsauf .
aabc Schlafzimmer
169, 189, 299 Zenti .
meter »u jedem an
»ehmbaren Preis .
Bottenberg . Kap.
ncnstroste 98, Za.
i - rikgebäude . _

Speise , immer .
neuestes Moddl ,
rund , komplett
299. —. Siesenaus -
n <chl. Lindenberg ,
Prinzcnstraste 33.

Speisezimmer ,
>7ichr mit Rust -
bäum , komplett
83. —. Möbelhaus
Pringenstvast « 64
und Dresdener .
IV- oG» « .

Sleiser ,
Aleranderplast .

Mäbelkatalog Nr. 33
gratis .

Teilzahluug !
kulant , billig , reell .
Möbcl - Misch . Graste
Trankturterstr . 43 ' 46

Möbelba zar ,
Röbel bazar ,
unglaublich «
Kaisarabatte ,
Möbelbazar ,
Möbelköuscr

merke : Kredit
und bar

Möbclbazar ,
graste Auswahl .
Seuiatiouepreis «
Beispielsweise :

Schlafzimmer433 . —,
Speisezimmcr3l7 . —,
Herrcnzim >ner38g, —

Spiegelschränke
118 . —, Dielengorni -
tnrcn 38, —. An»
richteküchen 99, —,
Mcsstngbett 66 —,
Kleiderschränle48 . —
Chaiselongues 28, —,
M«talll >ettstelle18, —,

Auflegematraste
13, —, sonstige Mö¬
bel , angemessene
Preise . Teilzahlung

aufschlaqsrci .
Wochenraten , Mo.
natsraten , auch
ohne Anzghlungen .
Kredite bis zwei
Jahre , mästiaer
Kins . Houptaefchäkt
Steglist , Echlost -
straste Nr. 197, am

SchildhornplaU .
2. Geschäft Neu-
kölln , Hermann »
Plast 7. 3. Geschäft

Belle - Alliance -
Straste Nr. 93. Un.

tergruirdbahn .
4. Geschäft Schöne -
berg . Hauptstr . 23.
Katalog franko . Be-

leuchtungskörvcr
aller Art weit unter
Fabrikpreisen .

jährige Garantiel
Bcfoudees günstige
Gelegenheit für
Kaslakäufcrl Siehe
ren Kunden auch
Zahlung - »Erleichte
runa . _

'

Sleiser ,
899 Zimmer am
Lager . Alcrander »
«last . _ _

Kaffakäufrr
Möbelhaus

Neauber .
Ankleidefchränke ,

189 breit . Nüst-
boirmpoliert , 113, —)
Schlafzimmer 373, —,
Goldbirke » Schlaf .
»immer 393, —,
Speisezimmer , hoch.
elegant , 343, —. Sie .
senauswahl ! Scan
derstraste elf . '

Möbel
im Sofgebäube .
Küchen. ■Schlafzim¬
mer, Speisezimmer .
Ein�Imöbel enorm
billig , da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mar Berg
u. Eo. , Komman
dontenstraste 44»,
Ecke Oranienstraste ,
SostkowÄnstraste23 ».
Ecke Alt - Moabit ,

Scwerkschaftler
kaufen Möbel billig
in der Möbelsabrik
Eisässerstr . 86 - 88 ,
vorn 1 Treppe , im

Sewerkfchaftsbous
der Metallarbeiter .
Teilzahlung bis zu
12 Monaten ohne
Aufschlag , _

Gleiser ,
gute Möbel . Alexan »
dcrvlast . _

Sit ostenbahn
wirb teurer . Fahr
rädcr werden billi
ger , für 33, —, 43, —
55, — verlaufe ich
fabrikneue Jahr .
räder . Werner
Adaibertstraste 9. "

| aarnnasemnen |
Singer .

Nähmaschinen ,
drei gebrauchte , per,
kauft billigst Ber ,
nistki , Proslauer -
straste 34, _

*

MUSIK-
instrumenis

Pianos ,
gebrauchte , 125, —,
175, —, 230, —. Bieie ,
Trautwcin , Neu»
mener . Teilzahlung .
Münzstraste 39. _

*

Piano ,
100, —, 135, —,350, —,
775, —, 420, —, ge
broitchl ; a roste Aus
wähl , langjährige
Garantie , auch
neue . Her » n. Co. ,
Brunncnftraste 191,
eine Treppe . No
fen thaler Plast .

Rieienlager .
Bechiteilrviauo ,
Blüthnerpiano .

Ibachpiano ,
Schwechtenpianos .

Biefeviano . Dun-
senpiano . Eolon -
pianos 173, —, 273, —
an . Markenflügel
490, —an , gebrauch
le. Abendroth . Pots
damerstraste 74.

Liukpiauos .
Mietpia nos über¬
aus preiswert .
Pianofabrik Link,
Brunnenftraste 33.

Piano ,
gebraucht , 199, —.
Teilzahlung . Piano
hansSlt . MoabitWa

Schwcchteapiano
preiswert , wenig
oeipieltes 273, —.
Hanel , Alerander .
straste 14--.

ifabritnciie Tabr .
rädcr ,

>6, —, 39, —. 43, —.
Machnow , Wein -
meifterstraste 14.

Gebraucht «
Fahrräder ,

13. —. 29, - 25, —
30, —. Machnow
Weinmelsterstr . 14.

Kabrrgbdecken
1,80, Schläuche 0,80,
Pedalen 1,30, Set -
tcn 1,29, Schutz¬
bleche 0,89, Anoden
4, —, Sparröhre »
2, —. Echönlein .
straste 2 und Dies -
denerstraste 118.

Littauc «
Nähmaschinen für
Haushalt und alle
Gewerbe , Slmi>.
fchiffchen 160, —,
Persenkbare 180, —
und 210, —, Schrank ,
hochelegant , 260, —.
Bei Teilzahlung
günstigste Bedin -
gungen . ffrieden .
straste 14, Höchste-
straste 39, Lands .
bergerstraste 28.
Graste Irankfurter .
straste 30, War -
sckiauerstrastc 21.
Motzstraste 16. Wei-
tere Berlaufsstellen
in ollen Stadtteilen

Gebrauchte
Nähmaschinen ,

sämtlich « Enstem «.
Wochcnrate 1 M.
Reue 2 M. Liefe -
rung sofort . Post -
karte genügt , sfian -
ters Nähmaschinen .
geschäft , Nichthosen »
straste 24. König »
jtodt 7792.

SstuniisliieKs -
UUstKSUl«

Technisch «
Privaiichule Dr.
Werner , Regie .
rungsbanmeister ,

Berlin , Neander .
straste 3. Maschinen .
bau , Elektrotechnik .
Hochbau , Tiefbau ,

Steinmetzschule ,
Lcizungstechnik .

Karosscriebau .

Genoffe »,
die Wäsche nur zur

Dampkwäicherei
. . Ateclur ", Berlin
O. 112. Frankfurter
Allee 307, Andreas
2820. Preisliste per-
langen . Freie Ab-
holung täglich durch
Aulomobile . . Mit ,
glicd SPD . n. NB

Suckows
kaufmännische Pri
vatschule und staat
tich anerkannte Hö-
here Hairdelsschule ,
W. und Dr. A.
Sackaw , Wilhelm .
straste 49, nahe

Leipzigerstraste ,
Tauentzienftroste 1,
Aleranderplatz 30.
Oktober beginnen

Vierteliahres - ,
Halbjahres - , Iah -
reslehrgänge : Aus -
bildunq in Buchhal -
tungs - , Korrespon -
denz, bzw. Eekreta ,
riatsarbeiten oder
allgemeiner Büro -
tätigteit . — Sonder -
lehrgänge : Damen ,
Herren mit höherer
Schulbildung . —

Schnelljördernde
Lehrgänge für Er.
wachsene , Wahl -
fächer : Buchführung
für jeden Betrieb .
Sechnen , Korre¬
spondenz , Wechsel¬
lehre , Schönschrift ,
Stenographie , Ma

schincnschreihen ,
fremdsprachliche
Stenographie ,

Fremdsprachen ,
Deutsch . sDeutsche
mrd ausländische
Lehrkräfte . )

Englisch ,
Französisch . Spa-
nisch, Zirkel . Ein -
zelunterricht . Heber
setzungen . Prospekt
kostenlos . Sprach -
Hund, Pankow , Tal -
straste 16. und Ber-
linerstraste 19. Pan -
low 3490.
- Aussichtsreich
ist die Ausbildung
als Kinderpflegerin .
Kursus beginnt Ol-
tober . Fröbcl - Ober ,
iin - Institut In -
baber Pollak . Wil-
belmstraste 19. '

Parzelle .
dicht am Wald und
Havel in Lebnitz .
Eiodlerkart « 30 Pf .

Gesundbrunnen ,
vertauft fortzups .
halber Schinste ,
Q, 54. Memclcr -
stvaste 2.

VDI' -
semedenes

Danen . Laube
und Baikon

Wertvolle
Bas«. 1,13 hoch.
tauscht gegen Par -
zell «. Angedotc mt .
tcr B. 1 Borwärts ,
siliole Müllerstr . ZI- l

Drahtzäune .
Zaunmaterial oller .
billigst . Mar Tene ».
bäum . Breslaner
Straste 33. Alex.
ander 5661.

Dctektivbilro
Etaschel , Ehausfee .
straste 77. Fern -
smecher Wedding
7886. Beobachtun .
gen . Erniittelungen
Auskünfte allerorts

slastmastkt

Pekingjuugentcn .
Iunghühner , Zucht.

loninchen - Deck.
ftation . Breslauer ,
straste 21.

Piano »,
qebeaucht , sachge.
mäst repariert , von
189, — an . Sanfen ,
Blücherplatz 2. .
Kofsmanu - Piauo ».

Fabrik : Franklurter
Allee 49. Neue Pfa -
nos 819, - . Flüae !
1879, - , Sarmo -
niums 189, — netto
an . Taufende Auer .
kennungcn . Lang -
jährig « Fabrik .
garantie . Ständ - g
preiswerte Gelegen .
heite ». Teilzahlung .
Anrechnung alter
Instrumente . Stim¬
men, Reparaturen
fachmännisch . Ber .
kauf nur Leipziger .
straste 37 lEpittel -
markt ) . _ _ '

Zabnacbiste .
Platinabiälle .

Queckstlber . Zinn -
Metalle , Silber -
fchmelze . Soldschmel .
zerei . Cbristionat ,
Kövenickerstraste 39
Saltestelle Adalbert .
straste .

_ _ _ _ _ _ _

_.
Zabaqebiste .

Edelmetallbruch ,
Quecksilber , Zinn .
Blei . Silberschmeize .
Ebristionat . Köve»
nicherstraste 20 »
sManteulielstraste . )

Gebrauchte Röbel
preiswert abzugeben
Siesenauswahi . Mö-
bel . Magazin , Inva .
lidenstraste 131.

Speisezimmer
390, —. Polsterfessel
22, —. Siesenaus -
wabl . Teilzabiuna .
Kamerlina . Kalta .
nienallee 36. '

Schlafzimmer ,
180 breit , olles
rund , 430, —. Mö-
belhoics Prinzen
straste 64 und Drcs -
denerstraste 48. - 1

Äulleideschräak «.
1x9 breit , 113,-
Zede Siöstc , Siefen .
ausWohl . Möbel
Hans Prinzemtrastc
Rr . 64 und Dres -
denerstraste 48.

stachen !
Direkt « » Privat !
Weist, farbig , no
tur . lackiert , non
94,23 an . Ankleide -
schränke jeder
Gröstc . Göhinke-
straste 6�- 9 ( «0»-
busser Brücke) , Fa »
brikgebäude . Seöti -

j - wt im» 7 Ahr .

Gebrauchte
Klaviere sämtlicher
Marken , wie neu ,
allerbilligst , Teil .
zahüing . Piano -
derer , Prinzen -
straste 99.

_ _ _

_
Bandonion ».

Lanoe . UHIig , toett -
berübmt . Fabrik .
lager . Fabritvreise

Teilzablunaen ,
kleine Anzablung .
Musikweigel . Adal »
beriitraste 91 _

*

Baudouionlager ,
Piauoakkordeon »,

Fachberatung . Ab-
zahlvcrkouf . Unter -
richt . Ackerstraste 38.

Fabi ' i ' Zdai '

Jugendräder ,
gröstte Auswahl ,
33 . - . 49 . - . 43 . - ,
39. — , 55, —. 63.
Machnow . Bcin .
meisterftr . 14.

Ballonrenner .
Ballon - Touren . . '

Ballon . Damenma
schineu 30. —. 58. —.
63. - . 75. —. vrigi -
nal - Brennabor - Bal .

lonräder 83. —.
Machnow , Wein .'

U.

Kamoesucnel

Köpenicker
Wostlisrei Kubasch ,
Grünauerstroste 43
( Telephon l-' 1 0387) .
wascht meiste im
Freien getrocknete
Wäsche. Billigste

Preisberechnui - q.
( Mitglied SPD .
und SB. ) . _ __

*

Wäicheeei
Deutscher Flcist ,

Waldemarstraste 64z,
Qderbaun , 3740.
Pfundwäsche , Hoden
sertig , 9,17, getrock-
»et 9. 2l . schronk-
fertig 9,50. Bor , ei
ger dieses Inserats

Prozent Sabatt -

Kur- , �noiunzz -
aulambail

Sommerfrische !
Laub- , Nadelwald ,
Wasser , Suder ».
Angeln , voll - Pen -
sion. gute Perpfle -
gung , 339 Mark .

Pleiskeumühle ,
Leichholz ( R. - M. ) .

ünjerricni _
Private

Zuichneideichule ,
Friedrich Biallas ,
Leipzigrritraste 83.
Gründliche Aus -
dildiina im Schnitt -
zeichnen und Zu»
schueiden . Tages -
und Abendkurse .

Engländer
geprüft , »ntcrrlch -
tet Englisch . Un-
lerrichtsswnde fünf-
zig Pfeuniae . Post -
lagerkarte 93 Nord
oft 13.

_ _ _ _ _

_ _1
Abendkurse

im Kochen und
Schneidern . Beginn
September , Dauer
z Monate . Fröbel .
schul«. Wilhelm -
straste 79.

Denk ' an
Dein « Zukunft und
lerne Sprachen in
der Berlitz School ,
Leipzigerstraste 110,
KursllrstenSmnm26 - ,

Einzelunterricht .
Zirkel nwnatlich
m 5,40 Mark en .

uer -

mietungen

| ttiobnungan

Reubauwohnnua ,
2 % Zimmer , Bad-
Loggia , 83, —, so,
fort . „Paterland " .

Friedrichsfelde .
Delbrllckstraste 17. '

Zimmer

Sroste » Leer , immer
im Einfamilienhaus
Britz , Küchenbe
Nutzung , Bad . an

Gewerkschaftler ,
Parteigenossen , auch
Ehepaar , Ä>, —, so-
fort zu vermieten
Anfragen unter P,
97 an Saupterpedi
tion des „Bor
wärts " .

Schone »
sonniges Border -
zimmer . Telephon
Tiergarten 2938.
Wolffberg , Eng-
lischestraste 23 U.

Flur , immer ,
freundlich möbliert -
oermietet , 6,30,
Schm-ibst raste 15
vorn recht », U
Bahnhof .

Möblierte «
Zimmer perurietet
Frau Haas , Psick-
lerstraste 3. vorn IV

Möblierte » Zimmer
vermietet Söhring
Sroste Frankfurter
straste 140111.

23, — Mark » oaat
lich

ein einfach möMier
tes Zimmer mit
Bad , elektrischem
Licht, im Neulba »
sofort oder später
zuvermietcn . Grast -
Berlin SQ. 36. EI-
bingrodcrweg 21, an
der Bouchdstroste .

Vigzensroian

Zwei
möblierte Zimmer .
Heizung , ' Warm.
wasser . Westen , bei
Parteigenossen gr
sucht. Offerten unter
Q. 96 an Haupt
erpedition „Boc
wärts " , Linden
straste 3.

I Miaigasucm |

luioimungaiauscb ]
Tausche

3 Stuben , ÄUcho
elektrisch , flpflfn
Stuben . Weber
Sasenheide Y2. Be
sichtigung 18 —2YUhr

Ikl' VkIlzlllMll
Malerarbeiten ,

gediegen , am billig
sten Wvldt , Reu
kölln , Hermann
straste 16. F 2 229. 3

Suche möglichst
sofort Stellung

Bin 39 Jahre alt , 22 Jahre Parleimitsslied
und Freigewerkschafter ( Buchdrucker ) ,
war 2 [ ahre geschäftlicher und redak
lioneller Leiter eines kleinen , seit acht
lahren redaklioncllcr Leiter des lokalen
und kommunal - politischen Teiles eines
großen Parteiblattes , flottor , volkstüm¬
licher Stil , anerkannt vorzüglicher
Wochenplauderer , bestens bewährt in
der Ausgestaltung sowie im Aufbau einer
Zeitung , cifolgreicher Anzeigenwetbcr ,
Herausgeber humoristisch - satirischer
Verlagsobjektc . Angebote erbittet P« nl
Hartelt , Waldenburg ( Schlesien )

Für das Städt . Lyzeum in Scnftcn -
berg ( Lausilz ) ist zum I. Oktober
1931 die Stelle eines

Slffidien - Direktors
bzw .

Studien - Direklorin
zu besetzen Es wird auf eine
allererste , befähigte Kraft Wert ge¬
legt . Bewerbunpen mit Zeugnis¬
abschriften , LiclUbild und Lebens¬
lauf sind zu richten bis zum
10. September 1031 an Magistrat
Scniicnberg ( Lausitz ) .

Wir suchen eine erstklassige

die in gleicher Position tätig wai

Hermann Tiefz
Berlin SW .

Belle - Alll « nce - Str « $ c 1/3
Vorstellung von 9 —10 Uhrvorm .

issd »

anche ' Netianschaffimg
- — ©erspart Öhnen

l Eßlöffel O
auf 10 Liter

heißes Wasser

So mancher Gegenstand steht auf dem

Boden umher , liegt In der Pumpelkammer ,

im Keller oder in einerCcke Ihres Hofes

—�verstaubt , verschmutzt « md anscheinend

rettungslos unbrauchbar geworden .

wartet nur darauf , helfen zu können !

Seien es alte Eimer , Fässer , Kannen ,

Flaschen , Farbtöpfe , Pinsel , Korksachen »

oder was es auch sein mag , eine gröndir

liehe Behandlung in heißer » Lösung

wirkt wahre Wunder ! ist nicht nur

das ideale Geschirraufwaschmittel , es will

Ihnen mehr sein ! Sie können es nehmen ,

wofür Sie wollen . Bei jeder Reinigungs *

arbeit stellt es seinen Mann und bringt

Ihnen doppelte Ersparnisse , einmal durch

etlkerS seine billige Anwendung und zweitens

durch lange Erhaltung all der Sachen ,

die Sie mit behandeln .

Geschirmufwcksdieu u- Spülen
und für jede Ueinigxmgsarbeit

. in Haus und Betrieb

Hergestellt in den Persil - WerKen
3iia/ji ~6



I � m
I Plastron aQ»KBn*ts «fden - Mai«>-
ealn mit Spacbtet - AppüeatiOD 0. 9 S
n Flchus aus Crte « Gaorxetta mit
breiter kuustseidener Spachtel -
Spitze und Sehnalle . . . . 0 . 95
M Klaider - Pasae ans Kunst -
selden - Marocain mit Valencienne »-
Spitze

. . . . . . . . . . .
035

Hosantragergarnttar oft
passenden Sockenhaltern . . 0 . 95
HMTanspOrtmOtTa In moder¬
nem Muster

. . . . . . . .
035

• Stack _
gesehUften .
0 Stock

Seidenstoffe
Waschsamt apart * n q<c
Druckneohciten . . Meter U« Pw

_ KunstseidenerlrlKot
ce. 140 en bre! t A AR

0a # S FensStioneU biDig . Meter üaUÜ

seiima «
ftlr Sportkleider . . Meter U, « W

Xunstseidoner ooile
es. 100 cm breit moder - A QC
ner Blum endruck . Meter U. OU

waschhunstseida
neueste Drucbn
grober AnsvshI .
neueste Druokmnster tn A AB

Meter » Sil

SatatcchOssal
Feston - Goldrand .

Faston - Goldrand .

Kleiderstoffe

0. 95

0. 95

Dekor - oder
anew . mit CT
ir Goldrand ,

Schotten - Tiueed d «
große Herbstmode Meter

Tweed - Flamingo w
neuen Dessins . Meter

Tweed cbppö a « letzt ,
Modeechöpfung . . Meter

Kleider Scheiten » ine
Wolle , enorm billig Meter

Fantasie Tweed
fBr das praktische Naoh-
mlttagskäeid . . . Meter

180e«br. JJ gij

jy ■' IV" V JW � " As®
-*>' >■

> - '■ ' *
■'

- .
■■■

'
5 Vr ; 2

; V V «i - t s

, , ,
'

R'

HallMteras , ahnepaßt , Gitterstoff
Drill, Kunstseiden - Franse , Stck . 0 . 95

3 Stück Tatsat » , mit Dntnrtasoen ,
dQss

4 Mater Hessel
» am breit . . . . .

2 Meter Hessel
WO ob breit . . . . . .

s Meter Hemdentoch
80 cm breit

. . . . . .

2V» Meter HaRtortd
oder WSschc - Batlst
gute Qualität

. . . . .

21/ , Meter coner -
Berchent « « n breit

KuchentellAr
mit Dekor • • • •

Otiatscrial «
mit Dekor . . .

0 . 95

. 035

1 FlAlSChPl «
Feston - Goldrand

3 stuck Apandbrottallar
Fetlon - Goldrund

. . . . . .

035

0. 95

0. 95

WSschestoffe

OLS

0,95

0. 95

8. 95

0. 95

Handtücher

s Handtocher a ab
grau gestreift 40/Ä5 . . . II, au

3 wettel - üandtuchsr n ab
echtf arbig I5/Sß . . . . U. WV

seerstenkornHandiQGher
gute Qualität , weiß mit A AR
roter Kante 45/100 . . . U« wO

«Frattierhandtocher
40. 75

. . . . . . . . . .

4 SiaubtOGhe ! ' «xtr . n qc
groß , gute Qualität 50/50 Ü,wü

Taschentucher
tZKindertflcherLinon
mit bunter Kante 25/25 *

8 Herren - LinoniDcber
große , mit echtfarbiger A AR
Kante 43/43

. . . . . .

ü . öü

4 Herren - MakotOcher
gute Qualität , veiß mit A AR
moderner Kante . . . . 11,0�1

9 Mako 9amentDcherfl ab
reich bestickt

. . . . . .

ü . uu

4 Mako Damasitdcber
feine Qualltlt mit band - n AB
gezogenem Saum . . . Ü. öü

Schuhwaren

TQrkenpantotlel
guter TrockenfUzsohle A AR
hQbeeb « Muster , Gr 36- 42 U. ttU

idnram Haiieniumschuho
mit Chroralod - ' - aohle , A AB
durchgenäht , Gr. 51- 46 . . S SO

sctimm Hailenturnschuhe
mit la roter Gummisohle A AB
Gr. 81- 48 . . . . . .. V. Sil

ffleltontlledertreter
mit guter Ledersohle , w A AB
vielen Farben , Gr. 86- 12 V. Sil

PioschDanienei b « aae
Spalt - Ledenohle , Gr. 86- 4« U. OO

r, « sb

HlldltopF . M oder 16 am

Brotkorb , oval . Goldrand und
Goldhenkel 035

Konsel , mit Mab. Dem- oder
Boeendekor

. . . . . . . . .

0 . 95

Kaffookanna . . 035

i Versohl ni A AB
40 cm . . . . . . . . . ÜiUU

Abend - oder Tanztaschen
in verschiedenen AusM
aas Moird, Seide oder
Bast

. . . . . . .

Stuck

1 moderne Sporttasche
ans Bindleder , Fleobtrand - A AB
Verschluß

. . . . . . . .

V. Sil

1 Brief od. FOhrerscheln -
loophn mit verschiedenen Ein-
luOUIIO teilungen aus A AR
Rindleder oder Imitation U« Ou

1 Tresor oderSportbOrse
mjt und ohne Flechtrand , aus
echtem Saffian oder Rind -

Q gg

Spielwaren
1 KlnderschanRel
mit 4 festen Stricken und A AR
2 Ringen

. . . . . . . .

Ü. Jfü

1 Kinder Roller
reit stabilen Rädern an » A AR
ITartnolz

. . . . . . . .

Ü» uü

1 Kinderarmlehnsessel
bequemer Sitz , au » prima A AR
Buchenholz . . . . .* . viöü

1 prima Klapphocker
mit 6 Sprossen , au » A AR
Buchenholz

. . . . . . .

Ü« uü

75 cm eroser Teddybär
aus farbigen Stoffen an- A AR
gefertigt

. . . . . . . .

ü » öU

Bijouterien
1 Schwarzwalduhr » ab
gut gehendes Werk . » ü « yu

1 TlSChühP in Nickel A AR
und farbig , la Werk * . Ü. öü

1 modernes riaiten - coliler
mit ferdigen Steinen . . 0,95

1 Taschenhilgel
Metsll , moderne Mus

1 silberner Drehhleistllt
800 gestempelt . . . . .0 . 95

Damenwäsche
1 Tragerhsmd n qs
m. f5tickej -e. i -Mt»ijT u. Spitie üfDu

_ � 4 1 fflUflchenhemd
Tisch um p « , mit Schirm und m. breiter Stickerei , Länge A AB
Ansehlnßsennur . . . . . . . 035 ca. *0 bis 80 cm . . . . V. Sil

1 Müdchen - necht emd

Dekorationsstotie
Kunatseide , in Koppen - und
Jacquard - Rips , in vielen A AR
FamteHungeu . . Meter Ü. DÜ

Dekoratlons - Voile n ab
modern gemustert Meter U. uü

TOII Kalb - Stores aae
abgepaßt gewebt Steck üiöu

Soannstofi
Prima FOet - QuaRtät Meter

Schwedenleinen 120 cm breit
moderne Streifen , indan - AAR
thren Pastellfarbe d Meter UaVÜ

Handarbeiten
1 Korhtischdecke
100/100 vorgezeiehnet A
rund oder eckig • . • • . U«

2 ovale Decken n
vorgezeiehnet , 2 Großen "•

1 KISSBD aus Kunst - A
seidenband . mehrfarbig . U«

1 Damen - SchOrze n
vorgezeichnet , farb . Ncssel v ,

1 Spitzen Decke a
rund oder eckig . . . . v .

Lederwaren
�

1 AHtenmaipe m» �mscb - aummiMiiwM » « . . . . 0 . 95
barpm Futter , mit Schiene und
dreifachem Veraefaluß

5 Stehumlegekragen aus
4ftebem Mako in modFonnen 035
3 Einsteffkragen , gediegene «
Fabrikat

. . . . . . . . . .

035
SelbStMlMier . apart » Muster .
in reiner Seide

. . . . . . .

0 . 95
3 Selbstbinder hl modernen
Mustern . . . . . . . . . 035

Faltenstore , Gilterstoff , mit
2 Binsätzen , Kunstseiden • Franse ,
Meter . 0 . 95

äflo. heH- FäHi . Linge 40- 45 03 » <
Knabon - Spoi Utei Jtf ans
gutem Zetir , 50 oa lang . . 035

« Stack Lavendeisel Fe
la Cellophsn

. . . . . . . .

035

■ ukaiyptua - Mundwauer
Flasche , . ,große 035

Demenbesuchcta sehe
in Großen und Farben soitierl , zum
Aassuchen . . . . . .Stück 0 . 05
KinderFrühstUckstesehe
Bindleder , mit Ginsatz . Stück 0 . 95

SchüierMderetwl , mit Füllung .
Bindleder . . . . . . .Stück 035

aehnenschnoMemesshlne
Z Messer

. . . . . . . . . .

0 . 95

Besteck . Gabel verohroml ,
Messer rostfrei , zusanunea . . 0 . 95

. I ■«18. n ob
Metsii . moderne Muster . V. Sil

Marktteschen , mit Lederhenkel
abwaschbarem Fntter . Stück 035

Elnkaursbeutel , in Leder oder
Imitation , mit Futter . . Stück 035

Tischuhr _ _ _
gutgehendes Werk

' Gs Schule . 035 Weste ,
Bubikragen , mit farbiger N llZes, 60- 90 cm u . uu

Stadtkerfer ,
Deekel tusche
Schlössern

Waschetui , mit

4 Krawatten schMt « . n ab
form, f. Stchumlegekragcu Ü. DÜ

iPaarHerrsohosBntrüger
aus kräftigsm Gummi , mit A AR
Leder - und Gummi parte U. uü

2 Paar Knahentriiger
aus gutem Gummi mit (1 OB
LederpUtte

. . . . . . .

U. OU

1 Barnitor Vorhenid
mit passendem , farbigen n DB
Kragen

. . . . . . . . .

V. Sil

Trikotagen
2 Hemdhosen n ab
für Damen , Wind elf orm U. uü

IHerrenknieboseodmnoq
Netzjacke , echt Mako . , U. 9ü

Ä5 ? » 0. 15 SÄÄifflSSSSjÄ
DamenschiOnter zum reo krtw�
echt Mako cd «r Unterzieh - n nc
pchhipfer . . . . .Stück u . uü
1 TanzhOschen » r a ab
Damen, Crßpe Knnstseide U. oo

Strumpfwaren
2 Paar Damenstromple
eabt * « FptisAMHke . . 0. 90
1 Paar Daraenströmple
künstUehe Waschseide od. fl AB
Seidenflor

. . . . . . . .

U. OU

1 Paar Damenstromple
echt Mako, besonders gute A AB
Qrulität . . . . . .. . U. OU

1 Paar Herrensochen
Jacquard oder reinwolleoc n AR
Strickaooken

. . . . . .

ü . uu

2 Paar Stricksocken

pUtöert

. . . . . . . .

0. 05

Seifen

1 Raslerapparat
mit einer Klings Im Ge- ft AR
schenkkarten

. . . . . .

« . UJ

9 Stock Blumenseile A AB
venchicdcne Gerüche . Ü. llü

2 Riegel Kernselte nnB
ä 1000 Gramm . . . . .u ' nü

1 MOPP In Blechdose A AB
und Stiel

. . . . . . . .

U. Sil

4 Stock Lavendelselfe

i 200 Orqpus . . . . .0. 95

Bücher - Papier
BOCher In Gsnzleinen eebunde »
bekannte Autoren , Tel -
mann , Bosegger , Orabein . A AB
Emst usw. . . . . Stück Ü. OU

1 KOGhhUCh in Gsuz -
leinen gebundenAOO Seit «

Q gjj

KOlenelhen enthaltend Straaß -
walzer , Wiener Lieder . A AB
Volkslieder . . . . Stück V. Sil

Jugendschrtlten n nc
cntzüekcndcSachen�tUok ü « uü

Schreibunterlage extra

grüSgnte Ausführurg . 0. 95

Korsetts

1 strumplhaliergurtei
farbig Jacquard , gefüttert A AB
mit i Haltern . . . . .V. Sil

1 SporigOrtel
farbig «Tacquard. Rcrtcn - A AR
sohluß , mit 4 Haitem . . U. uü

t BOstenhalier
Kunstseide , gut ausge - A OB
arbeitete Form . . . . .V. Sil

1 ServierschOrze n ab
mit Ttfger und Stickerei U. OU

Trkgarhemd m. Stiokerefmoö -
und Handklöppel

. . . . .

035
HwnUhoX * mit SHekereimoti - p

. . . . . . . . . . . . . .

035

P« inoi > blUS « n aus gestreiftem
flanellsrUgen Stoffen , offen und
geschlossen zu tragen , auf Gummi¬
zug. Größe 42 - 48 . . Stück 035

Korbitschdacke , kooheebt
gutes Creppgeweb «, 00x90 . 0,95

KopPkissM « gestickt , mit Hohl -
bauin , 80 x 80 . 0 . 99

TortenplattA
vernickelt » • • «

H . Josephs Co , üÄün
SorvlottonsUlnPor
messmgvcrnickelt • • •

ISt &PSIKTSrSX !
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Strolchewismus .
Empörende Straßenszene Unter den Linden .

Ein empörender Vorfall , der großes Aufsehen erregte , hat sich
am gestrigen Sonnabend mittag vor dem Lindencafc , an der Strohe
Unter den Linden . Ecke Friedrichstrahe . zugetragen .

Dort stand , der Geiste harrend , ein Käse - Rundfahrtwagen und
vor ihm ein Angestellter des Unternehmens in voller Uniform mit
der Firma an der Mütze und auf der Annbinde . Ein junger Mann ,
der an diesem Platz «in Zusammentreffen mit einem anderen ver -
abredet hatte und aus und ab ging , erregte die Aufmerksamkeit des
Säse - Monnes , der ohne jeden Grund plötzlich den Passanten an -
pöbelte . „ Bald werdet ihr alle baumeln " und ähnliche Ankündi¬

gungen gegen die Juden entströmten dem beredten Munde dieses
angenehmen Mitbürgers . Schließlich tam der Angeredete durch die
häufige Wiederholung dieser Zurufe in Wut und antwortete , wohl
etwas unbedacht , mit den Worten : „ Sind Sic denn ein Hitler -
Mann ? Wenn Sie einer sind , dann sind Sie ein Strolch ! " Nun
fiel der Käse - Mann , ein kräftiger Mensch , über den schmächtigen
und ihm körperlich weit unterlegenem Passanten her , schlug ihn zu
Boden und drosch auf den Kops und den Körper seines Opsers los ,
bis Gäste de » Cafe - Hauses herausstürztcn und der empörenden
Szene «in Ende machten .

Erst als sich eine größere Ansammlung bildet «, erschienen Polizei -
beamte . Bei ihrem Anblick versuchte der nationale Held zu fliehen ,
wurde jedoch eingeholt und sein « wertvolle Persönlichkeit sestgeftellt .

Der Vorfall rief bei ollen Augenzeugen , unter denen sich auch
einige amerikanische Staatsangehörige befanden , die grähtc Eni -

rüstung hervor .

Die Hundegräfin .
Einsiedlerleben einer Frau . — Alles für die Hunde .

In Saarbrücken verstarb eine 81 Jahre alte Witwe eines

Obcrregierungsrates , die allgemein unter dem Namen die „ H u n d e-

g r ä f i n " bekannt war .

Die Verstorbene hatte seit Jahren in ihrer Villa allein ge -
haust und ein Einsiedlerleben geführt . Sie duldete keinerlei Haus -
angestellte , war aber stets von acht großen Hunden und
anderen Tieren umgeben . Außer dem Briefträger hatte nur noch
der Bote einer Lebensmittelhandluug Zutritt in die seltsame Ein -
siedelei Der Angestellte des Lebensmittelgeschäftes . hatte der

„ Hundcgräfin " regelmäßig die erlesensten Leckerbissen zu über -

bringen , die aber die seltsame Dome nicht etwa für sich verbraucht «,
sondern an ihre Tiere verfüttert «. Di « „ Hundcgräfin " selbst gönnte
sich nicht das geringste und starb an Unterernährung ; der
Leichnam wog 60 Pfund . Im Nachlaß der Verstorbenen fanden
sich 1000 Franc » Bargeld und Schmuckstücke im Werte von mehreren
hunderttausend Francs . Miterben sind u. a. der Briefträger
und der Bote de » Delikatessengeschäfts . Die Villa der Verstorbenen
soll laut testamentarischer Bestimmung ein 5 ? undeaslzl werden .

Mit dem . . Baldur " nach Magdeburg . Der Wohlfahrtsausschuß
des Betriebsrats im Polizeipräsidium Berlin hat in Gc -
mcinschaft mit der A r b e i t e r w o h l f a h r l des 12. Kreises , Steg -
lig . ein « sechstägige Reis « auf dem Motorkabinenschiss „ Baidur " zu
besonders günstigen Bedingungen abgeschlossen . Die Fahrt findet
statt vom 7. bis 12. September d. I . Der Preis pro Person beträgt
23 M. Mit dem angegebenen Preis sind abgegolten : Di». , Fahrt
inkl . Uebernachtung lBett ) aitf dem Schiff , fünsmol Morgen - und
Nachmittagskafsee ohne Zubrot , fünfmal Mittagessen ( Fleisch -
gerichte ) . Beginn der Fahrt Montag , dem 7. September , pünktlich
10 Uhr vormittags . Spandau , Lindenuser . Ende am Sonnabend ,
dem 13. September , ebenda . Teilnehmer , die sich für diese Fahrt
interessieren , können sich noch umgehend beim Genossen Karl

Schoenwetter , Berlin - Lichterselde , Hindenburgdamm 71, an -
melden .

Verufsschulbeiträge der Arbeitgeber von Hausangestellten . Den
Berliner Arbeitgebern von Hausangestellten gehen in diesen Tagen
von den städtischen Bezirksstcuerämtcrn erstmalig Bescheide über den

Berufsschulbeitrag zu. Nach diesen Bescheiden ist für jeden
5? ousangestellten — ohne Rücksicht auf das Lebensalter — für die

Zeit vom 1. Oktober 1S30 bis zum 31. März 1332 ein Penifsschul -
beitrug von jährlich 3 M. . mithin für die vorgenannten III Jahre
zusammen 4,50 M. zu zahlen .

SS Zohre Parteimitglied . Unser Genosse August P r c tz e r ,
Berlin O. 112 , Scharnweberstr . 64, feiert heute seinen 8 0. Ge -
b u r t s t o g. Genosse Prctzer ist seit nunmehr etwa 60 Jahren
Mitglied der Sozialdemokratischen Partei , ebenso ist er Leser des

�Vorwärts " seit dem Bestehen unseres Blattes .

Sport .
Rennen zu Grunewald .

Tattersall - Hürdenrcnncu : 1. Braut ( Bittner ) ; 2. Melisse ; 3. Festlönigin .
Toto : 27 : 10. Bin ? : 18, 17, 13 ; 10. Ferner liefen ; Bora Budur (4. ),
Ary Schlubeck , Madelung . Blankenstein , ViaUa , Helgoland lges. l .

Spandauer Jagdrennen : 1. Enzian >L>a»ser >; 2. Lagina : 3, Lavalctta .
Toto : 34 : 10. Platz : 22, 31 : 10. Ferner liefen : Honesta (4. ), Frundsbcrg ,
Sternkunde .

Juttgseen - Renn «»: t Arabeske ( Zchmifchi : 2. Lottchen ; 3, Falena .
Toto : 13 : 10. Platz : 12, 16, 25 : 10. gerner liefen : Pommernländer (4. ),
Ncbnkadnezar , Creolin , Miß Augios .

Grnnewald . Hilrden rennen : 1. Mariza ( Kukulies ) : 2. Peeper ; 3. Mar -
kolf . Tuto : 51 : 10. Play : 23, 30. 20 : 10. Ferner liefen : Araber (4. ),
Hclnan , St . Robert , Adebar , Km, Silvius .

Frohnhof - Jagdrennen : 1. Herakles (Lt. v. Blottnitzh 2. Jalstafsi
3. Lorenz . Toto : 17 : 10 . Platz : 14, 21 : 10 . Ferner liefen : Malthefer -
krcuz 14. 1, Namen (ges. l , Lcdnni , Rechbcrg , Pcrsca , Ardoritin .

Stadion - Jagdreunen : 1. St . Georg ( Ostermann ) : 2. Fidus : 3. Fragola .
Toto : 107 : 10. Platz : 29, 38, 20 : 10. Ferner liefen : ( Tarnkappe (4 ), Bai -
parsi . Goldbarfck , Diedrick . Hochwald ( autgebr . l . Genug , Tana .

Preis vom Bismarck - Turm : 1. Eroica ( H. Jockel >: 2, Lcdon : 3. Margot .
Toto : 54 : 10. Platz : 21, 17. 24 : 10. Ferner liefe »: Malatcfta (4. ), Keiner ,
Fernländer , Golo , Mustclicr , Ehinafener , Lamelle .

Jugend reicht sich die Hand
Ein internationales Freundschaftstreffen der Jugend

Belgische , französische und deutsche Zugend reicht sich die Hand .
Belgische , französische und deutsche Lehrer sprechen Warle der

Völkerverständigung , die über die Grenzen hinaus wirken

müssen . Der preußische Ministerpräsident und der preußische
Minister für wissenschasl , Kunst und Voltsblldung . beiße Sozial -
demokroten . senden den jungen Menschen au » drei Rationen Worte
der Begrüßung .

In diesen kurzen Sätzen ist das I u g e n d t r e f f' e n , da »

gestern im Kaisergarten am Stößensee von der „ Deutschen Liga für '
Menschenrechte " veranstaltet wurde , zusammenzufassen . 200 junge
Franzosen und Belgier befinden sich zur Zeit als unsere hoch -
erwünschten Gaste in Berlin , Aber weit mehr als tausend Jugend -
lichc hatten sich gestern abend zusammengesunden , um gemeinsam

zu bekunden , daß der Wille der Jugend auf den Frieden der
Völker gerichtet ist . Da » Schülcrorchester des Köllnischcn Gymna¬
sium » und der Karl - Marx - Schulc leiteten die Festkundgebung würdig
ein . Dann sprach Alfred B e i c r l e Verse gegen Völkerverlzetzung
und Krieg . Mary Schncider - Braillard ' sprach hinreißend
und aufrüttelnd in französischer Sprache die Worte , die der greise
Emile Zola an die französischen Studenten richtete . In ihrer An -

sprach « betonte Frau Hertha Wagner vom Austauschwerk der

Liga für Menschenrechte , daß es sich bei dieser Arbeit nicht um eine

gesellschaftliche Angelegenheit handele . Man sei kein Institut für

Reisevermittlung , sondern eine Vereinigung , die dafür sorgen wolle ,

daß die Mauern zwischen den Einzelnen Böikern durchbrochen werden ,
und daß sie endlich fallen . Die Arbeit , die geleistet sei , wäre nicht

umsonst gewesen , das beweisen die steigenden Ziffern dcr Austausch -

schüler , das beweise vor allem auch die immer stärker werdende An -

teilnähme dcr behördlichen Stellen an dem Austauschwerk zwischen
den verschiedenen Böllern . Dcr deutsche Schüler Peter Kauf »
mann sagte , daß die deutschen Austaulchschüler , die in «in Land

jenseits der deutschen Grenzen kämen , damit eine besondere Ver¬

pflichtung übernähmen . Leider sei ein nicht unbeträchtlicher Teil

der deutschen Schülerschaft , namentlich bei den gehobenen - Lehr -

anstalten , noch immer von einem falschen Geiste beseelt ! Sie lasse

sich einfangen von politischen Richtungen , die auf eine Verhetzung
der Böller untereinander hinzielen und dadurch das unbedingt not -

wendige Wert der Verständigung stören .

Der vierzehnjährige belgische Schüler Catola leitete seinen
Appell zum Frieden schlicht und einfach mit den Warten ein , daß
er wohl wisse , wie schwer sein Vaterland unter den Schreckensjahrcn

1914/18 gelitten habe . Er selbst habe diese Dinge nicht miterlebt ,
aber sie seien ihm lebendig durch die Schilderungen seiner finge »

hörigen . Trotzdem sage er , daß Friede . Versöhnung und Freund -
schast die großen Forderungen der Stunde seien . Nie wieder Krieg
müsse die Losung aller werden . Der französische Schüler Pia -
Card , dcr dann das Wort nahm , ist in V c r d u n geboren . Als

er ein ganz kleiner Junge war , wurde seine Vaterstadt durch den

Krieg zerstört . Er aber betonte , daß die große Mehrheit dcr

sungen Franzosen den Wisim zum Frieden habe , und daß er den

gleichen Eindruck auch bei der großen Mehrheit des deutschen Bolkcs ,
das ihn augenblicklich gastlich bewirte , erhalten habe .

Der französische Professor B l o v i g n a c betonte , daß die

französische Liga für Menschenrechte ihr ganzes Streben dahin richte ,
den Abgrund , der zwischen den beiden großen europäischen Böllern

heute noch besteht , zu überbrücken . Der Abgrund muß verlchminden ,
es muß ein Bollwerk des Friedens errichtet werden .

Professor C o r i n aus Lüttlch sagte , daß er der Einladung dcr

Deutschen mit besonderer Freude Folge geleistet habe . Man müsse
in Deutschland verstehen , daß die Invasion von 1314 bis 1318 noch

nicht vergessen sei. ' Aber man müsse auch in Belgien verstehen , daß

trotz dieser trübseligen Erinnerungen die friedliche Annäherung der

beiden Bölker da » große Ziel der Zukunft sei . Al « deutscher Lehrer

sprach Studienrot Krüger : „ Für da » deutsche und das französische
Ziolk gibt e» nur zwei Weg « : sich einigen oder sterben . Eine

andere Lösung ist nicht möglich . " Für die s o z i a l i st i s ch e

Studenteninternationale betonte Genosse Dr . Otto

Friedlander , daß die Internationale immer die Arbeit der

Völkerverständigung mit ganzer Kraft unterstützen werde . Nach dcr

Berlesung von Begrüßimgsbriefen de « Ministerpräsidenten Broun

tind des Ministers Grimme schloß der Sprechchor dcr Natur -

freunde mit einer eindrucksvollen künstlerischen Darbietung die Feier .

Mögen die jungen Menschen , die aus Frankreich und Belgien

zu uns gekommen find , in ihrer Heimat für das Werl des Friedens
wirken ! Mögen die jungen Deutschen ihre Pflicht im gleichen

Sinne tun !

Die Eierkistenstadt .
Lilipui villen im Forst . — Besuch bei den Tegel - Insulanern .

Wandert man am Sonntag durch den ausgedehnten Tegeler
Forst , ausgehend von Tegelort , die Spandauer Straße entlang ,

so stößt man , auf dem Wege nach Gartenfeld zu , plötzlich auf
eine sommerliche „ G r o ß s i e d l u n g" . Da stehen dicht bei dicht ,

noch keine fünf Meter . . voueiuonder�eiiH' ' eF. ßi . . ' . ISO. „ L i l i p u t . -.

villen " ; alles einheitlich gcnormier Bcrustih . emsach und klar in
der Linie , unter Vermeidung von Luxus und ' Ücberladenheit . Bau -
Material : Eier listen , darüber Dachpappe , Dachstuhl und Ober -

geschoß aus Zeltleincwand , die der besseren Wasserundurchlässigkcit

wegen in essigsaurer Tonerde gebadet wurde .

Auch der W o h n t y p ist ein einheitlicher : Einzimmcrwohnun -
gen mit eingebauter Küche , Wohn - , Eh - , Lese - , Musik - , 5l «rren - und

Schlafzimmer ! Auf cinheitlich - verständliche Formel gebracht heißt
die » also : die nächstfolgend höhere Baustufc des Zeltlagers ,
ein kleines Puppcnhcim , in dem ein Bett und ein Chaiselongue ,
oder auch beides , manchinal aber auch keins von beiden , sondern
bloß eine erdhafte Schlafgelegenheit , vorhanden ist . Ein paar ein -

geschlagene Nägel als Kleiderablage , ein kleines Holzgcstell als

Küchenspind ; die Bauherren mit dcr Schützengraben praxi »
hoben sich teilweise soldatische , übereinander befindliche Schlaf -
gelegenhciten gezimmert .

Das Haus mit der Normaluhr .
Vor des Hauses Tür das Gartenmeublement , eine kleine Bank

und ein Tisch , oder ein Hocker , oft auch ein Liegestuhl . Das ist so
der bauliche Grundriß , dem sich dann die individuellen Aus -

schmückungen hinzugcsellcn ; da hat sich »in arbeitsloser Uhrmacher
an seine » Hause » Giebel eine Normaluhr mit weithin ficht -
barem , elektrisch lauchtendem Zisferblatt anmontiert : sein Nachbar
wiederum , der Invalide , der dreißig Jährlein seine Knochen hin -
gehalten hat und setzt dafür 49 M. pro Monat bezieht , ist ein

großer Tierliebhober , der sich mit unendlicher Liebe , Mühe und

seinen armen paar Groschen ein Kücken und zwei Entlein

großzog , „ Na , in drei Wochen gibt ' s einen seinen Entenbraten " ,
meint die etwa » robuster veranlagte bessere Hälfte , aber davon will

er nichts wissen und sein schmales Gesicht wird ganz böse .

Wie die Zunggeseilen fröhlich hausen .
Die junge Generation — es hausen da auch junge

Burschen zu zweit und zu dritt — legt weniger Wert aus Heim -
schmuck , ihr Sinn steht mehr nach Sport und Musik : zumindest
hat jeder sein Fahrrad , wenn möglich ein kleines Boot und einen

Kofferapparot . Wer alle drei dieser Herrlichkeiten besitzt , ist viel »

umneidet : die hausfraulichen Sorgen machen ihnen nicht allzuviel
Kopfzerbrechen , gegessen wird nach Maßgabe des Geldbeutels , gc -
pennt auf cm paar alten Decken , und Sonntags , wenn die „ Braut "

erscheint , muß die einmal ordentlich nach dem Rechten sehen , das

heißt : aufräumen , kochen , waschen , und nach erledigter 5iausorbeit
ist sie al , Tanzpartnerin schwer beschäftigt . Die Mehrzahl
der Bewohner sind ober F a m i l i en mit und auch ohne Kinder ,

suNge' , . 4iltrre und auch ganz alte Leutchen ; hat der Mann , noch
Arbeit , schwingt er sich morgtns um Fünf aus den Federn und

fährt per Rad oder per Bahn , zur Arbeft . ebenso die ÄmfefcjKf
Schule , nachmittags vervollständigt sich oie Familie wieder bei

Mutter Grün ; die meisten der Bewohner sind aber Arbeits -

lose , die einmal in der Woche zum Stempeln nach Berlin fahren
und dabei auch nach Arbeit sehen : wer ein Rad hat , fährt öfters
nach der Stadt , sonst kommt aber der Spaß zu teuer und hier
draußen lebt man auch nicht teurer , hat die gute Luft , die Ruhe
und Erholung für sich und die Kinder ; dcr ganze Sommeraufent -
halt — man kann von April bis 18. Oktober hier verweilen —

kostet schließlich ganze zwei Mark an die städtische Forstverwaltung .
und der Hausbau ist auch noch zu erschwingen .

Polizeistunde ist um il Uhr .
Die Einwohnerschaft verträgt sich sehr gut , es gibt natürlich

auch eine „ Hausordnung " , die für die nötige Ruhe — Musik¬
schluß ist um 11 Uhr — sorgt , aber der 5) aiiptling der „ Tegel -
i n s u l a n c r " hat kein schweres Amt , es find alles vernünftige ,
verträgliche Leute , die nichts weiter wie Ruhe und Erholung suchen ;
so erholen sich die Kinder prächtig und die abgcrackerten Väter und
Mütter erst recht , und für die sungen Leute Ist der gesunde Aufcnt -
halt im Freien nach jeder Richtung hin heilsam .

Sonntags , wenn Verwandte , Bekannte , Bräute und Ausflügler
in Massen kommen , ist ein M o r d s b e t r i e b , jeder freut sich
über den Besuch aus dcr Stadt , aber nachher find sie alle wieder

heilfroh , wenn der Rummel vorbei ist , die aus allen . Ecken uno
Enden erklingende Musik verstummt und der ländliche Friede
wieder einzieht . Eine kunterbunte Gesellschaft haust da zusammen ,
viele sind drunter , die bessere Zeiten gesehen haben und sich solch
Eicrkistentuskulum . nicht träumen ließen : nun hat die Not der Zeit
sie olle zu Brüdern gemacht , und einer hilft de� anderen gerne , wo
er nur kann ; und als vor einigen Wochen ein neuer Sommergast
zuzog , der mit den Bauarbeiten gar nicht so recht zu Rande kam —
als Jünger der heiteren Muse hatte er bisher bloß „Luftschlösser "
errichtet — , da packte der Nachbar von link » und der Nachbar von
recht » freundschaftlich mit an , und wenn ' s auch länger dauerte als
bei all den anderen , er hat es schließlich doch geschafft . Zu Sommers
Anfang zieht man per Handwagen , Nucksack oder Fuhrwerk mit
Latten , Zeltstosf und Handwerkszeug bei Mutter Grün ein , und

spätestens in der Oktobermilte kommt die „ Abreiße " ; gleich einer
Fat « Morgana verschwindet die kleine seltsame Stadt wieder am
Tegeler See .
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B" ' iger ZSptSMbS ? UDk�SU ?
Kunsbelde , a parte Muster ,

gute Qualität , MeterFaconne

Cripe de Chined�Ä,, .
n mm m — i i ftp 1 1 reine Seide , viele Farben ,

ueorgene doppeltbreit , Metel

reine Seide , für Kleider ,
OCOlll mod . Färb . , 96 cm br . Mir .

1 . 90
1 . 90
3 . 40
3 . 75

Woll > Remain " " ' St

BouclO - Phantasie Är
reine Welle , neue Farb�

« repe - �aia ca . l30cmbreit , Meter

Jacquard - Beucte " ' «- L!

Afghalaine ÄÄÄ ' Ä

1 . 40
1 . 70

2 . 60
3 . 15
3 . 50

Damenhemden " 5M,r " -
Spitzen , 2 . 60 1 . 75

■ M f. Bettwäsche ,
klfflOn Kissenbr . ,Mtr . Pf , breit . , Mir .

Deckbett -

Deckbettbezug

Kissenbezug
Bettlaken

eine Breite ,
ca . 130 X 200

62 m .

4 . 95
Crdtze ca . 80X80 1a40

. . Gröfje ca . 160x225 3 . 35

Schlupf beinkleid t Damen m

Tramatine - Cold , moderne Farben , Cr . 42 - 48 dmefSd

Herren - Garnitur SÄ 3 . 50

l ' Nft

Damen - Halskette IdS 85 k

Damen - Gürtel farbige 4 a ae
Holzperlen 1 . 80

Oamen - Wäsche

Taghemd tvbig opai t 4 k
mit elngastidctem Motiv <5 - 7 J

Hemdhose dazu pauend 3 . 65
Nachthemd dazu pauand 4 - 90

Flanell - Pyjama -
• infarbig mit Garnitur

Strumpfwaren

Damenstrümpfe «
IcQnstl. Waschseider viele Farben

Damensfrümpfe �
plattiert * mftfelfeln , mod . Farben �

Damenstrümpfe won . , 7C
m. Seide * gute Qual it., Herbstfarb .

Herrensocken ,B
neWoIl. . Ä0

. <bt »ngliid ». Qualitst l . WW

Wäschestoffe

Bettsatin 0 . 58
Bettsafin g: Är. ifeMf, . 0 . 95
Makostoff « ' L " bwi�w 0 . 39
Wäschebafisf 0 . 48

Tischtücher

TlSdltudl Haiblein . - Jacquard Af
mit Durchbrudi , Gräfte 130X160

Servieffe d « u 0 . 48
Künsflerdecke Kr . pp 4 cn

bunl iMdrudct , CrStz . 130X130 l . ' W

Handtücher

0 . 45Wischtuch

Stubenhandtuch n flr
Reinlelnen - Jacquard * Grö�e 48X100

Frottierhandtuch
mit terblgsr Kant «, GrOtz . Mxt2a

achwar f �O

0 . 65

Handschuhe ». p « men

Schweden " Ä " ' gSr 0 . 95

Waschleder 1 . 40

Waschledersfepper , 4n
mit 2 Perlmutterknöpfon

Ziegenleder 3 . 90

Trikotagen
Unterziehhöschen

für Damen * echt Mako

Hemdchen ' j�rÄa9� 0 . 95

Unterbeinkleid ,
f. Herren , woi ( gemischt . Mittelgroße ■ U

Trikothemd f. Herren , weiß a AA
mit gemustert . Einsaß * Mittelgröße � «�r V

Taschentücher

Hohlsaumtuch T«d�k. n' 0 . 22

Hohlsaumfuch ' �n�n 0 . 30

Hohlsaumtuch 0 . 22

Kindertuch m"
,arbl9Kaarnt , 0 . 10

Gardinen , Decken

Landhausgardine n
gestreift Efamin , Meter UuiJÖ

CSavMiA Durchbruchmuster ,
Clamin 150cm breit » Meter

9 . 75

g. str . ift Efamin , Mstw

: 0 . 80

Fensterdekoration
Indanlhrm , 3 teilig , mit Franswi

Bettdecke 3 * w� 1 1 . 75

Diwandecke �5 ; 4300
mit kunstseidenen Effekten ■ W

Tischdecke dazu passend 8 . 2S

Schlafdecke 12 . 25

Schürzen

Damenschürze A 0r
Gummi , einfarbig od « bedruckt

Damenkittel 4 qA
weih Linon „ Durdutedcer - ■

Damenkittel , ,A
Zephir , mit Besatz , emerikan . Form A. AW

Knaben - Kleidung

Knabenmantel 7 in
Stoff , kariert . Flanellfutter , �ca . 2J. * • * * *
Jede weitere Größe bis 8 Jahre 0. 70 mehr

Kieler Anzug « 7r
für ca. 2 Jahre « . # �

Jede weit . Gr. b. 8 J. 1. 00, bis 12 J. 1. 25 mehr

Sdiulanzug 10 . 80
3eds weif « . Grütze bis 12 Jahr . 0. 30 mehr

Lederwaren

Damenlaschen
Formen und Ledersorf en 5. 9* 4 . M

Handkoffer Hertplaftan . • % mr
, Schutz ecken , 40 cm 1. 41, äs cm

Kupeekoffer 4 . 40

Schuhwaren

Spangenschuhe�r� . r QQ
färb . Leder * amerik . Abs. * Blattverzier .

Spangenschuhe on
solide Ausführung , amerik . Absaß w « w W

Schnürschuhe
40 9n

eleg . halbrunde Form, GoodyevVV * lt7 W . wV

Teppiche

Wolitapestry - Teppldi 7 .
persisch gemusferf , Gr. 200x300 « « • # 3

Pa . Velours - Teppich - 0 nft
persisch gamuste # Größe 200x300 • OelW

schiedene J 90

• • • • • • �PczF�ellezi wind Wohnwineyen
" V*.

ODslu. Garlenbau9runostock
mif Geflügelfarm, ' NÄhe Pofsdam , massives Wohn

haus . 6 fälle für 1000 Hühner , Brutanlage , 500
Tiere vorhanden , 4 Morgen Erdbeeren , 1 Morgen
Spargel . 500 Obstbäume , 300 Beerensträucher .
Gute Existenz für Anfänger . Sofort billig verkäuflich .

Anfragen unter R. 98 Hauptexped . des . Vorwärts "

Reuolutlon
im Parzeiienvemaui
Nur vom . 30. August bis 6, September steilen wir in

Wustermark - Ort
Verbindung von Stadt - und Ringbahn überSpandau - West .
gegenüber dem Bahnhof , direkt an der verl . Heerstraße

je eüie Serie Parzellen
am für 0,88 HK . and am Mr 1,55 MK.

früher 1,50 bzw. 2, — Mk. bei günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zum Verkauf . Wasserltg . u. Elektrisch im Bau.

Zepernick
Schncllbahnstrecke Bernau 20 Pf. - SiedlerKarte , 25 Min

Fahrzeit , 10 Minuten vom Bahnhof ,

Verttauf der Reslparzelien
unter der HflUle der früheren Preise

am sdton für 1 . 00 HK. , früher 2 . 00 HK .
bei günstigen Zahlungsbedingungen . Wasserleitung ,
Elektrisch vorhanden . Straßcnpflasterung im Bau.

Mahlsdorf - Hönow
Verbindung durch Stadt - , Ring - und Untergrundbahn
mit Umsteiger in Lichtenberg für 30 Pf. auf Autobus 39
bis Endhaltestelle oder Stadtbahn bis Mahlsdorf mit

Umsteiger auf Kraftpost bis Dahlwitzer Weg.
Benutzen Sie die nie wiederkehrende Gelegenheit zur
gewinnbringenden wertbeständigen Kapitalanlage .
Massive Wohnhäuser 3 Stuben * Küche , Bad . bezugs¬
fertig * werden schon für 5000 * — Mk. gebaut . Monats¬

raten 45 * — Mk. einschließlich Zinsen .
Verkäufer Sonntags von 10 Uhr, Wochentags von 1 Uhr

auf den Geländen .
Auskunft und Prospekt durch

Waldparsellen
Auch ohne Anzahlung . K lieft I
Staentfimcr ! Sofort . Bauerb
o. Bonzwona . SteineSBectzunmd

Dom
Baueeluub .

luzwoug . JkeiueWeetzuwachoft .
£1. Monat » raten , qm o. Ü . 2S an

MugJaliU " Uenzig,
nahe dem protzen Zeesener See

30 Minuten vom Bahnhof
IläntgoarnotnillnnoeB
Zknrz vor Dorf Eenzia am Wald -
weg, der zur Siedlung führt : großes
Schild ! Fahrzeit vom ( Süriih . Bhf.
bis Konigswusterhaufen 40 Min, ,

Eiedlertarte 30 Pf .

ßf. Graupner , Berlin SW. 29
Solmsstr . 37 TeL Bergmann 270.
Tiiglicher Sctfouf in der Siedlung .
Verkaufs - Büro : TeL Zlgsw. 321

Ausfnnft auch im Restaurant
. Waldesruh " , Znh. Richard Bock.

rMVZim «
mit und obne Malheizung bzw. Warmwasserversorgung!

JUBVOlKSpam BCimerWe . Malier - , AfrikanischeStraBc .
Verwalter Moch , Swakopmunder Straße 22.
Wedding 1727.

Belnlttenaorf - Ott , Pankower - , I . cdc- Allee , Kühlewcin -
straße . breltkopf - ( früher Sonntagsiraße )
Amendestraßc .
I) Verwalter Mensel , Isarstraßc 77.

Reinickendorf 3035
2) Portier Schmidt , Breitkopfstraße 43.

SOldlner flrafte , Nähe Gesundbrunnen .
Portier Wiegand , Soldiner Straße 57,

6relUtra4c , Nähe Bahnhof Weißensec . Verwalter
Füssel , Grellstraße SOa. Alexander 7485

Pankow , Trelleborger - , Prinz - Heinrlch - Straße , Eschen¬
graben . Verwalter Behrendt , Trelleborger
Straße 41. Pankow 3595

AOlcribOl , Kronprinzen - , Oppen - , Handjerystraße
Verwalier Oentz , Kronprinzenstraße 120.
Adlershof 7788.

ABI Bretfcnbadiplalz , Steglitz , Forst - , Buggestraße .
Verwalter Buckwitz , Steglitz , Opitzstraße 5
Steglitz 8084.

WolinungsliaugßSßllsdiaft . . Eintradit "
BemeinnQUige A. - fi .

Berlin W 15 Potsdamer Sirotze III . Korfürsl 3814 .
Geschäftszeit täglich 9 —4 Uhr . Sonnabends 9 —2 Uhr.

Fragen Sie nicht
Hondcrn besichtigen Sie unsere

1 äußerst geräumigen und gut geschnittenen ,
sonnigen Neubauwohnungen mitLoggia od. Balkon

ES lohnt SSCh ! 2V- > Zimmer ! !
Ofenheizung ! Alte solide Bauweise

Xenkdlln , Treptower Str . ». IL iiiin . I Ter 1
Sie finden bei Vertragsabschluß größtes Entgegen¬
kommen und erhalten für das erste Mietsjahr infolge
d, jetzig . Wirtschaftslage auch erhebl . Mietsnachlaß . ]
Kein Mieterdarlehn , Wohnbcrechtigungsschcin

VermlehingsbQro , Treptower ßtratze 27
täglich 13 —18 Uhr , Sonntags 10 — 13 Uhr

Tel . Auskunft Hansa 2433

WVlMqiZlmmlMMIü !
In Fehrbellin

erhalten Sie 2 Morgen Land , eingezäunt und
schlüsselfertig , 3Vr3 >mmerhans für RM. 18 045.
Die Anzahlung beträgt RM. 3 800 . —, Reil kauf-
geld wird mit 5 Proz . verzinst und amortistert .

„ Aehrdellin - , gooelldndischo Siodinngsges . n>. b. tz. ,
verlin C. 2, Sncgftr . 21 . Tel . : El , Oecolina 2949 .

■ ■ « nrzelken vActl ■ » ■ ■ ■ ■ aler t f t
« ■ m l . so raic .

Ohne Anzahlung , Monatsrate von 15 Mk. an
In Kolonnlect Mctu - Rolnrbctckc
am Rohrbecker Weg ;: 15 Minuten vom BM. Dallgow -

Döberitz , auch 15 Minuten vom Bhf. Finkenkrug
• im bis 3 . -

Ohne Anzahlung , Monatsrate von 25 Mk. an
In Ckaardensdoodd D« aiac | « > w*

5 Minuten vom Bahnhot Dallgow - Döberitz ( zwischen
Heerstraße und Bahnhofstraße )

Für beide Siedlungen amtl . genehmigter Bebauungs¬
plan . daher sofort Bauerlaubnis , aber kein Bauzwang

Kein Zwischenhandel » Keine Wertzuwachssteuer
Keine Provision » Kein fliegender Sand , sondern
bestes hochkultiviertes Ackerland » Kein Sumpf
oder Moor , daher gesunder , trockener Baugrund
Kostenlose , fachmännische ßauberatung » Bau¬
geld - und Hjmothekcnbeschaffung gegen mäßige
Gebühren » ILelnBUro am Bahnhof

Auskunft täglidi von 10 bis 19 Uhr bei M III 1er .
Wo riet , Dallgow , Babnhofstratze 15, Telephon :
Falkensee 388 und Berlin - Lankwitz . Oillgcsstratze 34 ,

Telephon ; G 3, Lichterfelde 21 IU
| SparkasscnbQdier und Sdiccks werden In |

| Zahlung genommen I

Schöne , helle , sonnige

i/r - s - Zlmmerwolniungen
mit Zubehör , auch Geschäftsläden , vermietet die

HeimslSttengesellschaH Primus
in Berlin - Reinickendorf , Berner Str . 31 a.

Bau - und WasserdrundslflAe
an der Havel , Briesemflndung und GroBsGinahrtsveo
verk . mitBootshafen,Bootssteg und Landungsplatzrecht die
Hemelnde Dirftenufcrder d. Berlin , von 700 RM. an !
Anzahlnng nur 15°/ », Reit in 42 Monalxratcn . Bei Barzahl .
Preisnachlaß , Angel - u. Badegelegenheit , weite Grünfl . , für
Wassersport prächtig ! 23 Min. vom Bhf- , Straßen pflastg . .
Wasser u. Licht gegen geringe monatt - Zahlg . geregelt . Keine
Bauvcrpfl . . keine WcrtznwadässL , keine Notariats - und
Vermfttlongskosfen I Ferner prächtige BangrandstQckc
am Bahnhof , am Brieseäletz und Briesctal , z, T. mit
Wasser - u Stromhptl . u. Pflsterg . antzerdem 2 billige Land¬
häuser mit Garten . 62 000 qm in ganz kurzer Zeit
verk . ! Eleklr . Bahnverb , mit Berlin , 25 Pf. Siedl - Fahrk .
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Regierungsumbildung in Bayern .
Ein Zinanzminister gesucht .

Mün6 ) en , 29. August . ( Eigei »bericht . )
Die außerordentlichen Schwierigkeiten der fmanzpolitilchen Lage

Bayerns , die durch die jüngste Notverordnung keineswegs behoben
sind , wenden durch den plötzlichen Rücktritt des Leiters des

Finanzministeriums grell beleuchtet . Die Geschäfte führte
bisher ein Staatsrat , der im Januar bereits die ' Altersgrenze über -

schritten hatte und den Aufgaben seines Postens nicht mehr gewachsen
war . Zur Ernennung eines neuen Finanzministers ist das geschäfts -
führende Kabinett jedoch aus verfassungsrechtlichen Gründen nicht be -

fugt , so daß ohne die Neubildung einer parlamentarischen Regierung
die bayerischen Finanzen auch künftig ohne verantwortlichen
Leiter verwaltet wenden müssen .

Unter diesen Umständen will Ministerpräsident Dr . Held den

Versuch einer Rekonstruktion seiner Regierung machen , doch
ist es sehr fraglich , ob er angesichts der bevorstehenden Wahlen dabei
die Gefolgschast des Bauernbundes und der Deutschnationalen sindet .
Selbst die Bayerische Volkspartei steht dem Wunsche Dr . Heids skep -
tisch gegenüber . Wenn sie sich nicht zur Neubildung einer parla -
mentarisch verantwortlichen Regierung entschließt , bleibt nur die

nochmalige Ernenming eines Staatsrats zum interimistischen Leiter
des Finanzministeriums . In diesem Falle ist für den Posten der

Referent der staatlichen Betriebe , Ministerialrat Legat , ausersehen .

Radikale Störenfriede an die Lust geseht .
Äolksentscheid - Bundesbrüder versuchen sozialdemokratische

Versammlung zu sprengen .

In Hohenneuendorf bei Frohnau sprach am Freitag Genosse
Zörgiebel in einer stark besuchten Versammlung . Das Thema
des Referats , „Volksentscheid , das Gebot der Stunde " , hatte zahl -
reiche Kommuni st en und Nazis angelockt . In holder
Eintracht hatten sich die „ Brüder " des Volksentscheids i » Rudeln

zusammengefunden und warteten auf den gegebenen Augenblick ,
um ihre politischen Rowdymethoden in der sozialdemo -
kratischen Versammlung zu demünstrieren .

Schon bei dem ersten Diskussionsredner , einem Kommunisten ,
kam es infolge der frechen Beschimpfungen des Redners , die vom
Gebrüll seiner anwesenden Parteigenossen und der Nazis begleitet
waren , zu einem großen Tumult . Ein Nationalsozialist , der
als zweiter Diskussionsredner seinen kommunistischen Bundesbruder

ablöste , versuchte diesen durch freche Provokationen in

einer derart unflätigen Weise zu übertrumpfen , daß im Hand -
umdrehen eine Keilerei im Gange war . Mit Stuhlbeinen
und Biergläsern versuchten die Radikalinskis beider Richtungen ihre

Argumente gegen die Sozialdemokratie zu unterstützen , wobei einige
der rüdigsten Burschen von unseren Parteigenossen sehr schnell a n
die frische Lust befördert wurden . Sodann griff die

Polizei ein und räumte in wenigen Minuten den Saal von den

Krakeelern , so daß die Versammlung ungestört ihren Fortgang

nehmen konnte .

„ Tägliche Rundschau " und Oevaheim .
ErNärung gegen die Politik des posior Eremer .

Die „ Tägliche Rundschau " teilt mit :

In verschiedenen Linksblättern ist die „Tägliche Rundschau " mit

dem Deoaheim - Skandal in Verbindung gebracht worden .

Das geschieht völlig zu Unrecht . Die „ Tägliche Rundschau " Hot An -

fang 1931 ein Darlehen durch Vermittlung von Herrn Pfarrer
Dr . Franz Eremer erhalten , dessen Amortisation durch Abschluß des

bekannten Kapitalbildungsvertages der Deuzag vorgesehen war .

Mündlich und schriftlich ist von den Darlehensgebern ausdrück -

lich versichert worden , daß dieses Darlehen nichtausdenSpar -

g e l d e r n der Devoheim oder Deuzag entnommen ist .
Die „Tägliche Rundschau " ist keinerlei Bindungen irgendwelcher

Art gegenüber den Darlehensgebern oder anderen Stellen einge -

gongen . Der Reichstagsobgeordnete D. Mumm ist schon im Vor¬

jahre aus Protest gegen die Politik Dr . Eremers aus dem Auf -
fichtsrat der Devaheim ausgetreten . Landtagsabgeordneter Pastor
Kliesch ist niemals Mitglied des Aufsichtsrots der Devaheim ge -
wesen , sondern nur bis zum letzten Winter lediglich beratend zu
feinen Sitzungen zugezogen worden . Auch er Hot nachweislich in

entschiedener Opposition zur Politik Pastor Eremers gestanden .
Dem Aufsichtsrat der Deuzag hoben beide Abgeordnete niemals

angehört und nie an seinen Sitzungen teilgenommen .

Frankreich stützt polen und Rumänien .
Ein Kommentar de « „ Temps " zu den Erklärungen Litwinows

Paris . 29 . August . ( Eigenbericht . )

Der „ T e m p z" , der sich am Sonnabend mit den russisch - fran -

zösischen Poktverhandlungen beschäftigt , schreibt , daß

Frankreich den Bertrag mit Rußland nur abschließen werde , wenn ,

abgesehen von den parallel lausenden Wirtschaftsverhandlungen ,
auch Polen und Rumänien gegen jede Bedrohung von

russischer Seite gesichert sind , sei es durch einen direkten Vertrag .
sei es durch ein A b k oGr men zu dreien . Alle Erklärungen
der russischen Regierung würden an dieser Tatsache nichts ändern .

Splitter und Balken .

Aufstandsergebnis .
Absolutismus in Portugal .

Lissabon . 29. August . ( Eigenbericht . )
Die portugiesische Regierung hat beschlossen , zum Schutze der

Diktatur scharfe Maßnahmen zu treffen . Die an dem letzten Auf -

stand Beteiligten sollen noch einer Kolonie deportiert
werden . Alle Militär - und Zivilbeamten , die ihre Pflicht gegenüber
der Diktaturregierung nicht loyal erfüllen , sollen abgesetzt oder

zwongspensioniert werden . In leitenden Stellungen , die einen Ein¬

fluß aus den Reorganisationsplan der Regierung haben , sollen nur

Personen beschäftigt werden , die absolutes Vertrauen der Diktatur

genießen . Die Zensur beabsichtigt man zu oerschärfen , um „ zu

verhindern , daß die Presse das Publikum schlecht informiert " .
Alle Versammlungen politischer und sozialer Art . die eine der

Diktatur feindliche Atmosphäre schaffen könnten , wer -

den oerboten , ebenso alle Zeitungen und Zeitschriften revolutionären

Charakter » , die die öffentliche Ordnung stören könnten .

Die Republik prüst nach .
Llnlersuchvng der spanische « Oiktaturpolitik .

Madrid , 29 . August . ( Eigenbericht . )
Die spanische Regierung Hot durch Dekret die Einsetzung parla -

mentorischer Untersuchungsausschüsse angeordnet , um die Marokko -
politit der früheren Regierung , die Sozialpolitik in Katalonien , den .
Staatsstreich P. ri mo de Nivera « and die Verantwortung fiir J

2Ml!liärden7<*
Äivemiudwik 1

J�taufträqcl
Keine sozialen!
liLSlen

Lohnabb

Der junge Mann der Industrie schlägt seine Thesen an

den Pfosten der Reichskanzlei .
„ Ich habe immer gesagt : du sollst deinen Nächsten lieben

wie dich selbst . — Aber nicht : du sollst ihn rupfen — J "

Neues von der Aunkaussiellung : Der größte Laut¬

sprecher Deutschland kleinsten Formates . ( System
Goebbels ) .

hugenberg bei Brüning . „ Sie müssen rellen . Herr

Reichskanzler , retten müssen Sie ! " „ Men meinen Sie

d « nn damit ? " „ No . mich natürlich . "

Die „ Deutsche Revolution " .
Oer Gollnow - Flüchtlmg Mendt ihr Führer .

Es passieren immer schönere Dinge . Aus derFestungGoll -
now , wo er seine „ Ehrenstrafe " mit Stadturlaub verbringt ,
ist der nationalsozialistische ehemalige Oberleutnant geflüch -
tet . Jetzt erfährt man , zu welchem Zweck . In der früher
Straße ' r - Stennes - Zeitung „ Die Deutsche Revolution " erscheint
heute mit knalliger Schrift die Mitteiluna , daß Mendt

zum „ Führer der Kampfgemeinschaft " erkoren

ist .
Zwei Aufrufe folgen dieser interessanten Mitteilung Der

eine stammt von einigen „ Kampfgenossen " , der andere von
Mendt selbst . In beiden wimmelt es nur so von Beschuldi -
gungen über den — L e r r a t der anderen .

In dem e r st e n Aufruf wird feierlich verkündet :

„ Wie die Hitler und Goebbels uns einst verraten haben , so
verrieten uns jetzi auch Straherund Äennes . Hinter unserem
Rücken find sie in enge Beziehungen zu dem K o n te r r e v o lutionär
und Franzosenfreund Ehrhardt getreten , der im Solde

Brünings und der Schwerindustrie steht . . . Kampfgenossen ! Hört

nicht mehr auf die Verräter , die sich gegenseitig den Rang ab -

zulaufen suchen , die die Person über die Sache stellen . . . Die Fllh -

rung übergeben wir dem Oberleutnant Wendt , der »och einen Monat

seiner Festungshast in Gollnow zu verbüßen hat . E r wird die

Fahne der deutjchen Revolution weitertragen . "

In dem zweiten Aufruf , der von Mendt persön -
lich gezeichnet ist , heißt es :

„ Literaten und Landsknechte haben mit unserer Sache
S ch i n d l u d e r getrieben . Für die Arbeiter und Bauern ver -

sprachen sie gegen den Faschismus und das liberaliftifche Bürgertum

zu kämpfen . In Wirklichkeit aber traten sie doch nur in die Fuß -

tapsen des Braunhäuslers . Revolution und Freiheit , das

waren ihre Worte , Reaktion und Verrat , das waren ihre
Taten . . . Wir lehnen es ab , nach Art der Literaten lange dehnbare
und zweideutige Programme aufzustellen . Die Linie ist klar :

Mit dem Volk gegen den Kapitalismus !
Mit Rußland gegen Versailles !
Alles für die deutsche Revolution !
Alles für den großdeiltfchen sozialistischen Arbeiter - und

Bauernstnat ! "

Aus dem einen nationalnalsozialiischen Lager ist in ganz
kurzer Zeit ein ganzes 5) äuflein von Lagern geworden . Jedes
von ihnen trägt dos besondere Revolutionsbanner umher .
Einig find sie nur in der Forderung , mitSowjetruß -
land gegen Versailles zu marschieren . Aber sogar
der Gollnow - Flüchtling kommt mit seinem Rezept zu spät . In »

zwischen schließt Sowjetrußland nämlich mit Frankreich « inen

Nichtangriffspakt ab . Die Herrschaften werden auch
darin nur neuen Verrat der „ Konterrevolutionäre und Fran -
zosenfreunde " erblicken .

_ _

Heraus mit dem „sozialistischen Pferd " !
Hitler will es im Stalle lassen . 3iir :

Am 20. August fand in Berlin eine Tagung der p r e u ß i -

schen Gauführer der Hitler - Portei statt . Als Ver -
treter der Reichsleitung war der Oberleutnant Schulz erschienen ,
der in langatmigen Ausführungen die am 9. August verlorene

Schlacht in «inen Sieg des Nationalismus umzumünzen versuchte .
Gegen Schul, ; und — nicht minder bedeutsam ! — gegen den

derzeitigen Kurs der Hitler - Partei wurden die schärfsten Bedenken

erhoben : übereinstimmend erklärten die Gousührer , daß es bei den

heutigen Parolen . Hitlers unmöglich fei , die alten Partei -
genossen und vor allem die SA . bei der Stange zu halten .
Die Wortführer dieser Opposition waren insbesondere die Reichs -
tagsabgeordneten R u ft - Hannover , Goebbels - Berlin und

Koch - Ostpreußen Ruft verlangte , daß „Hitler endlich einmal

seine Mütichener kapital ! st ischen Ratgeber oerlasse
und die Stimmung des Volkes , das an ihm irre zu werden be -

ginne , persönlich erforsche " . Goebbels legte eine Resolution vor ,
in welcher festgestellt wird , daß „ der aus Regierungsbeteiligung hin -
zielende Kurs der Reichsleitung völlig verfehlt fei : es müsse , wenn
nicht alles aufgegeben werden solle , das sozialistische
Pferd wieder aus dem Stall geholt werden " .
Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .

Der Vertreter der Reichsleitung verzichtete darauf , eine eigene
Erklärung abzugeben , und übernahm es , von der Stimmung der
preußischen Gauführer in München Bericht zu erstatten .

Daß seitens der Reichsleitung diesen Dingen eine hohe Be -

deutung beigemessen wird , beweist die Tatsache , daß Hitler sich
noch Erhalt des Berichts sofort nach Berlin begeben hat , um den

Versuch zu unternehmen , die Differenzen beizulegen , lieber den

Erfolg seiner Bemühungen , die zur Zeit noch andauern , läßt sich
noch nichts Endgültiges sagen . Es ist indes damit zu rechnen ,
daß es ihm gelingen wird , sich bei den von ihm finanziell ob -

hängigen Gaufllhrern der Partei durchzusetzen : die katastrophale
Kassenlage der preußischen Gaue , vor allem in Berlin , Hannover
und Ostpreußen , wird den Goebbels , Ruft und Koch irgendwelche
durchgreifende Eigenmächtigkeiten nicht als zweckmäßig erscheinen
lassen .

olle politischen Maßnahmen während der Diktaturperiod « zu prüfen .
Die Ausschüsse sollen der Nationalversammlung einen Bericht unter -
breiten und vorschlagen , welche Gerichte entscheiden sollen .

In einem weiteren Dekret hat die Regierung für den Kohlen -
bergbau den Sieben st undentag und für die Erzgruben die

Aufrechterhaltung des Achtstundentages verfügt .

Oer Aeuaufbau beginni .
Die Gewertschastsbewegung in Litauen lebt auf .

fiarono . 29. August .
Der Polizeipräsident von Kowno hat dieser Tage die Satzungen

des Gewerkschaftsverbandes der Angestellten zur Registrierung zu -
gelassen . Am 7. Oktober wird die Gründung von Gewerk -

schaftsorganisationen der Bauarbeiter , der Tobakarbeiter
und der Arbeiter der Lebensmittelindustrie erfolgen .

Nach dem Staatsstreich in Litauen , der am 17. Dezember 1926

stattfand , wurden alle Gewerkschaftsverbände der Arbeiter oerboten .
Die Initiative zur Wiederbelebung der Gewerkschaftsbewegung hat
hie Sozialdemokratische Partei ergrissen .

Rachklänge zum Raiffeisenskandal .
Disziplinarverfahren gegen Ministerialrat Johnson .

Im Verlauf des Uralzeff - Prozesses wurde bekanntlich festge -
stellt , daß der sächsische Ministerialrat Walter

Johnson sich in Geschäfte mit Uralzeff eingelassen und dabei

seine amtlichen Befugnisse mißbraucht hatte
Johnson , der bereits seit einem Jahr « vom Amt suspendiert

ist , wird sich nunmehr am 18. September vor ver Disziplinar -
kammer zu Dresden zu verantworten haben .

find
Von Ibprozentiger Gehaltskürzung in Ungarn ausgenommen

: Militär , Polizei und Gefangenenwächter .

„ Die Blums von Hawai . "
Eine neue Operette oon Paul Abrohom im Metropol - Theatcr .

Textlich schwach , konventionell , zu lang , schließlich langweilig . Die

Musik in vielem reizvoll , die Darstellung . Anm Ahlers vor allem .

ganz ausgezeichnet . Biel Apxlcuts . A, W-



Schulelend in Preußen .
Eine Ltniersuchung des ostpreußischen Lehrerrats .

D « B�irkslchrkrrat Königsberg ( Pr . ) hat im Einvernehmen mit
der Regierung im Regierungsbezirk Königsberg Erhebungen ange -
stcltt über die hilfsschulbedürftigen Kinder . Hiernach
sind in den Volksschulen der kleinen Städte und des Landes ins -

gesamt 2 4 13 Kinder hilfsschulbedürftig , das sind 4 Praz . der Ein -

wohnerzahl . Besonders zahlreich find diese Kinder in den ein - und

zweiklassigen Landschulen , wo sie bis zu 7 Proz . der Schüler -
zahl bilden . 2lls Hauptursachen der Hilfsschulbcdürstigkeit sind vor
allem die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern ( meist
Landarbeiter ) und die elenden Wohnverhältnisse festgestellt worden .
? n 358 Familien beträgt die Kindcrzahl mehr als 6, in mehreren
Familien 7 bis 19 Kinder . Daneben haben Alkohvlismus ,
Schwachsinn und Lungenkrankheiten der Eltern die geistige Minder -

Wertigkeit der Kinder verursacht . 44 Kinder müßten ganz aus den

Schulen entlassen werden , da sie in Jdiotenanstoltcn gehören , 43, weil

sie für Krüppclanstaltcn in Frage kommen .

Diesem sozialen Kinderclcnd steht nichts gegenüber , das geeignet
wäre , nennenswerte Abhilfe zu schaffen . Ein einziges Hilss -
sch u l h e i m, das höchstens 5 Proz . der hilfsschulbcdürftigen Kinder

ausnehmen kann , ist bisher errichtet worden . 2400 Kinder , deren
normale geistige Entwicklung durch das Elend eines ungünstigen
Milieus gehemmt und aufgehalten ist , sind dazu verdammt , weiterhin
die Normalschule zu besuchen , wo es in überfüllten Klassen unmöglich
ist , ihre Eigenart zu berücksichtigen und sie zu fördern . So sitzen sie
bis zum Austritt aus der Schule vielfach noch bei den Anfängern ,
können kaum lesen und schreiben und sind , unter dem

Zwang eines stetig gewachsenen Minderwertigkeitsgefühls , schließlich
völlig abgestumpft und gleichgültig gegenüber allen Ausgaben ,
die geistige Tätigkeit beanspruchen . Im Leben sind sie alles andere
als wertersüllte , verantwortungsbewußte Staatsbürger : unfähig zum
eigenen Urteilen bilden sie das beste „ Stimmvieh " radikaler Parteien .

Hier ist Hilfe dringend nötig . Ein Hilfsschulgesetz muß
diesen vom Schicksal benachteiligten werdenden Volksgenossen die

Hilfe des Staates angedcihen lassen . In allen Teilen der Provinz
müssen an zentral gelegenen Orten Hilfsschulen erstehen , die

glle hilfsschulbcdürftigen Kinder aus den Normalschulen der Um-

gebung ausnehmen . Der Staat muß serner nötigenfalls die Eltern

dieser Kinder zu der Einschulung in die Hilfsschule zwingen , denn

vielfach verkennen — besonders aus dem Lande — die Eltern den

Segen dieser Einrichtung . Sie glauben , ihr Kind nicht in eine

. . Dummenschule " schicken zu können , ohne zu bedenken , daß dies die

einzige Schule ist , die auch das geistig minderwertige Kind fördern >

kann . Für entlegenere Orte wird die Errichtung eines H i l f s s ch u l -

heims vorgeschlagen : solche Anstalten sind bereits in Bayern zu
finden . Die Kosten für die Unterbringung der Kinder in solchen
Heimen müßte der Staat übernehmen : denn für die Eltern , die in
den meisten Fällen in drückenden wirtschaftlichen Verhältnissey leben ,

würde die Ausbringung der Kosten nicht nur eine Unmöglichkeit ,
sondern auch eine unsoziale Härte bedeuten .

Man hat im Vorjahre 690000 M t. an Zuwendungen für
d i c o st preußischen landwirtschastlichcn Zwecken
dienenden B i l d u n g s a n st a l t c n aus Provinzmitteln her -
gegeben : die preußische Regierung hat an O st p r c u ß c n h i l s e in
den Jahren ( 924 bis 1930 rund l 0 2 Millionen Mark für die

ostprcußische Landwirtschast aufgewandt . Die ostprcußischen Volks -
schulen aber spüren nichts von der Osthilse des Staates : das
Schulelcnd ist nirgends so erschütternd als in Ostpreußen .

„ In Zeiten der Not hat das Kind den ersten ?l n -

spruch auf Hilfe ! " Darum fordern die ostpreußischen Lehrer
Schassung eines Hilssschulgesetzes zur Eonderbeschulung aller schwach -
sinnigen und entwicklungsgchemmtcn Kinder .

Empörung der Sparer .
Stürmische Versammlung in Frankfurt .

Frankfurt o. 30. August . ( Eigenbericht . )
Neue Enthüllungen über den gigantischen Korruptians -

skandal der Inneren Mission machte in einer Versamm -
lnng von 200 betrogenen Frankfurter Sparern der Landrat a. D.
K o t h c - Berlin , der seit Frühjahr dieses Jahres Geschäftsführer
des unter so fürchterlichen Umständen verkrachten schwarzwcihrotea
Tevahcim - Konzerns war .

Nach Käthes Angaben beziffert sich das

Defizit auf i ' A Millionen Mark , jedoch seien etwa 42 Millionen
Aktiven als gefährdet anzusehen , weil es sich dabei vielfach um

uneinbringliche Forderungen handle .

Die Buchführung der Devahcim sei sechs bis acht Wochen rück -

ständig gewesen . Der verhastete Generaldirektor I c p p e l , der

übrigens durch seine Frömmelei vom Gemüsehändler zum General -
dircktor avancieren konnte , sei als „ ungewöhnliches Finanzgenie "
gefeiert worden , weil er es verstanden hätte . Millionenkrc -
dite bei Großbanken aufzunehmen . Um das 6- Millionen -

Loch zu stopfen , habe sich anfange der Zentralausschuß der Inneren
Mission bereit erklärt , eine Garantie von 2 Millionen Mark zu
geben , während die Anstalten in der Provinz 4 Millionen Mark

aufbringen sollten . Obwohl Generalsuperintcndant D i b e l i u s .
der in Berlin eine Notgcmeinschast der Inneren Mission gebildet
hat , wiederholt die „ Ehrenpflicht der Kirche betont habe , mußte die
2 - Millionen - Garantie infolge der Wirtschaftskrise wieder zurück -

gezogen werden . Da auch das Reichsarbeitsministcrium bisher eine

Reichsgarantie ablehnte und eine Anleihe in der Schweiz im letzten

Augenblick scheiterte , ist also eben alles noch im Stadium de *

„ frommen " Wünsche .
Außerordentlich seltsam berührt die Bemerkung des Geschästs «

fllhrers des Dcvahcims , Landrat a. D. Kothe , daß die Sanie ,

rung des Dcvaheims verhindert worden sei , weil die Presse -

kampagne und das Eingreifen des Staatsanwalts
die Kreditwürdigkeit der Inneren Mission erschüttert

hätten . Mit besonderem Interesse wird die deutsche Ocfsentlichkeit
näheres über die Frage der Schmiergelder des Dcvaheims erfahren
wollen . Der verhaftete Generaldirektor Jcppel behauptete nämlich ,

daß er etwa 200 000 Mark verteilt Hobe . 40 000 Mark Schweige -

geld will Ieppcl allein dem „ Induftriekuricr " zugewendet haben ,
der daraufhin seine Angriffe gegen die Denaheim eingestellt habe .
Ob bar oder durch Inserate und Druckaufträge gezahlt worden sei ,

soll noch nicht geklärt sein . Auch der Berliner „ Herold " soll

Schweigegelder über das Privatkonto Jeppcls erholten hoben .
Auch in Frankfurt ist die Erregung unter den geschädigten

Sparern außerordentlich groß . Die Franksurter Gläubigcrversomm -

lung wählte einen Neuncrausschuß und zwei Delegierte zur zen -
tralen Gläubigerversammlung , die am 42. September in Berlin

stattfindet .
Der Vorsitzende der Frankfurter Inneren Mission . Karl Schu -

macher , der ebenfalls um sein Geld geprellt ist , gab seiner leiden -

schaftlichen Empörung mit den Worten Ausdruck , daß die

Innere Mission stinkend gc worden und in üblen Ge -

riich gelommen sei . Er forderte , daß entweder die Innere Mission
oder die Kirche selbst Wege finden möge , um ihm und den anderen

Geprellten wieder zu ihrem Gclde zu verhelfen , da die kleineren

Sparer im Vertrauen auf die evangelische Kirche und die Iniicrc

Mission ihre Spargcldcr hingegeben hätten .

Die ungarische Regierung stellte nach Abschluß der Debatte über
das Regicrungsprogramm in der Kammer die Vertrauensfrage .
Die Kommer entsprach diesem Antrag , während die sazialdemokrn -
tische Opposition der Regierung durch stürmische Zwischenrufe ibr

Mißtrauen zum Ausdruck brachte . Das Parlament vertagte sich
dann auf unbestimmte Zeit .

Staatliches Schauspielhaus .
Das Schauspielhaus eröffnet eine für dos Theater ernste

Zeit mit einem ernsten Werk . Mit Goethes „ Natürlicher

Tochter " , dem Trauerspiel , das sich nie hat die Bühne erobern

können . Unter Lothar Müthels Regie wird eine erhobene

Klassik zelebriert , gemildert durch die schüchterne Unscrtigkcit der

Titelheldin Maria Schon da .
Der Beifall war bewundernd ehrfürchtig . vxr .

Gewerkschaftliches siehe 3 . Vcilagc .

VkraiNworNich siir Politik� Victor Schissi Wirtschaft : <9. itlinaelbüser !
Gcwcrtichaitsbrwcgunq : 5 Stein «; ffciiiBctO' . t ; Dr. Zodn Schilowoli ; Lokal «»

»nd Sonltiacs : Kriti gorftadt : Änzeiarii : Tl>. Elockc; sämtlich in Berlin .
Verlan : Vorwiirlo - Vcrlaa ®. rn. b. S. , Berlin . Druck: Vorwärts . Buchdruckcrci
und Vrrlaasanftal » Paul Einacr u. To. . Berlin ED 5?. SinScnfttaSc 3.

Kirr, » 4 Beiloqen und „Zugend - Vormärt »' .

Morgen
Eröffnung der

HUT - AUSSTELLUNG
Eine Schau der neuesten Herbst¬

und Wintermodelle im / . Stock

Damen - Wische n . Trikotagen
Hüfthalter
gemustert Jacquard , mit
Gummiteilen , lange Form, � 5
seitlicher Hakenschluss

Hemdhose

farbiger Batist mit Motiv

Damen - Strümpfe
hochwertige Waschlcunst - W AS
seide , moderne Farben I

Damen - Schlüpfer
Doppel - Charmeuse , vor- _
zögliche Qualität , in mod. R O 5
Postellfarben , Gr. 42 —48 I mmmm

Damen - Hand schuhe

Schlupitorn , I« tsdorimi - � j
lotiar , torbig oder seid

Mod . Schlupf handschuh
Wildlederimitation , mm
handgenäht , mit be- xi yQ
sonders breiter Stulpe

ANGEBOT

Woll - Pullover
ohneAermel ,
für Damen und
Herren . , moder -
ne Sportmelangen
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Partei der Gesinnungslosigkeit .
Die Gewerkschastsparolen der Kommunisten .

Im „ Freien Wort " , 5ycft 33, vom 30. August , veröffentlicht
Werner Zorn , Leipzig , ein « Zufammenstellune der aufeinanver -
folgenden und « inander aufhebenden Gcwcrkschastsparolen der Kom -

muniften . E » heiht da :

„ Auf dem Gründungsparteitag der KPD . im Dezember l ' gl . 3

äußerte Frölich , 5 ) amburg ( Mitglied ocr Zentrale ) : „ Für uns kann

es nur eine Parole geben :

heraus aus den Gcwerkschastcn ! "

( Protokoll S. 16. ) Im September 1919 erschien parteioffiziell eine

Broschüre Karl Rädels — unter dem Anonym Arnold Stnithahn —

über „ Die Entwicklung der deutschen Revolution " . Darin ist
( Seite 38 ) zu lesen : „ Eine wirtschaftliche Organisation ohne große
Massen ist ein lindine , und

deshalb ist die Spaltnngrparole auf dem aewerlfchastlichen
Gebiet reaktionär . "

Und im November 1919 schrieb derselbe in der parteioffiziellen
Broschüre : „ Tie Entwicklung der Meltrevolution " ( Seite 33) : „ Die

Gründung neuer Gewerkschaiten bedeutet den Verhängnis -
vollsten Fehler , den wir machen können . "

Der II . Kongreß der Kommunistischen International « dagegen
beschloß — er tagte Juli/August 1929 in Moskau — in der Reso¬
lution : Leitsätze zur gewerkschaitlichen Frage : „ Da die Kommunisten

Ziel und Wesen der Scwcrlschaftsorganisation höher stellen als ihre
Form , dürscn sie

vor einer Spallung nicht zurückschrecken " ,

— und am 7. August 1929 beschloß das „ Etil " ( Jswcstija vom

19. August 1929 ) folgende Anweisung an die Delegierten zum intcr -

nationalen Metallarbeitcrkongreß in Kopenhagen : „ Im intcrnatio -
nalen Maßstab muß man auf Spaltung hintreiben : denn

die Amsterdanrer Gelben sind die Hauptstützen der Bourgeoisie , il m

jeden Preis muß man , wenn auch nur einen Teil , ab -

spalte n. "

Dagegen beschloß der III . Kongreß der Kommunistischen Intcr -
nationale 1921 ( Siehe : Thesen und Resolutionen des IH . Welt¬

kongresses der KI . , Seit « 78) : „ In Deutschland ist die Partei auf
dem besten Wege , allniählich die Gewerkjchasten zu gewinnen .

Auf keinen Fall sollen den Anhängern der Parole : „ heraus aus
den Gewerkschaften " Konzessionen gemacht werden . "

Getreulich beschloß daraufhin der 2. Parteitag der KPD . , August
1921 in Jena , in den Richtlinien zur Gewerkschaftsfrage : „ Partei -

niitgliedcr , die für den Austritt aus den Gewerkschaften Pro -

paganda machen , verstoßen gegen grundlegende Parteibeschlüsse und

sind aus der Partei auszuschließen . "
Das aber währte nicht lange . In dem Aufruf des III . Kon -

grcsjes der KPD . pom 19. Mai 1924 , zu dem Wahlausgqi� zkim
4. Mai heiß : �die Parowi �Kamps äi « anfs - Messer dc » - gmzzen
« oziaidemotraRe , H�SHalb die

Fraktionsarbeit in den Gewerkschaften verhundertfachen . "

Die nächste Wendung bracht « der Ekkibrief vom August 1923 —

( Siehe „ Der neue Kurs " , Verlag ZK. der KPD . am 25. September

1925 , Seite 45 ) — „ Die gewerkschaftsfeindlichc Propaganda in den

Reihen der Partei wurde nicht genügend bekämpft . "
Seite 46 : „ Der Kampf um die E i n h e ick der Gewerkschaften ist ein

Teil der bolschewistischen Strategie . "
1928 auf dem VI . Kongreß der Kommunistischen Internationale

wurde erneut gewendet . Im Protokoll , Bond IV , Seite 31, ist als

Teil der Hauptresolution des Kongresses folgendes abgedruckt : „ In

günstigen Situationen müssen wir gewerkschaftliche Kämpfe auch

gegen den Willen der reformistischen Gewerkschaftsbürokratie

führen " — und —

„ eroberte Lokalorganisationen sollen aus der Gewerkschaft
austreten . "

Infolge davon beschloß der 12. Parteitag der KPD . , Juni 1929 :

„ Der von Sozialdemokraten beherrschte Eewcrtschaftsapparat hat
die Gewcrlschaften zu einem Organ des neuen deutschen Imperialis -
mus und damit zu dem erbittertsten Feind des revolutionären

Klassenkampfes gemacht . ( Siehe : Die Beschlüsse des 12. Parteitages
der KPD . , Seite 68/69 . ) Der Gcwerkschaftsreferent Merkcr schlug
dazu vor ,

eigene Betriebsräte gegen die Gewerkschaften und eigene
Streikleitungen

zu wählen . Nach dem Märzplenum des Ekki 1939 polemisierte
Remmele in der kommunistischen Presse gegen Merker und meinte :
die Zlusschaltung des kommunistischen Einflusses in den Ge -

wcrkschaften sei ein Akt der N o t w e h r. Er überschrieb diesen
Artikel bezeichnenderweise mit : „Schritt halten . " Dagegen stellte
das XI . Plenum des Ekki , April 1931 , — siehe - Thesen und Reso¬
lutionen , Seite 29 — erfreut fest , daß der wichtigste Erfolg sich zeige
„ in der erfolgreichen Ve: wirklichung des Generalkurfes des fünften
RGI . - Kongresscs auf

Bildung einer selbständigen , revolutionären Gewerkschasts -
bewegung in Deutschland . "

Ganz richtig bemerkt Zorn , daß die Kommunisten auf cewerk -

schaftlichem Gebiete wie überall gesinnungslos , opportu -
nistifch und s ch wa n k c n d sind , und daß man in der Diskussion
mit den Kommunisten ihnen immer wieder diese Gcsinnungslosig -
kcit vorhalten müsse . Noch nicht 13 Jahre besteht die KPD . W' e
oft hat sie seitdem einen vollständigen Frontwechsel vollzogen . Wer
nicht ebenso fix einschwenkte , der slog hinaus , wenn er es nicht oor -
zog , diese Partei der Gesinnungslosigkeit aen Rücken

zu kehren . Kein Wunder also , wenn unzählige Führergnrniturcn
spurlos verschwunden sind und heute nur noch einige Feldwebel und
Landsknechte als „ Führer " der KPD . fungieren .

�cn aber die i�müehcndm tragen müssen ,
nführunK ' eines sogenannten M e Ve- p -

Schiedsspruch im Möbeltransport .
6,5 und 8,3 Prozent Lohnabbau .

Im Berliner Möbeltransportgcwerbe war , wie im „ Vorwärts "
bereits mitgeteilt , von den Unternehmern das Lohnabkommen ge -
kündigt und neben anderen Verschlechterungen ein Abbau der Löhne
um etwa 16 Proz . gefordert worden . In den Verhandlungen vor
dem Schlichtungsausschuß machte Gewerberat Körner einen

Borschlag , über den die Parteien noch einmal verhandeln sollten .
Dieser Vorschlag sah in zwei Etappen einen Abbau der Wochen -
löhne der ständigen Arbeiter um insgesamt 8 . 2 Proz . und bei den

unständigen Arbeitern einen Abbau der Tagelöhne um 1 6 2/,i Proz .

vor�

g el d e 4 von einer Mark pro Wagenmeter tmd Umzugskolannc vor .
Das Wagenmetergcld ist natürlich nichts anderes als ein tarif -
mähiges Trinkgeld , das die Kundschaft zu zahlen hat .

Die Tarifpartcicn verhandelten zwar entsprechend der

Empfehlung des Cchlichtungsausschusses über den Vergleichsvor -
schlag , kamen jedoch zu keiner Verständigung . Den Möbelspeditcuron
ging der in dem Vorschlag vorgesehene Lohnabbau noch nicht weit

genug .
Am Freitag ist nunmehr die Schlichtungskammer zusamm . m-

getreten und hat einen einstiminigen Schiedsspruch ge¬
fällt . Danach werden die Löhne der ständigen Arbeiter nicht um
8,2 , sondern um 6,5 Proz . , aber in einem Zuge abgebaut . Bei
den unständigen Arbeitern soll der Lohnabbau nicht 16- / . , Proz .
betragen , sondern 8,3 Proz . , bei den unständigen Arbeitern soll
der Lohabbau aber in zwei Etappen durchgeführt werden , und

zwar die erste Rate ab 11. September zusammen mit den ständigen
Arbeitern und die zweite ab 1. Januar . Hinsichtlich der Einführung

des Wagenmeter gelbes soll es bei dem Bergleicheoorschlag
des Schlichtungsausschusses bleiben . Das Lohnabkommen soll b>z

zum 1. März 1931 gelten . Die Erklärungsfrist läuft bis zum
5 September .

20 Prozent Lohnabbau .
Konflikt in der Schallplattenpresterei „ Crystalate " .

In der Schallplattenpresserei „ Deutsche Crystalate (3. m. b. H. "
in Reinickendorf - Ost drohen ernste Differenzen . Die Firma hat den

Haustaris zum 31. August gekündigt und von der Belegschaft die

Zustimmung zum Abbau ihrer Löhne um 29 Proz . gefordert . Diese

Zumutung hat die Belegschaft , die restlos sreigewerkschast -
l i ch organisiert ist , selbstverständlich abgelehnt . Verhand -

lungen mit den Gewerkschaften zur Beilegung des Lohnstrcits

führten infolge der II n n a ch g i e b i g k e i t der Firmenleilung zu
keiner Verständigung .

Die Firma , die offenbar mit der Arbeitsniederlegung am

Dienstag rechnet , hat an früher bei ihr beschäftigte Arbeiter ge-

schrieben , sie möchten sich zur Arbeitsaufnahme bei ihr melden . Die

Firma bemüht sich also schon vor dem Ausbruch des Kampfes um

Streikbrecher . Die Belegschaft erwartet , daß sich kein Arbeiter dazu

hergibt , der Firma zur Verwirklichung ihrer rigorosen Lohnabbau -

sordcrungen zu verhelfen .

Zeit - und Krastvergeudung .
Mehrstündige Anmarschwege zur Arbeitsstelle .

lieber den Pendelwanderung im mitteldeutschen In -

dustricbezirk hat das Statistische Reichsamt einige interessante

Zahlen veröffentlicht . Danach hat im mitteldeutschen Jndustriebezirk ,
der etwa 3,2 Millionen Einwohner zählt — darunter 1,7 Millionen

Erwerbstätige — jeder zwanzigste Einwohner oder jeder zehnte Er -

werbstätigc einen Arbeitswcg bis zu zwei Stunden zu -

rückzulegcn . In der überwiegenden Mehrheit handelt es sich bei den

Pendelwanderern um Arbeiter . An der Gesamtzahl der Pendel -
wanderer sind Angestellte und Meister mit rund 16 Proz . beteiligt .
Ins Leuna - Werk kommen z. B. Arbeiter aus Eisleben , Zeitz ,

Käthen und Leipzig .
Ein weiterer Anmarschweg ist in einem ländlichen Bezirk mit

wenig größeren Industrieanlagen unvermeidlich Schlimm ist jedoch
das Pendeln in ausgesprochenen Jndustricbczirkcn . j ) icr geht der

Zlrbcitcr zwei und drei Stunden von seinem Wohnort cnt -

fernt aus Arbeit , obwohl vielfach an seinem Wohnort für ihn Ar -

beitsmöglichkeit vorhanden ist . Aber an der Arbeitsstelle des Wohn ?
vrts arbeitet der Arbeitskollege , der im Betriebsart wohnt , und so

müssen alle beide einen weiten Anmarschweg zurücklegen .
Dissc Art von Pendelwanderung hat ihren Grund nicht zuletzt

in oer Angst , die Arbeitsstelle zu verlieren . Ohne Eindämmung der

Arbeitslosigkeit ist eine bessere Organisation des Ar -

b e i t s m a r k t s zur Vermeidung dieser sinnlosen Zeit - und Kraft -

Vergeudung wohl kaum möglich .

Aeureselung der Kurzarbeiierunierstützung .
Zur Neuregelung der Kurzarlwltekuntcrstiitzuüg ist lM ? Ver -

wastuncksrat der Reichsanstalt für Arveitsoermittlung und rrrbeils -

losenversicherung mit Zustimmung des Rcichsarbeitsminislers eine

Verordnung fertiggestellt worden . Sie behandelt im wesentlichen
eine Anpassung der Kurzarbeiterunterstützung an die übrigen Sätze
der Arbeitslosen , die bereits wiederholt gesenkt worden sind . In :

übrigen ist das Verfahren auf eine neue , vereinfachte Grund -

läge gestellt worden , da im Laufe der Jahre eine Reihe von Un¬

ebenheiten entstanden waren .

Hunger treibts ein .

Die „ gute " Verpflegung der Eowjeiarbeiter .

In letzter Zeit hat die Sowjetregicrung eine Reihe von Maß -
nahmen getroffen , um die Verpflegung der Arbeiter in den

Speise hallen der Fabriken zu bessern . Das Zentral -
komitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion erlieh vor

KeinQualitätssdiuli in ganz Europa
wind soviel gebogen wie Saiarnandei ;

Das beweis! dass SalamandeF Qudili
zu Salamander Preisen

Rekordleistung ist .
12 15 18 21
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kurzem ein besonderes Dekret , in dem weitere entsprechende Maß -
nahmen angeordnet wurden . Eine Besserung der Lage haben diese
Maßnahmen jedoch nicht erreichen können .

Der „ T r u d" <Nr . 234 vom 23. August ISZt ) veröffentlicht eine

Reihe von Zuschriften von Arbeitern , in denen , lebhafte Klagen über
die Qualität der in den Speisehallen verabreichten Speisen ent -
halten sind . Die Arbeiterin Koshina , die in der Moskauer Bremsen -
fabrik beschäftigt ist , schreibt , daß drei Tage hintereinander dos
zweite Gericht in völlig ungekochtem Zu stände verab -
reicht wurde . Die Suppe war so schlecht , daß sogar „ein nicht an -
spruchsvolles Schwein " sie nicht essen würde . Am vierten Tage fehlte
es an Wasser zum Abwaschen des Geschirrs . Am fünften Tage gab
es kein Brot , das bekanntlich in Rußland für den Arbeiter die -
selbe Rolle spielt , wie Kartoffeln in Deutschland . Die Arbeiter
mußten sich Brot von einer benachbarten Fabrik „ ausleihen " . Die
Zustände in der Speisehalle der Bremsenfabrik in Moskau sind
Uberhaupt sehr schlecht . Besonders bemerkbar macht sich das
Fehlen eines Kühlraums kür die Lebensmittel .

Der Arbeiter einer Holzfabrik Sobolew schreibt , daß die
Arbeiterspeiseholle seiner Fabrik der Suchorcwka ( dem bekannten
Moskauer Trödlermarkt ) gleiche . Alles gehe durcheinander . Tee
wurde ohne Zucker verabreicht . Die Grützen , die in der Speisehalle
zu hab�n sind , sind von einer Qualität , die den Arbeitern ihren
Genuß oerekeln In vielen Zuschriften klagen die Arbeiter über die
Gleichförmigkeit des Essens . Tage - , ja sogar wochen -
lang würden immer wieder dieselben Speisen verabreicht . In
Moskau wurde dieser Tage im Zusammenhang mit den von der
Regierung und der Partei angeordneten Maßnahmen zur Besserung
der Arbeiterverpflegung eine besondere „ Kampfdckade " veranstaltet .
Die russische Gewerkschaftspresse stellt fest , daß diese Dekade völlig
ergebnislos verlaufen sei. Wahrscheinlich hatte sie nicht den richtigen
„ Kampfausschuß " als Arrangeur .

�VockeaproZrsmm des Berliner Rundfunks .

Die Lawine rolli .

Lohnabbau im rheinisch - westfälifchen Holzgewerbe .
Dortmund , 29. August .

In dem Lohnstreit im rheimsch - westfälischen Holzgewerbe wurde

Freitag unter dem Vorsitz des stellvertretenden Schlichters für W« st -
falen folgender Schiedsspruch gefällt :

Mit Wirkung ab 1. September 1931 wird der Lohn des über

21jährigen Facharbeiters in Ortsklasse I auf 1,98 und mit Wirkung
ab 1. November 1931 aus 1,96 Mark festgesetzt . Alle anderen Lohn -
sätze des Schemas ergänzen sich nach dem bisher angewandten
Schlüssel .

Die zuletzt bestehenden Tariflöhne ermäßigen sich um den Be -

trag , der sich aus der Differenz zwischen den , alten und dem neuen

Tariflohn ergibt .
Die Akkordsätze ermäßigen sich um den gleichen Prozentsatz .
Vorstehende Regelung kann mit einmonatiger Frist zum

Monatsende , erstmalig zum 31. Januar 1932 , gekündigt werden . Die

Erklärungsfrist läuft bis 8. September .

Tarifkündigung im peiner Walzwerk .
Peine , 29. August .

Der für die Ilseder Hütte ( Peiner Walzwerk ) bestehende
Tarifvertrag ist heute nach einem Beschluß der hannoverschen
Metallindustriellen zum 39. September 1931 gekündigt worden .
In der Begründung der Unternehmer heißt es ; es sei im Hinblick
auf iZis�tchwierige wirtschaftliche Lage anzunehmen , daß im Wege
der Verständigung neue Lohn Vereinbarungen im Rahmen
der sur die Nordwestliche Gruppe geschaffenen Lohnrepe -
l u n g getroffen werden könnten . Zu oiesem Zweck finden
am Montag , dem 31. August . Verhandlungen zwischen den

Tarifparteien in Hannover statt .

Einschränkungen bei Ser Eoncordia - Grube .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst der Antwort des

preußischen Ministers für Handel und Gewerbe auf eine Kleine An -

frage über geplante Entlassungen von Angestellten und Arbeitern
bei der Concordia - Grube in Oberschlesicn entnimmt , leidet die
Concordia - Grube unter einer ungünstigen Entwicklung der Betriebs -

Verhältnisse unter Tage in Verbindung mit der gegenwärtigen
schlechten Absatzlag «. Die Werkverwaltung muß daher prüfen , wie
der Betrieb wirtschaftlicher zu gestalten ist , was durch Zusammen -
legung und Einschränkung der Förderung erreichbar scheint . Es
wird erhofft , einen Teil der Syndikatsbeteiligung auf Nachbargruben
günstiger ausnutzen zu können , wodurch die Weiterbeschäftigung von
Arbeitern , die auf Concordia - Grube entbehrlich werden , ermöglicht
werden soll . Eine gänzliche Stillegung der Concordia - Grube ist nach
den vorliegenden Nachrichten nicht beabsichtigt .

Geseheniwurs gegen Ooppelverdiener .
Ein zweifelhafter Versuch der Krisenbekämpfung .

De » , ö st « r r e i ch i s ch « n P a r l a in e n t ist ein Gesetzentwurf
zur Regelung der Beschäftigung von Doppelverdienern vorgelegt
worden . Er sieht im wesentlichen vor : behördliche Bewilligung , oer

Beschäftigung . Prüfung der Beschäftigungsgesuche durch eine

paritätisch zusammengesetzte Kommission , der Arbeiter und Unter -

nehmer angehören , und Beschäftigun p scrlaubnis nur
dann , wenn wichtige Interessen der Wirtschast oder besondere
Familienrücksichten dafür sprechen . —

Di « Schwäche des Entwurfs liegt in den bei jeder Regelung
der Doppcloerdienstsrage sich zwangeläufig einstellenden vielen
Ausnahmebe st immun gen . Hat jemand für seine Frau
und drei Kinder zu sorgen , so darf er eine zweite ?lrbeit ohne be -
sondere Bedingungen annehmen , wenn er «in Einkommen von
weniger als 609 Schilling hat . Wenn ein pensionierter Staats -
angestellter , der für seine Frau zu sorgen hat und ein « Pension von
399 M. bezieht , auf 39 M. von seiner Monatspension verzichtet , kann
er ungehindert als Doppelverdiener arbeiten .

In Amerika sieben Millionen arbeiislos .
Nach amtlicher Schätzung .

New York . 29 . August .
Das Arbeitslosenproblem nimmt in den Vereinigten Staaten

immer größere Ausnaßc an . Nach Schätzung der amerikanischen
Föderation of Labour beziffert sich die Zahl der Erwerbslosen in
Amerika gegenwärtig bereits auf sieben Millionen . Wenn
man die Famiiienangehörigen dieser Arbeitslosen hinzurechnet , so
werden im kommende, , Winter über 28 Millionen Menschen der
größten Not ausgesetzt sein , falls nicht unverzüglich staatliche
Hilfsmaßnahmen ergriffen werden . Angesichts der ernsten Lage

Lemntax . 30. August
6. 30; Tunk�ymnastik . Anschließend Frühkonrert . 8: Pur den Landwirt .

9: Aus dem Stadion , Nürnberg : Festgottesdienst des Deutschen Katholiken¬
tages 1931. 10. 45; Wettervorhersage . II : Elternstunde . 11. 30: Aus Leipzig :
Bach- Kantate . . 12: Hermann Bahr . 12. 30: Aus Leipzig : Mittagskonzert .
14: Jugendstunde . 14. 30: Unterhaltungsmusik . 15. 30; Ein junger Mann reist
durch Florida . 16: Hausmusik von Anton Bruckner - 16. 30: Hermann Eris
Busse liest eigene Dichtungen , 17: Blasorchesterkonzert . 19; Clowns .
19. 45: Sportnachrichten . 20: Unterhaltende Musik aus Amerika . 21; Tages¬
und Sportnachrichten . 21. 10: OrchesterSuiten . 22. 05; Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Montag , 31 . August :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldun¬

gen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Wo bleibt unser
Wirtschaftsgeld ? 15. 40: Literatur im kleinen . 16: Lieder . 16. 35: Alte
Kammermusik . 17: Jugendstunde . 17. 20; Albert Ehrensteiii liest eigene
Dichtungen . 17. 45: Programm der Aktuellen Abteilung . 18. 20: Was hat
Ihnen auf der Funk - Ausstellung am besten gefallen ? 18. 35: Unterhaltungs¬
musik . 19. 25: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 19. 30: Soziale Studie über den
Osten Berlins . 20; Aus der Staatsoper Unter den Linden : . . Die Entführung
aus dem Serail ", Komische Oper von Mozart . 22. 15: Aus Frankfurt a. M. :
Zeitberichte . 22. 55: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanz¬
musik .

Dienstag , 1. September :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertel¬

stunde für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Was wir Frauen
in der Fremde lernen können . 15. 40: Ein deutscher Abenteurer . 16. 05:
Auf Pilzjagd in Berliner Wäldern . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30:
Jugendstunde . 18: Böcherstunde . 18. 30: Tägliche Sünden wider die Hygiene .
19: Heitere romanische Musik . 20: Rückblick auf Schallplatten . 20. 30:
Vor Sonnenaufgang . Soziales Drama von Gcrhart Hauptmann . 22: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten .

Mittwoch , 2. September :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9; Von der Deutschen

Welle : Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14; Schall¬
plattenkonzert . 15. 20: Technik Im Haushalt . 15. 40: Vom Kunst - und Weit¬
erleben des Blinden . 16. 05: Reportage von der Braunkohlengrube „ Marga "
in Senftenberg . 16. 30; Aus Senftenberg : Unterhaltungsmusik . 17. 30: Gott¬
fried Keller und Berlin . 18: Jugendstunde . 18. 20: Die Wiederkehr des
Gleichen . 18. 46; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 50: Konzert . 19. 15;
Arbeite intensiv und schone die Arbeitskraft . 19. 45: Ein Mensch mit Büchern
und Schallplatten . 21: Sinfoniekonzert . 22. 10; Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 3. September :
6. 30: Funkgymnastik . Anschlicßcrd Frühkonzert . 12. 30: Die Viertel¬

stunde für den Ltndwlrl . 14: Schallplallonkonzerl . 15. 20: Die Frau als
Zeltunosleserln . 15. 40; Die am Leben verzveifeln . 16. 05; Jutendstunde .
16. 30; Deutsche Meister . 17. 30: Pflanzen und Tiere als Wetterpropheten .
17. 55: Mittellunten des Arbeilsamtes . 18: Chortcsänte . 18. 30: Grenzen der
Rationallslerunt . 19: Huto Hartunt liest eitene ErzShiunten . 19. 30: Bunte
Stunde . 20. 30: Wovon man spricht . 21: Tates - und Sportnachrichten . 21. !0:
„Liebe tut — alles tut " . Spicioper von Gr6try . 22. 30: Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Freitag , 4. September :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 30; Echte und falsche Frauen¬
bewegung . 15. 40; Gladiolen , Lilien und andere Blumenzwiebeln . 16 05:
Schwimmsportlicher Rückblick . 16. 30: Erinnerung an Wilhelm Raabe . 17:
Jugendstunde . ,7 . 20: Unterhaltungsmusik . 17. 50: Das neue Buch . 18: Musik
im Schauspiel . ,8 . 30: Interview der Woche . 19: Politische Zeitungsschau .
19. 15: Tanzabend . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Wilhelm Raabe
zum 100. Geburtstage am 8. September . 22. 30: Abendunterhaltung .

Sonnabend , 5. September :
6. 30: Funkgymnastik , Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

Tür den tahdwirC ' 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Jugendstunde . ,5 . 45:
Eine Viertelstunde für die Laubenkolonisten . 16: Blasorchcsterkonzert . Als
Einlage ; 10 Minuten Film. 18: Menschen und ihre Arbeit . 18. 20: Konzert .
18. 50: Die Erzählung der Woche . 19. 20: Gibt es politiklreie Wissenschalt ?
20: Aus Operetten . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Kabarett . Da¬
nach Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 30 , August :

Ab 6. 30: Uebertragung aus Berlin . II ; Elternstunde . 12: Der Dichter
Ludwig Thoma ; zum Gedächtnis seines 10. Todestages . 15. 30: Was ist
Programm - Musik ? 16. 30: Alltag und Feste im heutigen Italien . 19. 30:
Menschen im Beruf : Der Stenograph . Deutschlandsender : 20: Aus Ham¬
burg : Die leichte Kunst . Ein Operettenquerschnitt . Anschließend : Ueber¬
tragung aus Berlin .

Montag , 31 . August :
16: Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17: Pädagogischer Funk . 17. 30:

Musik im Mäichen . 18: Deutsche Monumentalmalcrcl . 18. 30: Wie ein
Film entsteht . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19; Englisch
für Anfänger . 19. 25: Stunde des Landwirts . Anschließend : Viertelstunde
Funktechnik . Dcutschlandsender : 20: Aus München : Blasmusik . 20. 45: Aus
München : Gustav Jacob ! plaudert . 21. 15; Aus München : Abendkonzert . 22. 15:
Politische Zeitungsschau . Anschließend : Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach : Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 1. September :
16. 30; Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Ltterarischc Porträts

politischer Köpfe. 18: Die Kraftpostlinie . 18. 30 Bleibende Werte der deutschen
Dichtung . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Französisch für
Anfänger . 19. 30; Volkswirtschaftsfunk . Deutschlandseuder : 20: Uebertragung
aus Berlin . Anschließend : Aus Hamburg : Unterhaltungskonzert .

Mittwodi , 2. September :
16: Pädagogischer Rank. 16. 30: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30:

Konzerte für zwei Violinen . 18: Romane der neuen Generation . 18. 30; Von
deutschen Selbstbekenntnissen . 18. 56; Wetterbericht für die Landwirtschaft .
19: Stunde des Beamten . 19. 26: Die Bedeutung des Religiösen im Volksbil¬
dungswesen . Dcutschlandsender ; 20: Aus Köln : Abendkonzert . Anschließend :
Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 3. September :
16: Pädagogischer Funk . 16. 30; Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17. 30:

Deutsche Volksbräuche . 18: Der Teufelsadvokat . 18. 30; Mittel - Europa als
Problem . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch für Fort¬
geschrittene . 19. 25: Stunde des Landwirts . Dcutschlandsender : 20; Aus Stutt¬
gart : Bunter Abend . 21. 15: Aus Baden - Baden : Kammermusik . 22. 15; Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Freilag , 4. September :
16: Pädigoeischer Funk . 16. 30: Aus Lelpzi »: Nachmlttarskonzert . 17. 30:

Ernste Balladen . 18: Staatsaufsicht über die Banken ? 18. 30: Entwicklung des
geometrischen Denkens . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19:
Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 19. 30: Die Welt des Arbeiters . Dcutsch¬
landsender : 20: Aus Hamburg : Konzert . 21; Aus Hamburg : „ Der zerbrochene
Kiug " , Lustspiel von Heinrich Kleist . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 5. September :
16: Pädaeoolscher Funk . 16. 30: Aus Hambur, : Nachmittaeskonzert . 17. 30;

Viertelstunde für die Gesundheit . 18: Französisch für Forfzcchrittcne . 18. 30:
Die Beduinen . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirlschalt . 19: Tier und
Mensch im Urwald . 19. 30: Deutsche Runendenkmäler , DeutscMandsender ; 20:
Aus Leipzig : Alte upd neue Tlnze . Als Einlagen ; Chansons , heitere Vor¬
tlage usw. 32: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend : Ueber¬
tragung aus Berlin .

mehren sich die Stinnnen derer , die die sofortige Einberufung einer

Sondersitzung des Kongresses zur Lösung des Erwerbslosen -

Problems fordern . Bisher ist es aber nicht gelungen , den Präsi -
denten Hoover zu diesem Schritt zu bewegen , noch seinen Widerstand

gegen die Einführung der staatlichen Erwerbslosenunterstützung Zu

brechen .
Diese amtliche Schätzung weicht von der des Präsidenten des

amerikanischen Gewerkschaftsbundes Green erheblich ab , der die

Zahl der Arbeitslosen im August auf etwa 5,1 Millionen bezifferte
und erst im Winter mit einer Arme « von sieben Millionen Arbeits -

losen in USA . rechnet . _

Die Gewerkschaften in Japan .
Ein statistischer Bericht , der gerade jetzt durch das Büro für

soziale Angelegenheiten veröffentlicht wurde , zeigt , daß die Zahl der

Gewerkschaften Ende 1930 auf 712 angewachsen war , mit einer

vereinigten Mitgliederzohl von 3 5 4312 , einschließlich 13990

Frauen . Diese Angaben zeigen , daß mehr als 7,5 Proz . der

Arbeiterschaft dieses Landes organisiert sind , da die Gesamtzahl der
Arbeiter 1939 4 713 909 betrug . Verglichen mit den Angaben der

vorhergehenden Jahre ist e« ein Zuwachs von 9,7 Proz . , bezogen
auf die Organisation . Es ist interessant zu sehen , daß trotz des

Rückganges der Gesamtzahl der Arbeiterschaft im

Jahre 1939 dank der anhaltenden Depression die Zahl der organisier¬
ten Arbeiter um 23 327 angewachsen ist , wahrend ein Zuwachs
von 82 Gewerkschaften gebucht werden kann .

Bei der Verteilung der Organisation aus die einzelnen Industrien

steht das Verkehrswesen mit 28,8 Proz . Organisierten an

erster Stell «. Dann folgen die F a b r i t a r b e i t « r mit 7. 9 Proz .
In anderen Industrien sind nur etwas mehr oder weniger als

2 Proz . organisiert . Die 13 999 der weiblichen Mitglieder
bilden 9,9 Proz . der gesamten Arbeiterinnen in Japan , oder 4 Proz .
aller organisierten Arbeiter .

Die Gewerkschaften und ihre Mitglieder verteilen sich auf die

einzelnen Industrien wie folgt :
Zahl der

Industrien Sewerkschnsten ®f£tc
Chemische Industrie . . . . . . . .68 15 386 2 302
Metallarbeiter . . . . . . . . . . .74 99 683 1404

Textilindustrie . . . . . . . . . . .34 15 977 5 961

Nahrungsmittel - u. Getränkeindustrie . 24 5 952 399
Fabrikarbeiter . . . . . . . . . .119 18 465 774
Bas und Elektrizität . . . . . . . .13 9 594 21

Bergarbeiter . . . . . . . . . . .16 5 486 1
Transport . . . . . . . . . . . .84 140516 1 128
Verkehr

. . . . . . . . . . . . . .

2 2 175 3
Bauarbeiter . . . . . . . . . . .20 3 150 18
Andere . . . . . . . . . . . . .. 258 3 « 728 1 175

Insgesamt . . . 712 354312 12080

Von den Gewerkschaften sind 142 auf der Berussbasis und 328
auf der Jndustriebasis ausgebaut , wahrend den Rest allgemeine
Gewerkschaften bilden . Die folgende Tabelle zeigt die Zahl der

Föderationen und die der einzelnen unabhängigen Gewerkschaften .
tSewerilchaflnt Mitglicherschnlt

(Brfnntt - Prozent - (Sefflim- Prozent -
zahl faß zahl • foß

Unabhängige Gewerkschaften 393 55 195 179 55
Föderationen . . . . . . .55 8 159133 45
Alliierte Gewerkschaften . . . 264 37 — —

Aus eine Gewerkschaft entfallen durchschnittlich 599 Mitglieder .
Ueber 799 Gewerkschaften sind zuviel .

l « un . öhotai öeifafu tzcho " ( Sociat - SUfocm) , Tokio, Sunt 1081. 1

�Freie Gewerkfchafis « Iugend Verlin

Wie weilen in Lonheheeoa . h. Warthe , anbinft In Berlin Schlesischer
- Bahnhof 23. 27 Uhr. — Moeze », Montag : Sprechchor : 10U Uhr Probe
«m Eaal U.

Zusiendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten

Morgen sin » splaentx Veranstaltungen : Wehhing : Sugenhheim Tucirtr
Ecke Seestraße . Wir gehen hohen . — Beißens ««: Iugenhheun Piswrinp -

steaße 24. Vortrag : „ Moherne Ziu | «nh«rzlehung " . «Referent : Weigelt . — Bei 5:
Stdhtisches Iugentchenn sRaihau ») : Kurzreferat «. — Urban : Sugenhheu « So-
h recht . Ecke Sonherftiaße . Vortrag : „Der Tarifvertrag — was h »heulet er für
im « T" «Referent ; Derkow . — »otboft II : Sugantcheim Roste nhurger Str . Iii ,
gitremet 3. Unftre FahrienhumnUer haben das Warn — Spiele im Zielen an
10 Uhr auf hont Sotninieus - tSniflptok m SchSnrberg . — Mefhet «uch für hie
SSoifsWthncnabtettung für hie atheitenb « Zugenh im Iuzenhseknnariat .

Allgemeine Wetterlage .

Das östliche Tief hat sich uns während der letzten 24 Stunden
zunächst noch etwas genähert , dann aber hat es sich wieder nach
Osten gewandt und ist jetzt im Wziehen begriffen . Di « Regenjälle
ließen daher allgemein nachl die am Sonnabend noch östlich der
Elbe gefallenen Niederschläge ergaben nur sehr geringe Regenhöhen .
Much für Sonntag ist mit der weiteren stetigen Abnahme des Ein -
flusies des östlichen Tiefs auf unser Wetter zu rechnen .

4°

wetleraussichlen sür Berlin : Langsam « Bewölkuugsobnahme ,
am Tage etwas wärmer , mäßige , nordöstliche bis östliche Winde . —
Zür Deutschland : Im Westen Fortdauer des beständigen Wetters .
im Osten allgemein langsame Besserung und am Tag « etwas
wärmer .

osseksnlrs von dlsidsnrlam Wsrt sinr » ( 9t f _ _ _■*. - frQher Laipziger Strafie 97 2. Geschalt » » » Benutzen sie nie eaiesanhait ■ - M»

luweien , « ren , Ä tSllbetwafen lelrtWattenstr . l ? MäUzs w
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Arbeit des Reichsbanners .
Große Herbstveranstaltung . — „ Spiel , Sport und Technik . "

Eine große Herb st Veranstaltung des Reichs -
banners Schwarz - Rot - Gold . Berlin , ist für den
13. September , 15 Uhr , im Stadion an der Avus vorgesehen .
Die Veranstaltung , die unter dem Titel „ Spiel , Sport und

Technik " durchgeführt wird , bietet eine Uebersicht über alle Zweige
. der im Reichsbanner geleisteten Arbeit . Sport und Leibesübungen

nehmen darin einen breiten Raum ein . Daß das Reichsbanner
gerade auf diesen Gebieten besonders qualifiziert ist , bewies kürzlich
seine Wassersportabteilung , die bei ihrem ersten Austreten bei der

diesjährigen Kartellregatta in Grünau hervorragend abschnitt .

Das Programm umfaßt folgende Abteilungen :

13 Uhr : Sport . Aufmarsch der Wassersportler zum Bundes -

grüß : Aufmarsch der Wettkampfmannschaften zu den Freiübungen :
Endkampf im Laufen über IVO Meter . 400 Meter , 1500 Meter und
4X100 Meter : Hochsprung : Weitsprung : Kugelstoßen : Keulenwerfen :

Jiu - Jitsu : Boxen : Rhönradvorführungen : Reigenfahren der Rad -

fahrer .

16 Uhr : Technik . Aufmarsch je einer Kameradschaft Schufo
und Jungbai Auffahrt der Radfo ( Radfahrersormation ) : Uebung der

Sanitäter , Aufbau eines Zeltlagers : lO - Kilometer - Gepäckmarfch ,
Start und Ziel : Stadion .

17 Uhr : Handballspiel um die Gaumeisterschaft Berlin -

Brandenburg : Kottbus gegen Berlin .

18 Uhr : Aufmarsch von 1000 Musikern und Spielleuten zum
M a s s e n s p i e l.

19 Uhr : Fackelreigen : großes Feuerwerk : Zapfenstreich .

Die Mannschafts - Ausscheidungskämpfe für Leichtathletik um den

Wanderpreis des Gauvorstandes beginnen am gleichen Tage um
8 Uhr .

Der Kartenverkauf ist bereits im Gange . Eintritts -

karten sind erhältlich an der Theaterkasse KdW. , bei Tietz , Leip -
ziger Straße , Alexanderplatz und Frankfurter Alle «, bei sämtlichen
Konzcrtkasscn von A. Wertheim , ollen „ B o r w ä r t s " - Filialen , im

Gaubüro Sebastianstr . 37/38 und im Stadion an der Avus .

Aus der Partei .
Amsterdam , 29 . August . ( Eigenbericht . )

Genosse Wibaul - Amslerdam gehört zu den ältesten und er -

probtcstcn Vorkämpfern der holländischen Arbeiterbewegung . Er

war noch jüngst Delegierter auf dem Internationalen Kongreß in
Wien . Da Wibaut nach Erreichung des 71 . Lebensjahres als

Amsterdamer Ratsherr ausscheidet , bereitete ihm die Arbeiterschaft
eine Ihuldigung . Am Alten Rathaus , wo die ganze Gemeinderats -

fraktion versammelt war , zogen in stundenlangem Zuge mit zahl -
reichen Musikkapellen und einem Wald von roten Fahnen olle

Körperschaften der örtlichen Arbeiterbewegung mit Zehntausen -

hcn Teilnehmern vorbei . Die Stadt Aipstcrdam verlieh dem
zurücktretenden Ratsherrn die goldene Medaille , die höchste Aus -

Zeichnung , die Amsterdam zu verleihen hat .

Einsendungen für diese Rubrik sind
Berlin SW 68, Lindcastratze Z,

Groß - Berlin
stet » »n da » Bezirkisekretariat

. 2. Hof, 2 Treppe » recht », z» richte »

Abteilungö - Vorftändekonferenz
am Montag . Zl . August , 19 % Uhr . im Deutschen hos , Luckauer

Straße 15 ( Apollo - Saal ) . Teilnahmeberechtig « sind : Der 1. und

2. Abteilungsleiter , der Abteilungskassierer , der 1. und Z. Kreis¬

leiter , der Kreiskassierer und die Vertreterin der Frauen im Kreis -

vorstand . Zutritt nur unter Vorzeigung des Parteimitgliedsboches
mit gleichlautender Zunktionärkarte . Der vezirksuorstand .

*

Achtung , Stadtverordnetenfraktion !

Dienstag . 1. September . 17 Uhr . außerordentliche Zraktions -

sihung an bekannter Stelle .
★

Beginn aller Veranstaltungen 19 % UHr .
sofern keine besondere Zeitangabe !

heute , Sonntag . 30 . August :
2. Ätci » Tiergartcn . Achtung , Part «ün<tgli «der ! Der Sportvervi » Moabit ,

Mitglied des Ardeiier - Turn . und Sportbundes , peranswltet aut dem Sport .
Platz Tiergarten , Rikhe Batztchof Zoo, Icichtathletischc Wettvimpf «. Beginn
U Utzr, Ende gegen b8 Uhr . All « Genossen werden ersucht , durch zahl .
reichen Besuch unsere Arbeitersportler M unterstützen .

5. Ärei ». Erwerdolosentzusammenrtmft Zugendheim TMter Str . 4, IM Uhr.
Wolfganq Schwarz : . Die internationalen Kriegsschulden in der Weltwirt .
lebaftskrise ".

1l . Ärei, . ' Die stinderfrcundc Schötieberg «eranstalten beute tun U uchr in der
Siedlung Lindettitof ein Wcrbefest . Treffpunkt ,, >in Umzug 14 Uhr « m der
Aldoinstroße . Ilm 1« Uhr Zirkusspiele . Die Genossinnen « nd Gr Nossen
tnerdcn gebeten , die Beranstaltunq zahlreich ,u besuchen ,

20. «reis . All - Abteilungen beteiligen [ich mit Bannern » nd alle « »«' süg -
baren Zahnen am Umzug NM m , Uhr am «ahuhos Keem»d«rs . — Der
Kursus des Genossen Dr. Karl Schröder : . Der such sozialistischer Lebens .
gestaltung " , deginnt am Mittwoch . 7. September (nicht cm, ZU. August ) .

32. Abt. Die Geschäfte der Ableitung führt oom 30. August bis 25. September
der Eeuosse Robert Kiesling . Am Dstbahnhof 1!>.

74. Abt . Kindersest im Lokal Schwarzer Adler , Pot «d «mer Str . SS. Beginn
Vi Uhr. «i - tritt - prei » für Erwachsene 20 Bs. , Sinder s-«i .

>37. Abt . Alle Genossen treffen sich mit Zahnen am Bahnhos Herm«dorf um
13 % Uhr . Karten zum Sonmierfest sind noch an der Kasse zu hoben .

>38. Abt . Alle Genossinnen und Genossen beteiligen st » heute an dem halb »
stiindigeii Umzug der Bartei zum Krcisiiommersest . Abmarsch Bunkt 14 Uhr
vom Kaiscrplotz , Südausgang des Bahnhofes . Zestlvial : Seeichlotz . Rote
Zahncn mitbringen . — Am Montag beginnt der Kursus der Arbeiter -
Bildungsschule in Wittenau . Genossen , f, ;« sich gemeldet haben , trollen
lOsh Uhr erscheinen .

Morgen , Montag , 31 . August :

_ _ _

140a. Abt . Wittenau , neue Schule , Hauptstraße , Beginn des Kursus der Arbeiter »
Btldungsfchule . Thema : . Der Versuch sozialistischer Lebensgestalwng "
( Dr. Karl Schröbcr ) .

Vorsn » « igsl ügel
Sonnabend , den 1 ®. September , um 16 Uhr
in der TolksbUhne , Theater am Bttlowplatz

Heiterer Frauennachmittag
Dr . Xcstricjike spricht über

DAS RECHT AUF FREUDE
Mitwirkende : Das Streichquartett Bentz , Seliauspicler
Artur Mainzer v. d. Volksbühne , Rezitatorin Friedet Halt u. a.
Eintrittskarten zum Preise von 30 Pfennig ( einschließlich Garderobe )
die zur Teilnahme an der Verlosung der Plätze berechttgen , sind ab
Mittwoch , dem 2. September bei den Abteilungsleiterinnen zu haben .

Dienstag , 1. September :
5, Ätci «. ErwcrbsIoseN ' Zusammcnkunft im Hoim, Tilsiter Str . 4 —ö, 15 bis

18 Uhr. Genosse Paul Bernstein gibt innenpolitische Information . Bitte
die Partelmitglicdsbüchcr zur Kontrolle mitzubringen .

17. Krei » ( Lichtenberg ) . Fraktion der sozial ! stischcn Elternbeiräte und Lehrer ,
Schule Scharnweberstr , lg , Zimnier 27. Portrag : Reaktion und Echulabbou .

18. Krei «. 20 Uhr Kreisfnnttionörionfcrcnz bei Gallas , Lehderstraßc , Kreis »
»orftandsfitzung eine Stunde früher , ebendort .

St. Abt. Zusammenkunft jüngerer Parteigenossen 20 Uhr bei Liersch, Kant -
straße 02. Diskussion über : Demokratie und Diktatur . Leitung : Genosse
Hertz.

03. Abt . Borsiandssitzung bei Pritzkow , Richardftraßr Ecke Echöneweider Straße .
Donnerstag , 3. September , Funttionärsstzung bei Damm , Hcrtzbergstr . 22,

04. Abt. ssunkttonärsstzung bei Schröder , Steinmetzsir . 52.
140a. Abt . 20 Uhr, fssunktionärsitzung bei Heese, Berliner Str . 73.

Milkwoch , 2. Sepkember :
2. Krei ». Areisvorsiandssstzung mit den Abteilungsleitern am Mittwoch , dem

2. September , im Lokal Cadiner Str . 10, Igf ? Ulir .
14. Krei » Reukölln . Riittwoch , den 2. September . Ilp « Uhr , im Rathaus ,

Zimmer 137, Sitzung der Bczirksverordnetenfraktion mit Mirgerdrputierten .
>7. Kreis . Krcisvorstandssitzung an bekannter Stelle .
02. Abt . Reichiforschungsficdlung Haselhorft . 20 Uhr im Lokal „ Zum all «»

Etzer- , Znh. Bock, Haselhorst . Sortenfelder Straße Eck« B«rli »«r Ehg»ss ««,
Mitglirdrr - ers - mmlung. Suftao Tuhs : Zur politischen Lage. — Ren hin, ».
gezogen « S- n- sscu werde » gcbctc », sich am Mittwoch i » dem »ngcgebcne »
Lokal einzufinden .

82. Abt . sfunktionarsstzung bei Echcllhasc , Ahornstr . Iba .
>30. Abt . 20 Uhr bei Kiehnc , Resldenzstr . g, Versammlung der sungen Genossen

und Genossinnen . Thema : Sozialismus als Weltanschauung . Referent
Wolter Hahn .

Frauenveranstattungen .
2. Krei ». Donnerstag , 3. September , lg Uhr , fsunkttonärrnnenkiurscrenz bei

Sandow , zlensburgcr Str . ö.
8. Krei ». Mittwoch , 2. September , 2t) Uhr , in Kochs Bismarck - Sale . kleiner

Saal . Zteserentin Genossin Bahmribchuch : Arbeiterha »»hall , Rotnerorchnung ,
polittschc Krise .

10. Krei ». Der �rauenobend findet umständchalber erst am 10. September
statt . Dafür am Donnerstag , 3. September . 13 Uhr , szunkttoiiörinnensitzung
bei Schnorre , Potsdamer Str . 3.

10. Krei ». Mittwoch , 2. September . 17 Uhr , �unkttonärinncnsitzung bei Ge-
nossin Halkner . Buch. Hospital Ost.

20. Krri ». Dienstag . 1. September , Funkttonärinneukonferenz Jugendheim
Tegel . SchSncberger Str . 3.

Montag . 31 . August :
8. Abt . Bei Rickcrt , Steinmetzsir . 30a. Referent Dr. Ernst Bock: Bolls -

entscheid — Wos uun ?
14. Abt . 20 Uhr im Swinemünder Scsellschafishaus . Swwemünder Str . 42.

Referentin Dr. Elsbcth Wcichmann : Die Lage der Krauen und Kinder in
Rußland .

18. Abt . Bei Sachsa Lindowcr Str . 20. Genossin Marie Torhorst : Die Krau
in Sowjctrußland .

10. Abt . 20 Uhr . Gotenbilrgftr . 2, Rote Schule , Konferenzzimmer . Referenttn
Genossin Lncie Rother : Kunttionariuncnschulung .

20. Abt . 20 Uhr bei Reche, Mrtzcr Str . 20, Heiterer Abend . Rezitattonen pon
Genossin Kridrl Hall. ' * v . : t . ■v, »rn «. - , . •<' •:-! .

38. Abt . 20 Uhr bei Bartusch . Kricdenstr . 88.
44. Abt . Bei Ewald , Skalitzcr Str . 120, Referent Golllieb Reese : Räch dein

Volksentscheid . Neuwahl der Stellvertretcrin .
70a. Abt . 20 Uhr im Ledigenheim Lindcnhof . Refcrrntin Genossin Glöckner aus

Dresden : „Die Aufgaben der Krauen noch dem Volksentscheid . " Gaste will -
kommen .

82. Abt . 20 Uhr bei Schellhasc , Steglitz , Ahornstt . 15a, Bunter Abend mit
beiteren Rezitationen .

80. Abt . Bei Grommeck , Sanderstr . 10. Referent Genosse Dr. Nestriepke : Kunst
und Arbeiterschaft .

02. Abt. Bei Schmidt , Kaiser - Kricdrich . Ecke Elscnsttaßc . Rcsercnt Referendar
Zech: Die Krau im Recht.

03. Abt. Km Jugendheim , Böhmisch « Straße . Referent Dr. Strislwer : Sozial -
hngicnische Korderungen der Proletorierfrau .00. Abt . Bei Kriebcrsdorf , Iägerstr . 3, Lichttuldervortrog des Genossen Alttttonn .

07. Abt . Bei Kutzky, Leinestr . 1. Referent Dr. Hans Cohn : Roch dem Volks¬
entscheid .

08. Abt . 20 Uhr bei Teich, Knesrbeckstr . 133. Rcsercnt Dr. Gerhard Krcnsstg :
Polksenttcheid und Wirtschaftslage .

00. Abt . Hannemannftr . 40, Sitzungsraum der Baugenossenschaft Ideal .
Refcrentin Genossin Kuchacz, M. d. R. : Der Kongreß der Sozialistischen
International « in Wien .

>0>. Abt . Im Rcu- Tivoli . Reue Krugallcc . Polittschc Eattrc . Genosse Hans
Kuhrmann .

114. Abt . Bei Höpsel . Ecke Gabriel - Mar- und Wllhlischstraße . Referent Robert
Breuer : Warum bat Deuttchlaud kein Geld ?

131. Abt. In der Gemeinschaftsschule . Bismarckstr . 11. Refcrentin Cchenka -
lowski : BoUsentfcheid — was nun ?

132. Abt . Bei Klug , Blankendurn , Dorfstr . 2. Referenttn Hertha Gotthclf :
Volksentscheid — was nun ?

130. Abt . Im Jugendheim , Echönebergcr Straße . Referent Sciidcmaiin : Die
Aufgaben der Krauen nach dem Bolksciltschcid .

148. Abt . 20 Uhr bei Schulz , Nordbahuhos . Referenttn Genossin Schreiber :
Die Bedeutung der Konsumgcnosscnschaftcn .

Dienstag , 1. Sepkember :
30. Abt . Badefahrt nach Bichelswerder . Treffen 14 Uhr Reichskanzlcrpilatz .

Ausgang ll »Bahn, oben .
182. Abt . Kaffeekochcn im Epreereswurant Sadowa . Treffen 14 Uhr Bahnhof

Bautnfchulenweg .

Mittwoch . 2. September :
21. Abt . 20 Uhr bei Kroll . Utrechtcr Str . 21. Refcrentin Dr. Käte Kranken »

thal : Der Kampf um die sozial « Lage der Arbeiterschaft ,
88. Abt . 20 Uhr bei Görlitz . Ehausseestr . Ig. Rrfercntin Dr. Elsbcth Weich-

mann : Kranrnlrben in Rußland .
134. Abt . 20 Uhr bei Sonnet , Varkstraßc : Rhythmische Gymnastik . Lotte

Pactow - Waltcr .

Donnerstag . 3. September :
22. Abt . �r- kmenahend im neuen Sütel , Ratskeller Limburgcr Straße . Genossin

Bohm�Sdnich : Die ssra -u als Kameradin und Mutter .
13E. Abt . 20 Uhr Diskutierabend Lindaner Straße , Baracke .

Freitag . 4. September :
A. Abt . �akjrt tut Genosstn Milkereit , Mariendorf . Treffen 14 Uhr Delle -

Alliance - Plak . Haltestelle Elektrische Bahn 19S und 99. Äaffee , Zkuchen und
Hering mitbringen .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlsahrt .
2. »,e ! « Tiergarten . Donnerstag , 3. September , UVi Uhr, Besichtigung der

Kllrsorgeerziehu »«sanslalt Konrodshöhe in Tegel . Slraßendohn Sir. 28. Troff .
Punkt vor der Anstalt .

>1. Krei ». Dienslag , 1. September , lgzz Msr, Rathaus
'

Schvnoberg ,
Zimmer 144, Hslfersitzung der Ardcitcrmohlfahrt .

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratisäzer Lehrer und Lehre¬
rinnen . Bezirk Berlin . Aachgemeinschaft der Berufsschullehrer .

Versammlung Montag . 31. August , pünltßch 18 Uhr, im „Alten Askauicri ' ,
Anhaltstr . 11, nahe Anhaitcr Bahnhof . Tagesordnung : 1. „Die fchuipolittsch «
Lage - . Referent Genosse Dr. Lowcnstei », Ri. d, R. 2. „Die Airwärlerfrage " .

Referent Genosse Magistratsschulrat Fuchs . Eintritt nur gegen Vorzeigung des
Parteibuches ,

Ortsgruppenfitznng Dirnstag , 1. September . 20 Uhr . in der KOR. . Pasteur .
straße 44— 46. Tagesordnung : „Die schulpoliiische Lage" . Referent Flig .

Sozialistische Swdentenschaft Berlin .

Im September beginnen wieder die Veranstaltungen der Sozialistischen
Studentenschaft . Während der Ferienmonate iverden regelmäßig politische und
andere Ausspracheabende und Fahrten stattfinden . Erster Ausspracheabend :
Donnerstag , Z. September : „Die Aufgaben der jungen Generation in der sazia .
listischen Bewegung " . Referent Genosse W. Geisler ( Sektion HfP- ) . 2V Uhr
im Bund .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde Grojj - Berlin .
Am Sonntag , dem 30. August 1331, findet in der Siedlung Lindcnhof ein

Kolkentag statt , an dem wir alle teilnehmen wollen . Die Schönebergcr Kalten
treffen sich zum gemeinsamen Marsch nach Lindenhof »n> I Uhr pünktlich ,
Kcurig . Ecke Tcmpclhofrr Straße , Die Kriedenaucr Kalten trcfscn sich um
I2>, „ Uhr auf dem Lauterplatz . Die Lindcnhofcr treffen sich um 131d Uhr im
Jugendheim der Siedlung . Eure Eltern bittet , gegen 10 Uhr draußen zu sein .

Kreiskafssererkonserenz . Mittwock, . 2. September , Geschäftsstelle . Lindensir . 3.
Ezakau - Arbcitsgcmcinschaft Groß »Berliu für Seifer : 1, Zusammenkunft Donners -
tag , 3. September , 20 Uhr, Karl - Marr - Echule Neukölln ,

Tiergarten . Alle Kcrienfahrttcilnrhmer treffen sich am Dienstag , dein
1. September , zur Zdachuntcrsuchung um 16?« Uhr bei Anna Paersch , Essener
Straße 4. Die Gruppenabende der Jung » und Roten Kalken fallen an diesem
Tage aus . Das Spielen auf dem Sportplatz , Bremer Straße , fällt von jetzt
ab ebenfalls aus .

Krcuzbrrg , Rcichenbcrgcr Viertel . Unsere Gruppe trifft sich heute um
12 Uhr an der Kalkenccke zur Kahrt nach Schöneberg , Siedlung Lindcnhof , 30 Pf .
für Fahrgeld sind mitzubringen .

Krei » Friedrichshain : Die angegebene Demonstration vom Ksistriner Platz
(nicht Weberwics «) findet heute , Sonntag , statt . Abmarsch 13 Uhr, Dcvbot ist
ausgchobc ».

Krei » Wcdding . Dienstag . 1. September , 20 Uhr, Kreishelferpersammlung ,
Jugendheim , Schönstedtstr . 1: Unsere Winierarbcit . — Gruppe Schillervark : Wir
sind nur noch Donnerstag auf der Wiese Echillerpark . Dienstag im Heim ,
Freitag Turnhalle .

Krei » Prenzlauer Brrg , Bezirk Schönhauser Porstadt . Scute 8 Uhr Bahn -
Hof Schönhauser Allee , Treffen zur Bezirlsfohrt mit unseren Eltern noch
Brieselang . Gruppe Freiheit , Jugendheim . Sonncnburger Str . 20, 17 bis
13 Uhr, Montag für Rote Falken , Internationaler Briefwechsel , Dienstag Turnen
der Sesamlgrnppc . Mittwoch Fallenoollvcrsammlung . Gruppe Sermann
Müller , Iugcndheim , Gleimstr . 33/33, 17 bis 13 Uhr , Dienstag Liederabend .
Freitag Falkenvollversammlung ,

Krei » Neukölln . Ezaka ». Arbeit »gcmeinschaft der Rcstfalke » Freitag . 4, Sep .
tcmber . 18 Uhr, Schule Kaiser - Friedrich . Etr , 4, — Kruppe Jungvolk , Alle Falken
treffen sich 17 Uhr zur Gruppe in der Karl - Marr - Schulr , Donucrstog , 3. Erp -
tember , 20 Uhr , Baracke Gaugl>ofcrstraße . — Eltcrnoersamuilung . Aus -
sprach « über praktißchc Erziehungsfrog «». — Helfertreis . Morgen , Montag ,
um rnö Uhr , Zusammenkunft der Rest. , Jung » »nd Roten - Kallen - Helfcr in der
Baracke Gonghoserstraßc . Um 18 Uhr ist Folkcnratssitzung in der Baracke .
Wichtig « Vorbereitungen . Dcrtretungspflicht olle Gruppen , — Singekrcis . Am
Mittwoch tagt der Singekrcis wie immer in der Schule Donaustr . 128 ad
17 Uhr, .Krei « Schöneberg . Alle Kreise , die sich an dem Falkcuiag in Llndenl >of
beteiligen , bringen ihre Zelte mit zum Aufbau . — Falkentag in Lindcnhof .
Gemeinsomer Treffpunkt aller Gruppen aus den eingeladenen Kreisen , pünktlich
13. 43 Uhr, Bose. Eck« Albionstraßc . Gruppcntrcfspunitc : Hermann Müller ,
13 Uhr Tempelhoker Ecke Feurigsiraße : Ferdinand Lassallc ( Friedenau ) ,
12 % Uhr Lautcrplatz ! Friedrich Edcrt , 13 % Uhr Jugendheim Siedlung . Eltern
kommen zum Zirkus um 16 Uhr in die Siedlung .

Gruppe Hohenschönhausen . Montag , 31. August , 17 bis 13 Uhr, Spiel und
Tanz in der Schuldarackc , Dingcistödtcr Straße , Eltern , schickt eure
Kinder hin .

Gruppe Marieudors . Sämtliche Gruppen treffen sich setzt wieder im Heim,
und zwar Dienstags von 17 bis 13 Uhr die Nestfalken , Donnerstags von 17 bis
13 Uhr die Roten Falken und Freitags von 17 bis 13 Uhr die Iungfalkcn .
Donnerstag , 3. September , Falkenvollveriammlung .

Sterbetafel der Groß - Bertiner Partei - Organisation

23. Abt . Unsere langjährige Genossin Mathilde Äramer , Cotheniusstr . 3, ist
verstorben « Ehre ihrem Andenken . Beerdigung , am Montag , 31. August ,
15! 4 Uhr. auf dem Georgenfriedhof , Landsberger Allee . Wir bitten um rege
Beteiligung .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - B erlin
Einsendungen für diese Rubrik nur an das Iugendsckretariat
Berlin SW 68, Lindrnstraße 3

Freidenler , Kundgebung Freitag , 5. September , lOd) Uhr, „Reue Welt " ,
Hasenheid «. „Internationaler Kamps gegen Kulttirsaschismus . " Es sprechen
Vertreter der Freidenker Oesterreich », Frankreichs , Belgiens , Englands ,
Italien » usw. Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Ps. Abendkasse 50 Pf .

Kundgebung »Gegen Völkerhaß »nd Völkerverhetzung , für Verständigung
mit Frankreich und der Wrlt " Mittwoch , 2. September , Igti , Uhr, im großen
Saal der Kammersöl «. EW. , Tcltowcr Straße ( Ü- Bachnhof Belle - All- iancc -
Straße ) . Fahnen mitbringe ». Alle anderen Veranstaltungen fallen aus .

heute , Sonntag :
Schönhans «« Vorstadt : Heimabend lgsß Uhr Sälönfiicßcr Str . 7. — Wittenau :

13 Uhr Haupt . Ecke Oranienburger Straße ( ZVortchäuschen ) . Actciligunq am
Kreissommerfest der Partei .

Werdet «, irl Prenzlauer Berg , Tambourkapell «: 12 % Uhr Altersheim .
Spielen in Hcrnrsdvrf .

Morgen . Montag , 19 . 30 Ahr :
Moabit T: Waldcnscrstr . 30: „Frankfurl�frlcbnissc " . — Moabit III : Lehrter

Straß « 18—13: Bericht vom Iugcndtog . — Weste »: Genthiuer Str . 17: Schall -
plottenodend . — Aochplatz : Schönstedtstr . 1: Mitgliederversammlung . — Arn ».
walder Platz II : Rastenburger Str . 16: „Frankfurt , und Fahrtenrrlebnfsse " , —
Falkplatz II : Eonnenburgcr Str . 20: „ Das Model in der Bewegung " . — Rord »
asten dl: Danziger Str . KZ, Baracke 3: „Prolelarische Lcbcnskultur " . — Prcnz -
lauer Vorstadt : Gleimstr . 33: „8 218". — Schönhauser Vorstadt : Sonn " » Surgcr
Straße 26: „Unsere Gruppcnzcitung " . — Kallcschcs Tor : Porckstr . 11: uns
die Revolution brachte ". — Reichenberger Viertel : Reichenbcrgcr Etr . 86: Funk .
tionärsitzung . — Siemensftabt : 11. Polksschule , Schulstraße : Funttianorsitzung .
— Kermsdorf : Roon straße : Borsiandssitzung . — Südwcstcn : ig Uhr Lindensir . 4:
Funkttonärsitzung .

Werbe bezirk Telt - wkanal : Borsiandssitzung 1g>4 Uhr Heim Lankwitz , Schul .
straße .

_ _

Vorträge , Vereine und Versammlungen

#
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschäktsstell « : Berlin S, 14. Sebastianstr , 37—38. Lok 2. Tr.
Montag . 31. August . Eharlottenburg , Kante radschast Stuttgart :
20 Uhr Mitglicdervcrsamnilung bei Beutel , Kaiscr - Friedrich - Slr . 83.

Referent Kam. Falk von der Republikanischen Besüiwerdestelle , Tlicmo : „ Am
Kampf um die Republik " , Pankom ( Ortsvcrcin ) : 1b S Uhr Alttreten in ge»
wohnter Turnhalle , Zivil mit Bundcsnadcl . Leichte Schuhe mitbringen .
Ih-Ti Uhr Alttreten Nordbahn der beiden Gruppen , die zum Gepäckmarsch ge-
meidet haben . ( Iungba und Schufo in Zivil niit Gepäck) . — Dienstag , 1. Sep »
temberg . Mitte , 3. Kameradschaft : 26 Uhr Versammlung bei Michel « uöpenickcr
Straße 33a. Webding : 18 Mr alle Sportler Stadion Rehbcrgc , Trainings .
abcirde jeden Dienstag und Donnerstag . Kreuzbcrg : 20 Uhr Mrtgliädrrver -
üarnmlungen : Zug 4 bei Gritndlrr , Zilminerstr . 30: Zug 3 bei Tetzlaff , Ritter .
straße 33: Zug 6 bei Wolf , Gracfestr , 26, Tempclhos iOrtsoercin ) : 20 Uhr
Manatsvcrsanrmlung der Jugend bei Lttrdisch , Referat : „ Wo steht der deutsche
Faschismus ?" Pankow ( Ortsverein ) : 20 Uhr Kainrradschoftsnersammluitgen .
Kameradschaft Nord Türkisches Zelt . Süd bei Kobcr , Niederschönhausen , Reit .
Wolssschluchl , In Uniform . — Mittwoch , 2. September . Mitte , 4, Kamerad .
schaft : 20 Uhr Persammlung bei Brandis , Stralaucr Sir , 13, Vortrag
Dr. Giilotn , Tiergarten , 1. Kaineradichaft : 20 Uhr Mitgttedervcrsammluna bei
Schmidt , Wirlefstr , 17, Krrnzberg : 20 Uhr Mitgliederversammlungen . Zug 2
bei Krepp , Planufrr 73—76: Zug 3 bei <6rahl , Wortenburgstr . 1l : Zug 7 im
Reichenberger Hof. Reichenberger Skr. 147: Zug 8 bei Siedentopf , Muekaucr
Straße 33.

Arbeiter . Adsttnentcn - Bnnd. Bezirksgruppc Reukölln . Rio IItag , .31. August ,
lg »: Uhr , Jugendheim Brrgftt . 23, Raum 3, Gruppenabend . Gäste will .
kommen .

Reichsbund der Kricgsbeschabigten , Ortsgruppe vberspree . Pcrsannnlung
am 1. September , 23 Uhr, im Restaurant „ Zum Krüger " . Berlin . Ricdcrschöne -
weide , Berliner Str . 110, Ecke Fennfttaße ,
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Aeue Gardinen bei Grünfeld .

In vielseitiger und vielfarbiger Weise zeigt die Firma G r ü u-
selb , Leipziger Straße , Neuheiten in der Fcnsterdeko -
ratian . t ?s Hot sich nicht mir das Stoffmaterial , sondern auch die
Art der Verarbeitung ihre Moderichtung und wenn man noch bis
vor kurzem im Nahmen möglichster Sachlichkeit dem Fcnsterschmuck
eine herbe Note verlieh , so geht fetzt die Gardine Hand in Hand Mit
der allgemeinen weicheren Linie . Die Raffung der Gardine ist
reicher , der Stoffverbauch ein größerer geworden , Falbeln , Rüschen ,
viel Einsatzmustcr , Fransen und Kordeln aeben der Fcnsterver -
zierung ein neuartiges , anmutiges Bild . An Stofsen sind helle ,
buntbedruckte Voile und sehr gute Nachbildungen handgewebter

Lage entsprechend die Preise zu gestalten und auf diese Weise kann
man für billiges Geld auch schöne , haltbare Fensterstoffe kaufen .
Neben den Gardinen sieht man Moderne Bettwäsche , die Hand -
gearbeitete Garnitur ist w- eder stark in den Vordergrund getreten ,
besonders hübsch wirkt unterlegter Hohlsaum , daneben Applikationen ,
Durchbruch und eine interessante Gegenüberstellung maschineller und
handarbeitlicher Technik . Die schlichte Linie des Bettes selbst läßt
die Wäschegarnitur in erhöhtem Maße hervortreten . Neuartige

Sozialitflsdic Arbeiferfugtsid Grofjf - Beriin
Mltlwocfi , den 2 September , Id ' /a Uhr . im groben Saal der
Kammersäle . TeHowerSirabe . U- bahnhofBelle - Alliance - Strabe

Kundgebung
. . Gegen VölKerhaft und ViHKerveritetzune , für

Versländlgung mit Franttreldi und der Well "
Ej sprechen t
Marcel Bran - franftreidi , Dr . H. Löwenstein - Berlin

Mitwirkung des Slrtidiorchestfcrs der Sozialist . Arbeiterjugend

Stoffe für Kleider und Blusen , fertige Kleidungsstücke für Mann ,
Frau und Kind vervollständigen die reichhaltige Schau .

Dc. groß « Herbstorrimis , drn vom Montag , den ai . August , an Sic girina
Wcrthetm in ihren virr LttlUtrr Hitusrrn veranstaltet , leitet tkn töcrbst mir
seinen schon kllhteren Tagen ein Und lenkt die Gedanken auf den bevorstehen -
den Wechsel der Jahreszeit und die damit verbundenen notwendige » Anschaffun »
zrn . um Meft j » »Irtchtern , ( tna dri Wenhilm m fiim Nethr von AdtMiiNtirn
viele Waren zu so außerordentlich günstigen Preisen bereitgestellt , daß stch hier
eine ungcwdhirliche Gelrgrnhkik btktrt , für die PetrZgc , die man aufwenden
will und kann , eine » sehr hohen Keßrnwcrt zu erlangen .

Arieitctbank und Dirtschaftskrisc . Me Bank der freien Eewerkschaktrn
die Arbciterbank — ist von den Auswirkungen der Vertrauenskrise in Deutsch »
land ko gut wie vcrsnont geblieben . Bei der umsichtigen Liquiditätspolirik der
Vonticitüng wäre es ihr ein leichtes gewesen , olle o» sie grstelllr » AniordeiuN -
den in vollem Umfange gerecht zu werden , wen » sie nicht ebenfalls an die ?e -
stimmuuaen der tllotvcrordnnngen gebunden gewesen wäre . Trotzdem hat die
Akftelterbank well Uber die sttoiorrordnungen hinaus ! » Ztotfsllen geholfen und
damit gezeigt , daß sie des Vertrauens der organisierten Arbeiterschaft wllrdig
ist. Auch in den Fachkreisen erfreut sich die Arbciterbank cinrs durchaus guten
Rufes . Die vorsichtige Anlagepolktik NNd der Uundenkreis der Arbeitcrbank
bürge » tzastir , baß dir Oauk der freien Gcwctkschasteu Such tu gukunft allen
StilrNWst gewachsen sein wird . Nie uns die Äniikteituny auf Anfragr mit -
teilt , ist der Betrieb kcit den Banksciertagcn wieder völlig normal . Einzahlun .
gm stuf »kn» Bank - und Evörlontest zeugen von dem neuen Brrtraitkn , dos die
Arbciterbank gerade infbige der FinaNzkrisc stch ciworben hat . Unserer hentlgrn
Gesamtauslage liegt ein Prosrckt der Arbciterbank bei , aus welchem die jetzt
gültige » Ziiisi . itze zu eksehtu sind.

Der bervuihntc Raucher weiß es zu süstitze», in welch Überragender Lualität
die altbekannt ? Finna Otto Bocniche , Berlin W. S, Französische Ctr . P. ihre
Fäbrikrtte sowohl ist dön UgllsnNi . als auch in den höheren Preislagrn heraus -
orlngi und kn wie weitem Maße dieselbe hinsichtlich dcr�PreisgestaltuNq den
ießigoN i
Preisliste
AaNcherweli

Wrbschlcr . TePvichc kaufen Sic auch jetzt noch zu unglaublich billigen
Preisen im Teppichhous störnce , Berlin W. , Potsdamer Str . übla

Keschenke von bleibendem Wret stbb Juwelen , Gold - ilitd Stlberwarcn , ins ,

> wirtschaftlichen PerhilUnisse » Rechnung tragt . Dic neue illustrierte
iste »igt , was Sic Flkmg Otlv Bvcnickc trotz erhöhter Tabaksteuct der
srtveik »IStet .

sttl -enke von
brlonderc Uhren .
kostbareres Gut als früher ,
wende stch vettraueusböst an
jetzt Charlotlenstr . 27, zwifchr »' Reu « ;

Eine wirtlich gute Uhr ist in imsicrer hastenden Feit ein weit
Äei dlcfi Artikel preiswert und gut koufrn

Firnta Bclmanke u. ES,. Berlin ,

wie vor Königstr . K, Este

efd Artikel preiswert und gut lausen will ,
dir allbekannte

Leipziger und -strouenstraßc , 2. Geschäft nach
Friedrichstraße ,

cheuie früh Vet Uhr verstarb nach
langem Leiden , meine innigstgeliebte
Fran , unsere unvergeßliche Schwester ,
Schwägerin und liebe Tante

NaHiiMe Krämer
geb . Galow

im HZ. Lebensjahre .
Fn liefftein Schmerzt

Conrad Kramer
Familie Otto
Arthur Kodi

Berti » , den 27. August 1931
Cothentusflr . U
Die Beerdigung findet Montag ,

den Lt. Auguli . id' /z ( nachm. !>>/, ) Uhr,
auf dem St . Gcornc » »Friedhof ,
Landsberger Allee, statt .

Freitag , den 58. August , verstarb
nach langem Leiden im 70. Lebensjahre
unsere itebc. gute . trPtsorgendeMutier
und Schwiegermutter

ClirlZttsne Kraalz
früher Kochftc. 39.

Dies zeige » tiefdetrübt an
RlddarU Keaair , Chartotkenbukg
Lmrui kCraatv , geb. Schauder .
blargarete Ketber , geb. Braatz .
Gustav Kerber , Dohna t. Sa .
®U Einäscherung findet am Mon¬

tag. dem 81. August . ITVs Uhr, im
Krematorium Scrichtstraße .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

» ahme bei dem Stnsch «>den meiner
liebe » Frau , unterer guten Mutter

� . nna Schwarz
alte » Beteiligten unser » herzlichsten
Sank .

Marl Sdiwan und Kinder .

Von der Reite zurück :

Dr . med . Glaser
Zahnarzt

Berlin - SdiSneberg . Hauptstraße 10.

Von der Reise xurttok

Dr . Stulz , Nervenarzt
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Auf bequeme Teilzahlung

möbel | Konfektion
ModerneAnkleideschränke,Nachtschrinke
Metall - und Hollbettstellen , Matratzen
Dielen - Garnituren , Flurgarderoben

Schlafzimmer , Herrenzimmer

Speisezimmer und Küchen

Teppiche , Gardinen , Decken

in reicher Auswahl zu unerhört billigen
Preisen . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Wir kaufen billig ;
Wer Jetzt kau

| Damen - Mäntel , Kostüme , Kleider , Röcke ,
= Betten und Leibwäsche , fertige Betten

| Strickwaren , Trikotagen , Herren - Artikel

| Knaben - u . Mädchen - Kleidung
| Herren - Anzüge und - Paletots

| Ulster und Sport - Anzüge
x fertig und nach Mal ) zu so billigen
1 Preisen , daß jeder bei uns kaufen muß !

ein — wir verkaufen billig ; .
ft — der jetzt spart !
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Es regnete ; feine dünne Tropfen glitten unaufhörlich herab und
hüllten Menschen , Automobile und Däuser in zarte glänzende
Schleier .

Seit dem frühen Morgen , viele Stunden schon , stand Georg Leisiger
auf der Straße . Zuerst hatte der alte kleinrandige Fllzhut sich mit

Regen nollgesogcn , dann waren die Tropfen durchgedrungen ; einzeln
liefen sie den Nacken entlang , zögerten kurze Zeit am Rande des

Tragens , um sich schließlich als warmer , feuchter Dunst dicht um den

Körper zu legen . . .

Viele Stunden konnte man auf der Straße stehen , wenn man
ohne Arbelt war und auch die Hoffnung aufgegeben hatte , jemals
wieder Arbeit zu bekommen . An warmen Tagen war es sogar
schön hier , zwischen den Haltestellen der Straßenbahn und des
Omnibus , zu stehen . Georg Leisiger sog in solchen Stunden den
tobenden Lärm der Stadt , das ganze jagende , brüllende Leben der

Menschen in sich ein . Ihre zielstrebige Anspannung ging auf ihn
über und gab ihm eine Wärme , setzte seine Seele in einen Zustand
der Erregung , wie sie ihm fremd geworden war , seit er selber nicht
mehr zu denen gehörte , die hasten mußten oder hasten dursten .

Es war schön , an warmen Tagen hier zu stehen und die innere
Leere von dem fiebernden Leben der Stadt ausfüllen zu lassen .

Heute rieselte der Regen ohne Unterlaß ! Schon spürte Georg
Lcisinger , wie auch an den Knien und den Ellbogen sich das Wasser
sammelte und wie auf dem Rücken sich große feuchte Flecke aus -
breiteten . Aber immer noch war es besser hier als zwischen den vier

kahlen Wänden der Kammer . Besser hier stehen , viel besser hier
stehen , als zu Hause auf dem Feldbett liegen in dumpfer Lange -
weile , wo Stunde um Stunde nichts geschah , als daß der Regen an
dos Fenster schlug . Viel besser hier als zu Hause , wo es in der
leeren Stube kein Blatt gab , kein Buch , kein Bild ! wo es schlimmer
war als in den Zellen der Gefängnisse .

Hier war noch Lebenl Automobile fuhren , Menschen gingen
vorüber . Um sich hörte Georg die heiseren Rufe der Zeitungs -
Verkäufer ! Gellend , auf daß ihre Stimmen den Mantel des Regens
zerrissen , brüllten sie die Titel ihrer Blätter in die Luft . Aufdring -
lich schwenkten sie die bunten illustrierten Blätter mit den schreien -
den Bildern hin und her ! Die Zeitungshändler litten es ungern , daß
Georg sich vor ihre Stände stellte . Nur gelegentlich erlaubten sie
ihm einen raschen Blick auf die Titelseiten . Aber das mußte schnell
gehen , so schnell , daß schon der nächste Pasiant die Auslage wieder

offen vor sich sah !

Eine Zettung zu kaufen — dazu langte es nicht . Nicht mehr .
Nicht heute , nicht morgen .

Georg Lcisinger malte sich aus , wie schön es wäre , diese große
dicke Zeitung mit dem Bild von der gestrigen Ruderregatta einfach
lausen zu können . Er würde sie sorgfältig einstecken , mit nach
Hause nehmen . Er malte sich aus , wie er in seine Kammer ginge ,
jetzt am hellen Tage ins Bett kröche ! wie der Regen an das kleine

Fenster trommelte , während er wohlig ausgestreckt die Beruf lte

läse . . .
Es langte nicht ! Wer zu Hause nicht verfaulen wollte , der

mußte hier stehen bleiben . Warten ! Warten ! Die Klcldtr im Regen
nah und in der Sonne trocken werden lassen .

Warten ! Stärker als je fühlte Georg Leisinger die HofsnüNgs -
losigkeit des Tages . Leute wie er waren jetzt ausgeschaltet . Sie

standen nicht mehr im Leben ! Was brauchten sie noch vom Leben

zu erfahren ? Was hatten sie, die Ausgesteuerten , noch überhaupt
danach zu fragen ?

Eine Zeitung ! dachte Georg . Nicht mehr hier stehen müssen .
Nicht zu Hause in der gänzlichen Leere sein müssen . Eine Zeltung !
Teilhaben dürfen an dem , was geschah ! In dieser Stunde war die

Mannigfaltigkeit der Welt und die Einsamkeit seines Lebens einge -
schlössen in den Wunsch nach der großen dicken Zeltung , die der

Händler neben ihm ohne Pause ausrief .
Während Georg Leisinger überlegte , ob der Händler das Blatt

ihm vielleicht auf Barg geben würde , wenn er seinen Hut als Pfand
da ließe , kam ein junges Paar über den Strahendamm herüber
auf die Haltestelle zu. Zwischen den vielen Päckchen , die die Frau
hielt , sah Georg von weitem schon die Zeitung ! Ganz genau er -
kannte er die Titelseite mit dem leuchtenden Bild . Das Paar war

langsamen Schrittes schon in die Milte der Fahrbahn gekommen .
Da , vielleicht war die Frau einem Automobil zu rasch ausgewichen ,
oder der heranbrausende Omnibus hatte sie erschreckt , fiel die Zci -
tung zu Boden . Einen Augenblick stutzten beide , sahen das Blatt
auf dem naß glänzenden Asphalt liegen , dann sprangen sie die

wenigen Schritte hinüber auf die Seite , wo Georg stand . , . NUr die

Zeitung " , hörte Georg noch , dann waren beide verschwunden .
In fast unverminderter Frische lag die Zeltung auf dem Damm

zwischen den hin und her flitzenden Automobilen . Sie tag greif -
bar , fast greifbar nahe . Bald mußten die zahllosen Wagen sie zer -
quetschen . . .

Da kam schon der große OnmibUs ! Georg stürzte sich hinunter
auf die Fahrbahn ! Es war nicht mehr allein der Wunsch , die Zei -
tung zu besitzen , plötzlich war die Gier nach einer Tat , sei sie wie
sie sein wolle , in ihm erwacht . Nicht Immer stehen und warten

müssen ! Einmal etwas tun können ! Einmal das Schicksal heraus -
fordern dürfen ! Hier die Zeitung , die Automobile , die Straßenbahn ,
die Omnibusse — das war das Erempel auf das ganze elende
Leben !

Im gleichen Augenblick hatte eines der Automobile ihn erfaßt .
Es schleifte ihn ein Stück mit . Der entgegenkommende Autobus
wollte ausweichen . Er bremste mit aller Kraft . Doch auf dem

nasien Asphalt rutschte der schwere Wagen einige Meter , er drückte
Georg unter seine Räder .

Menschen stürzten herbei ! Ein Polizist kam ! Georg spürte
noch , daß man ihn aufhob ! Wie im Traum zogen Gesichter in ihm
vorüber , vermischten sich mit Bildern der Vergangenheit . Arbeits -
säle , Wohlfahrtsämter , Schulen — alles verband sich mit Bildern
der Ruderregatta , mit Bildern der Zeitung . Georg fühlte einen
durchdringenden Schmerz im Kopf , nach einmal wirbelten die
Lettern des Blattes vor seinen Augen durcheinander . Dann war
alles zu Ende .

Die Abendblätter meldeten den tödlichen Unfall eines Mannes
namens Georg Leisinger .

JlUcc £ audsberg : 3 ) ie &reude andererttlenichen
Fiebernd strich die Hand des jungen Mädchens über die Reihe

blanker Taler , die es sich in emsigem Fletße neben der Hauptarbeit
verdient hatte . Wohl waren die Wangen ein wenig schmaler ge -
worden , und um die Augenlider lag ein roter Schein , wie ihn das

Lampenlicht verursachen kann , aber die Seligkeit , die aus den

blanken Augen kam , ließ alles andere nichtig erscheinen .

Was suchte ihr Geist nicht alles an Freude , die sie den Ihren
bereiten wollte ! Bald sah sie hier etwas Schönes , bald dort , und

endlich lief sie davon , um froh und heimlich ihre Geschenke ein -

zukaufen .
Als sie nach Hause kam , bepackt und hochrot im Gesicht vor

Anstrengung , empfing sie eine trübe Stimmung . Die Mutter war

krank geworden , der Arzt hantierte in den Zimmern und gab gute
Ratschläge . Grete ! wußte nicht , wohin sie mit den Geschenken sollte
und stand im Winkel , ein Würgen in der Kehle . Endlich wurde

man auf sie aufmerksam , doch ohne viel Freude packt « sie die Ge -

schenke aus , und es war ihr , als finde sie nur gezwungene Dank -

barkeit und Ueberraschung .
Auf ihren Lippen schwebte ein böses Wort , doch schluckte sie es

angesichts der kranken Mutter hinunter .
Der Tag verging , und abends saß sie auf dem Bette . Ihre

Arme hingen schlaff zur Seite herab , als sei sie müde und selbst
trank . Aber weinen konnte sie nicht .

Grete ! gab den Menschen um sich die Schuld , daß sie ihr die

Freude verdorben hatten , und begann den anderen Tag mit ver¬

drossener Miene . Sie sagte der kranken Mutter kurz Lebewohl und

schaute die anderen gar nicht an .

Im Büro saß sie vor der Schreibmaschine und tippte , als gälte
es , jahrelang Versäumtes nachzuholen . Erst die andauernden Schreib -

fehler brachten sie wieder einigermaßen zu sich. Sie kam sich auf
einmal lächerlich vor , und mit diesem Gedanken wurde sie ruhig .
Sie nahm sich vor — und das tun meistens jene Menschen , die sich

enttäuscht fühlen — das nächste Mol für sich selbst zu sorgen .

Ganz wohl war ihr freilich bei dem Gedanken ' nicht , aber

trotzig verbohrte sie sich in die Idee , daß man sie beleidigt und

gekränkt habe .
Sie wurde zu ihrem Chef hineingerusen , und er diktierte ihr

einige Brief «. Als sie mitten in der Arbeit waren , kamen ohne
viel Umschweife zwei Damen in das Büro , des Chef » Frau und

Tochter . Sie nahmen nicht viel Rücksicht auf das anwesende Mädchen
und begannen sofort mit ihren Wünschen und Forderungen den sich
lachend wehrenden Gatten und Vater zu überschütten .

„ Du , Vater , weißt du , daß du eigentlich sehr schmählich an
mir gehandelt hast ? Sieh mal , dieses Kleid macht mich direkt
häßlich — komm mir nur nicht mehr mlt solchen Dingen . "

Sie waren längst wieder fort und der Ehcs mit Grete ! allein ,
als er plötzlich im Diktieren innehielt und das Mädchen vor sich
ansah .

„Ist es Ihnen auch schon einmal so ergangen , daß Sie mit der

Freude , die Sie andern bereiten wollten , danebenrieten ? Sehen
Sie , ich habe zwei Stunden lang nach dem Kleid gesucht ; es ist das

beste und feinste Kleid gewesen — na , und da haben Sie den

Erfolg ! "
Die etwas traurige Stimme des Mannes weckte in Grete ! Plötz -

lich wieder das Gefühl , das ihr den ganzen Tag Vorwürfe zu -
flüsterte , obwohl sie sich keiner Schuld bewußt sllhlte .

„ Wenn ich etwas dazu sagen darf , so behaupte ich, daß das

Freudemachen nicht in Dlngen liegt , die glänzend und schön sind ,
und daß auch das DankbarkeitsgefÜhl der Beschenkten nicht die

Gegenfreude in dem Schenkenden zu wecken imstande ist . Vielmehr
ist es eine Eitelkeit des Schenkenden , den anderen demütig dankend

zu sehen . Di«, wahre Freude , die man bereitet , ruht nicht in Ge -
schenken , sie stellt vielmehr jene heimlichen Wohltaten vor , die da ,

tägliche Leben so oft birgt , wenn man sie nur erkennt und ausübt .
Von der Freude darf kein anderer etwas wissen als der Gebend «
allein , und er muh sie in sich tragen wie ein Kleinod . "

Fast erschrocken hielt Grete ! inne , denn sie sah das feine
Lächeln im Gesicht des Chefs . Aber in dem Lächeln lag ein leise «
Verwundern : „ Woher wissen Sie denn das alles so genau ? "

Alles , was häßlich war , fiel ab von dem Mädchen . Schlicht
sagte es , daß die Erfahrung es gelehrt haben , aufs Aeußerliche
zu verzichten . —

Als sie am Abend nach Hause kam , setzte sie sich still an der
Mutter Bett und hielt deren Hand fest , als wollte sie sie nie wieder
loslassen .

Und unter dem Druck der warmen , weichen Mädchenhand
wurde die Frau aufmerksam auf ihr Kind und zog es näher an «
Bett . Sachte streichelte sie das weiche 5) aar und küßte Grete !
zärtlich .

Jetzt erst wurde das Mädchen ganz ruhig und zufrieden , und
eine kleine Träne rollte über ihre Wange ; denn Grete ! fühlte , daß
ihre Worte , die sie am Morgen zum Tkoste eines anderen gesprochen
hatte , am besten bei ihr selbst angewandt waren , daß ihr eigenes
und vernünftiges Herz sie auf den rechten Weg geführt hatte , auf
dem sie es lernte , andere Menschen zu beglücken . . . .

frievre jCorrenl : Stübü
Cr war ein lieber Kerl . Und ein schöner Kerl dazu . Schlank

und noch nicht alt , Auch gelenkig wie ein Spöttgirl . Wenn er sickz
kratzte , dann sing er in seinen langen Nägeln ganz bestimmt einen

Floh . Den fraß er gleich mit dem größten Behagen und zeigte dabei
ein vergnügtes Gesicht . Das war Bado .

Wie ich Bavo kennenlernte ? Es war an einem jener heißen
Frühlingstage ln Palermo drunten . So Mitte Mai ungefähr . Die
Glut eims deutschen Hochsommeriages . Das breite Ouaderpsläster
strahlte auch abends noch eine unerträgliche Hitze aus . Die Delphine
sprangen im Meere hoch , und die Moskitos surrten schon vor Sonnen -

Untergang . Ich ivar todmüde , denn ich war den ganzen Tag durch
die Stadt gerannt und hatte als Kolporteur englische Blätter aus -

gerufen . Gekaust haben sie leider nur wenige Leute , angegafst haben
mich aber viele , und mein Hunger inieressierte niemanden . Ich Zählte
meine Centesimt und kaufte mir ein Glas Chianti , dazu ein Stück

Weißbrot und eine Scheibe Eselswurst . Bnsta ! Das aß ich, denn

ich war hungrig wie em Löwe und hatte alle guten Geschmacks -
Manieren einer vergnügteren Vergangenheit vergessen .

Als die Dämmerung kam , bummelte ich auf den langen und
breiten Kai hinaus und suchte nür ein Nachtquartier Zwischen den

Meterhohen Sacken , wie schon seit Wochen . Endlich hatte ich eine

ganze Dampferladung Reis gefunden , die in Säcken aus den Ab -

transport am folgenden Tage wartete . Dort verstaute ich Mich
zwischen den Säcken .

Ich hatte mich kaum niedergelassen . . . Klatsch ! Ich hatte «IN
Kapsstück abgefangen , wendete mich empört um . sah liber die Säcke

hinüber , konitte aber den Ucbcllätcr nicht erblicken . Mißmutig krach
ich wieder an meinen Platz zurück und nickte ein . Klatsch . . .!

Wieder dasselbe Versteckenspiel . Und wieder verkroch ich mich
zwischen den Reiosäcken ,

Klatsch . . .! Diesmal aber war ich rascher . Ich griff über
meinen Kopf , der wieder einen Schlag abbekommen hatte , und dies -
mal einen ganz kräftigen . Und . . . ich hatte eine Hand gefaßt . Eine
ganz schmale , seine , schlanke , seingliedrige Hand .

Anfangs war mir gar nicht zum Bewußtsein gekommen , daß
dies gar keine Menschenhand sein konnte . Ich zog an dieser Hand
und zog . vernahm ein ganz ungewöhnliches Pfeifen und

Fauchen . . . Und dann . . . dann kam Bado über die Reissäckc zu
mir herüber . Ich war ebenso sprachlos ' wie er . Später haben Bado
und ich uns sehr gut verstanden , obwohl wir ganz verschiedene
Sprachen verwendeten , um uns zu verständigen .

Babo musterte mich und ich ihn . Er Hot mich , glaube ich,
richtig eingeschätzt : daß ich ein häßlicher Mensch sei, häßlich wie alle
Menschen . . . Ich sah vor mir einen halbmenschengroßen Affen !

So kam Babo zu mir . Ueber Reissäcke herüber in einer heißen
Frühlingsnacht in Palermo . Wir sind zusammen geblieben . Leider
nicht länger als sechs Monate . Wir reisten nach Nizza . Dort haben
wir am Boulevard Cordial Glllckslose vertaust . Zwanzig Centimes
das Stück . Mir zahlten die Leute , und er zog das Los aus einer
alten Zigarrenkiste , in der englische Jmportzigarren gelegen hatte ».

Dann gingen wir in die Schweiz . Und schließlich nach Deutsch -
land . Immer mit GlÜckilosen . Er hungerte niemals , aber ich
hungerte oft . Ich konnte doch nicht iatt sein , wenn ich wußte , daß er
noch Hunger habe ! Das nördliche Klima scheint er nicht vertragen zu
haben , und ich will seitdem vom Norden nichts mehr wissen . Denn
in Nürnberg hat er zum erstenmal Blut gespuckt . . Affenblut .

Ich glaube , damals habe ich geweint . Heule weih ich es nicht
niehr genau , denn auch die innigsten Tränen werden vergessen , wenn
sie nicht die einzigen bleibeu . Ich weiß nur , daß Bodo acht Tage
später gestorben Ist. In einem Massenquartier in Trieft , denn ich
war sofort mit ihm nach dem Süden gefahren .

Außerhalb von Trieft gegen Lipica zu liegt ein Hügel mit einem

Olivenhain . Sie sagen , daß dort die Geister umgehen , und nennen

ihn deshalb auch „ llricsrna slialsiei ", den Geisterhain . Auf diesen
Hügel habe ich Babo hinausgetragen und ihn dort begraben .

3 ) as Sisdinuye « I « Camera obscuru

Wenn man das Menschenauge mit einem photographisSien
Apparat vergleicht , so hinkt dieser Vergleich insofern , als die Ein -

ftellung des Auges nicht durch Verschiebung der Linse , sondern durch
ihr « Formveränderung erreicht wird . Das Fischauge dagegen ähnelt
in dieser Beziehung dem Photoopparat vollkommen . Bei den Fiichen
ist der Abstand zwischen Linse und Netzhaut veränderlich , und zwar
durch Beweglichkeit der Augenlinse . Das menschliche Auge ist im

ruhenden Zustand auf die Ferne eingestellt . Will man auch in der
Nähe scharf sehen , so wird mit Hilfe eine » Muskels die Wölbung der

Linse vergrößert . Da » Fischauge dagegen sieht gerade In der Nähe
scharf und muß zum Sehen in die Fern « die Linse an die Netzhaut
heranziehen . Im allgemeinen ist das Fernsehen allerdings für den

Fisch unwesentlich , da dos Wasser auf größere Entseruungen un -

durchsichtig wird .

vom kassee . In Arabien darf nur der Mann den Kaffee
kochen . Die erste Tasse wird ins Feuer gegossen als Trinkopfer
an den Scheit - es - Sjadill , den Schutzgeist der Kassertrtnker . Stets

dürfen dem Gast nur halbgefüllte Tassen angeboten werden . Ihm
eine volle Tasse zu reichen , wäre eine tödliche Beleidigung . —

Nach dem Bekanntwerden des Kaffees wußten zwei persische Aerzte .
den Emir davon zu überzeugen , daß Kaffee ein berauschendes Ge -
tränk sei , also unter die Dinge falle , die Mohammed verboten Hobe .
Es wurde infolgedessen ein Verbot des Kaffeetrinkens erlassen und

jedermann verfolgt , der diesem Genuß frönte . Große Unruhen
waren die Folge . Die Ordnung wurde erst wiederhergestellt , als
das Verbot ausgehoben und die beiden Aerzte gehängt wurden .
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Qerdland :

Tragödie mwifcken den teilen
Wenn ich lange nach Mitternacht die kleine Bar betrete , kommt

Amely auf mich zu und reicht mir mit einer kleinen , furchtsamen
Gebärde die Hand , und ihr Mund lächelt ein armes , trauriges Ge -
lächele , als wollte erfagen : „ Verzeih ! Ich Hab ' schon wieder zu viel
getrunken ! Ich kann ja nichts dafür . Der Bost will das so ! " Aber
ich; habe dem Mädchen Amely nichts zu verzeihen . . .

Wenn ich lange noch Mitternacht die kleine Bar betrete , ist die
Stunde des Aufbruchs , die Luft stickig und verbraucht . . . Die
Mädchen hinter der Bar machen Kasse . Auf ihren blutigroten
Lippen glitzert die klebrige Süßigkeit ungezählter Liköre . Die
Wimperntusche ist in die korallige Schminke geronnen , ab und zu
tupfen die zitternden Hände kleine , weiße Puderkleckje auf die Nasen -
spitze und auf die Wangen , aber man läßt ihnen keine Zeit , den
Puder zu verreiben . Hinler ihnen steht ihr Sklavenhalter , der Bost ,
der Inhaber , der Chef , der „ charmante Plauderer " . So sehen die
Mädchen um diese späte Stunde aus wie müde , traurige Bajazzos
mit der eingefurchten Lächelmaske . Des Refrainsängers Stimme

übetschlägt sich. In den Kojen lösen sich die Paare . Die letzten
Gäste gehen . Amely stellt ein Glas Sekt vor mich hin , dann setzt
sie sich neben mich , giert den schweren Mokka in sich hinein , würgt
die bitteren Mandeln hinunter . . . Ich weiß , daß ich feige bin , weil

ich ihre kleine Kinderhand streichle . . . Ich weiß , daß ich sie trotz
aller hämischen Kommentare wie „ Sumpsblume in die Waschküche
verpflanzen ! " und „ Edler Retter aus der Bar " hier fortnehmen
müßte . Sie wird früher ein Wrack fein als die anderen . Wenn ich
sie im Morgengrauen heim begleite , trinkt sie die herbe , reine Lust ,
schweigt ein beredtes Schweigen . . .

. An diesem Abend ist sie nicht da . Ich frage die Orchidecnloulou .
Sie weiß nichts . Ich frage den Chef . Er dienert und lächelt
schleimig : „ Ich weiß nicht , mein Herr ! Gestern war sie noch hier .
Bielleicht hat sie sich erkältet ! " Dann geht er weiter , sich von

zahlungsfähigeren Gästen zu verabschieden .
; Der Chef verschwindet mal . Da kommt die Orchideenloulou

schnell zu mir . „ Es war ein Krach . Ein schlinimer Krach . Die
Kleine hat sich verrechnet . Der Bost hat sie geschlagen . Sic ist krank .
Liegt im Bett . War nachmittags bei ihr . Armes Mädel . Aber
gehen Sie nicht hin . Sie machen ihr Schwierigkeiten . Sie ver -
stehen , die Wirtin . Aber wenn Sie ihr schreiben wollen . Ich bring
es ihr morgen hin . . . Da ist er schon wieder , der Satan ! " Der

Bost ist wieder erschienen . Das Lokal ist fast leer . Ich jische das
rote Fruchtfleisch einer Cocktailkirsche aus der hauchdünnen Schwenk -

schale und denke : Schreiben ? Was soll ich ihr schreiben ? Ich kenne
sie ja gar nicht . Amely ? Nun ja , ein Barfräulein ! Ein zartes ,
kleines Mädchen mit Augen , die noch träumen können . Ein Mädchen ,
dos einem Gast zu wenig Prozente abgezogen hat , vom Chef ge -
schlagen wurde , krank ist , vielleicht morgen auf die Straße muß .
Amely ! Nun ja . . .

Aber dann sehe ich das peinzerzuckte Lächeln vor mir , das sie
durch die stillen , dämmernden Straßen vor sich her trug . Und da
schreibe ich.

Ja , ich schreibe . Aber es sind leere Phrasen , die ich da schreib «.
Die Maske würde beim Lesen auf ihrem Gcsichtchen bleiben , die
Maske für einen romantischen , jungen Begehrer . Ich zerreiße ein
Blatt nach dem anderen .

Aber da geht noch einmal die Tür auf . Wen hat der Nacht -
wind jetzt hereingefegt ? Das ist Amely . Ich erkenne die Stimme .
Ich erkenne auch die fettige , schnarrende Stimme des Bosts . Sie
zischt . „ Hinaus ! " faucht die Stimme . „ Ich gebe dir kein Geld !
Kannst inich ja verklagen ! Das Gericht wird entscheiden ! "

Ich schreibe einen Brief . Aber zwischen den Zeilen , die ich zu
Papier bringe , klingt die Tragödie von menschlichem Leid zu mir

herüber . Sie will ja kein Geld . Sie will ja das Gift , ohne das

sie nicht mehr leben will und kann : Kokain . . .
Es ist 3 Uhr , Polizeistunde . Man hat mich vergessen . Aber

ich schreibe . Keinen Brief , nein , den Bericht über ein zertretenes
Menschenherz , den Bericht weniger Minuten einer langen Nacht ,
eines qualerschütterten Aufschreis . „ Ich will es haben , heute noch !
Ich muß es haben ! Du mußt es mir geben , du Hund ! " Es ist
ein Stöhnen . Es ist Amely . Es ist die Gier , die Sucht . Es ist
ein Schrei . . Das Schluchzen eines verprügelten Kindes . Es ist ein

armer , blutleerer Mund , der bettelt , ein Gehirn , das nur einen
Gedanken denkt , ein Mädchenkörper , der zittert und siebert . . .

Und dann ist das aus . Die Tür fällt ins Schloß . Sie ist ge-
gangen . Ich werfe ein Geldstück auf den Tisch . Ich gehe .

Der erschreckte Bost will mir eine Erklärung abgeben . „ Denken
Sie nur " , leiert er , „ das Mädchen will von mir Kokain haben ! Wo
sollte ich es wohl hernehmen . Sie verstellt sich, werter Herr , sie will

mich in eine Falle locken , will mir vor Gericht eins auswischen ! " . . .
Ich schiebe den Mann beiseite und gehe hinaus . Ick ) werde schnell

gehen , ich werde lause ». Sie ist schon weit . Was tue ich da ? Wie

soll das enden . . . ?

Jo ttUlmly :

3 ) eutfche HachkriegsDagabunden
Bagabunden , die der freie Geist gegen die Enge bürgerlicher

Grenzen rebellieren ließ , hat es immer gegeben . Unabhängig von
den organisierten Bettlerzünften der Städte , diesen nur wahlver -
wandt , schweiften sie mit dem Instinkt der Zugvögel im Lande um -
her , überall dort auftauchend , wo die Erde reich genug war , ihre
geringen Bedürfnisse zu befriedigen .

Der Weltkrieg machte Soldaten aus ihnen und spie diejenigen
wieder aus , die er nicht verschlucken konnte . War ihre Zahl vor dem

Kriege verhältnismäßig gering , wuchs sie nach seiner Beendigung
iim gleichen Maßstabe mit der verschlechterten Wirtschaftslage ins

Bodenlose . Im Jahre 1928 bevölkerten bereits 5( ) l ) CK) Bagabunden
die deutschen Landstraßen . Sie wurden zu einer Nachkriegsplage ,
die ihren Ursprung in der zunehmenden Arbeitslosigkeit fand , ohne
daß es dem Staate gelungen wäre , ihrer Not zu steuern . Der oft

zitierte und gänzlich mißverstandene Karl Marxsche Sammelbegriff
vom „ Lumpenproletariat " vereinigte alle Gesellschaftsklassen in hoch -

mutiger Abwehr gegen die neue Kaste , die ihre wenigen Rechte

schweigsam und zäh zu verteidigen suchte . Losgelöst von jeder bc -

stehenden Ordnung , getrennt auch von dem einzigen Bruder , dem

werktätigen Proletariat , formierte sich in aller Stille eine Armee des

Elends , groß genug , um in einem gewagten Borstoß Berlin zu cnt -

setzen und die Diktatur zu ergreifen .
Sofern man die Vagabunden unter einem politischen Gesichts -

winket betrachten wollte , durste man sie in ihrer Wurzel als

anarchistisch ansprechen . Sie waren Verneiner des Staates und aller

Grenzen , ihr bloßes Dasein glich einem ewigen Protest gegen jedes

bestehende System . Individualisten , lehnten sie die Berbindung mit
den Parteien ab : die wenigsten von ihnen waren politisch organisiert .

Dennoch war in ihnen der Drang nach einem . Zusammenschluß

stark , wenngleich sie mißtrauisch genug waren , ihn bei sich selbst zu

suchen . Unterstützt von ihrem Initiator , dem von der Presse irrtüm -

lich zum „ Vagabundenkönig " erhobenen Gregor Gog , gründeten sie
eine „ Bruderschaft der Vagabunden " , die sich weit über Deutschlands
Grenzen hinaus die Hände reichte . Die Ziele dieser Bruderschaft
waren menschlich wie politisch revolutionär . Es erschien eine freie
Landstreicherzeitunr , in Stuttgart herausgegeben und von Gog redi -
giert ( „ Der Kunde " , jetzt „ Der Vagabund " ) , die bemerkenswerte Auf -
sätze aus dem Kundenleben , Aufrufe , Mitteilungen und Proteste cnt -
hielt . Pfingsten 1929 tagte das erste öffentliche Vagabundcntrcffen
bei Stuttgart , das zu einem bewußten Zusammenschluß der Bc -

teiligten führte und mit einem Demonstrationszug durch die Straßen
der Stadt endete . Auf dieser Tagung fiel Gogs berühmt gewordenes
Wort vom „ lebenslänglichen Generalstreik " , das die revolutionäre

Haltung der neuen Bruderschaft und zugleich ihre geringe Verwend -
barkeit für eine organisierte Parteiarbeit schlaglichtartig beleuchtete .

Indessen hatte besagter Zusammenschluß das Gute im Gefolge ,
daß das Selbstbewußtsein des einzelnen erstarkte . Er lernte mit dem

gleichen Stolze betteln , mit dem man ihm die Arbeit abzulehnen
pflegte . Als „ bewußter Vagabund " nahm er sich das Recht , sich
gleichberechtigt zu fühlen und dieses Recht durch eine härtere Sprache
noch außen hin zu verteidigen . Plötzlich erstanden der Bruderschaft
schassende Künstler , insbesondere Maler , Bildhauer und Dichter , die
es sich zum Ziel gesetzt hatten , dos Elend ihres Standes menschlich zu
beleuchten und das faule Interesse der Oeffentlichkeit wachzurütteln .
Drei von Gregor Gog veranlaßte Kunstausstellungen brachten dem

bürgerlichen Publikum die merkwürdig starke und konsequente vaga -
hündische Kunst nahe , einen Schweif von Sensation und Kritiksucht
hinter sich zurücklassend .

Aber die junge Bewegung trug einen Zersetzungskcim in sich.
Der starke . intellektuelle Einschlag , der sich nach Und nach aus ihrer

Spitzenzelle herauskristallisiert hatte , untergrub ihre Wurzeln . Dazu
kam , daß die Abwanderung der städtischen Erwerbslosen auf die

Landstraße den Kern des Vagabundentums verwäsierte respektive
verproletarisierte . Prozentual mit der Arbeitslosenziffer hatte sich
im Jahre 1939 die Zahl der deutschen Bagabunden auf etwa 3<1() 999

erhöht : im Jahre 1931 stieg sie ( schätzungsweise ) auf etwa 359 999 .
Das Gesicht der Landstraße wurde härter , ihre Not größer ; sie
wurde zu einem Problem , um dessen Lösung sich die Parteien von

rechts und links zu bemühen anfingen .
Anstatt die Vagabundenfrage ( sofern es sich nicht um ihren

Urkern handelt ) zugleich mit den dringenden Fragen der Erwerbs -

losigkeit auszurollen , versuchte die deutsche Regierung die Brüche zu
stopsen . indem sie die bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen , Not - �

speifungcn . Asyle und Arbeitshäuser erweiterte . Gleichzeitig wurden

die ohnehin strengen Gesetze für Bettelei und Vagobondage verschärft .
Diese falsche Politik hatte zur Folge , daß das Landstraßenelend wuchs
anstatt abzunehmen . Es glich einer Wunde , die , mit Salbe bedeckt ,
unter der Oberfläche schwärt . Dabei übersah die Regierung schein -
bar vollkoinmen die Gefährlichkeit des heranwachsenden Gegners , der
in seiner Stellung außerhalb aller Grenzen diese Grenzen mißachtet
und dem Gedanken der „ Internationale " näher steht als
dem Baterlandsbcgriff . Dazu kommt , daß die frühere freie Kunden -

Zeitschrift „ Der Kunde " den Charakter eines parteipolitischen Werbe -

organs annahm , in dem der ursprüngliche vagabundische Ton nur

noch als Reminiszenz aufklingt . Der Umwandlungsprozeß im Heer
der deutschen Landstreicher hat begonnen und schreitet unaufhaltsam

zu der Formierung einer proletarischen Einheitsfront , von der ein

Teil der alten „ Bruderschaft " verbittert absplitterte .
Dieser alte Stamm , sehr isoliert und nur durch heimliche Post -

siationen miteinander verbunden , oerdient jedoch eine besondere Be -

achtung . Er ist der eigentliche rebellische Geist der Landstraßen -

bewegung . Es wäre kurzsichtig geurteilt , ihn und seinen krassen
Individualismus als „von - der - Zeit - llberholt " anzusprechen . Er

rotiert in der Menge der Nachkriegsvagabunden als ein kleines , aber

feuriges Perpetuum mobile , stemmt sich gleicherweise gegen das

Staats - wie Parteisystem und ist bewußt oder unbewußt Dichter des

Volkes . Ihn von der neuen Front abzuschließen , hieße die politische

Aufgabe des „ bewußten Vagabundentums " einseitig verkannt zu

haben : die Aufgabe nämlich , weiter zu rotieren als lebendige und

ernstzunehmende Kritik an den Trägheitsgesetzen der Bcrwaltungs -

formen , an der Erstarrung der Prinzipien im allgemeinen und der -

jcnigen des menschlichen Geistes im besonderen .

Wönuen Kiere ZBilder begreifen ?

Von jeher ist die Frage , inwieweit Tiere imstande seien , den

Inhalt von Bildern aufzufassen , Gegenstand eines eingehenden Stu -

diums gewesen , und ebenso haben viele Forscher und Naturfreunde

sich damit beschäftigt , festzustellen , wie sich die verschiedenen Tiere

Bildern gegenüber verhalten . So erzählt Alexander v. Humboldt ,

daß er am Orinoco einst ein paar kleinen Affen eine Anzahl farbiger
Bilder von Grashüpfern und Wespen zeigte . Sofort streckten die

Aeffchen die Hände au ? , um die vermeintliche Beute zu erhaschen .
Bor einem Kloster in Lhassa ( Zentralasien ) hatten die Mönche eines

Tages einen sehr kunstvoll verfertigten 5 ) und aufgestellt , der in so

natürlichen Farben bemalt war , daß eine Schlange hcrankroch und

sich um seinen Hals wand , um ihn zu erwürgen . Bügel vermögen

sehr gut ihr eigenes «Bild zu erkennen , wenn sie in den Spiegel sehen .
Ein Star , der frei herumflog , kam beispielsweise öfters durchs

Fenster in ein Zimmer , setzte sich vor den Spiegel und begann , sein

Spiegelbild anzusingen . Hunde verhalten sich dagegen sehr ver -

schieden . Während Rasschunde sich ihres eigenen Anblicks mitunter

sehr freuen und freundlich mit dem Schwänze wedeln , wenn sie es

sehen , zeigen Hunde unbestimmter Rasse meist einen ausgesprochenen
Widerwillen gegen den Spiegel . Ein Tiermaler halte einst seinen

Hund , einen kleinen Foxterrier , in natürlicher Größe gemalt . Kaum

hatte der Hund das Bild gesehen , als er heftig erschrak und bellend -

darauf zusprang . Ein Jagdhund , der zufälligerweise die Abbildung
einer Parforcejagd zu sehen bekam , begann alsbald zu bellen und

umherzuspringen , als gehe er einer Spur nach . Allem Anschein nach

hatte er den Wunsch , an der Jagd teilzunehmen .

Autarkie . In unruhigen Zeiten tauchen mehr als j « Fremd -
wörtcr auf , und das Schlimme dabei ist , daß jeder , der auch noch
so sehr für Sprachreinheit eintritt , sie kennen muß , um aus den ,

lausenden zu bleiben . Wenn z. B. das Organ des Reichskanzlers
einen Leitartikel „ Autarke Landwirtschaft " überschreibt , so werden

znmr die allerwenigsten Landwirte das verstehen , aber der Zeitungs -
lcfcr möchte wenigstens wissen , was das bedeutet , und deshalb sei ihn ,
hier verraten , daß das griechische Wort autark bedeutet , sich selbst
genügend , also unabhängig . Die Autarkie ist demnach der Zustand
eines vom Ausland wirtschastlich unabhängigen Staates . Eine
autarke Landwirtschait wäre also eine solche , die das Reich genügend
mit Erzeugnissen oersorgt und iede Einfuhr überflüssig mächte .

DecHerbtfHSdrffrml ;
man muß an die Beschaffung
wärmender Kleidung denken !

Sie finden für Herbst und Uebergang
bei uns eine

unermeßliche Auswahl
moderner und wertvoller

Mäntel , Kleider , Röcke , Blusen ,

Strickwaren , Kinderkleidung usw .

zu niedrigsten Preisen ,
wie sie seit Jahren nicht dagewesen sind .

In der Modell - Abteilung finden

Modellkleider H- Manfel
in unersdiöpflidter Fülle die ungeteilte Bewunderung
aller Damen . Nicht nur die hochmodernen Stoffe und

Formen , sondern auch die

überraschende Billigkeift
dieser Gebilde erregen in jeder Dame den Wunsch
nach dem Besitze einer dieser herrlichen Schöpfungen

Das ungeheure Lager von

Winter -

Mänteln
enthält in allen modernen
Formen , Stoffen und Betätzen
Mäntel mit und ohne Pelzwerk
für jeden Geschmack , für jede
Figur , für die jugendliche , voll¬
schlanke und auch für die
stärkste Dame , zu

denkhar HelsoseokteD Preisen

Darunter eine Serie

herrlicher blauer

Wintermäntel
aus reinwolle¬
nen Stoffen ele¬

gant gefüttert .
in . Pelztdimuck
u. Manschetten

nur
39 :

Reinwollene

imprägnierte

Gabardine -
Mäntel

für Wind and Wetter

Pelzmäntel
in allen Pelzarten bis zu
den feinsten Edelpelzen
zn aofferordentllch
niedrigen Preisen

darunter braune
Fohlenmäntcl

mit echtem Bisamkragen .
hochelegant verarbeitet

. 159 :

Reise - und

- Mäntel
aus modernen Stoffen ,
engt Stil «, ganz auf
elegant . Futter , VaStepp -
futter mit Stoffe u. Leder¬

gürtel . Rückenfalte

45 :
Moderne

Jacken
aus Seide , Samt
und ähnlichen wertvollen
Stoffen , zur eleganten
Vervollsfändignng der

Kleidung geeignet . In
reichster Fülle .

äußerst preiswerf

Vornehmes

DaGhinlltagsKlsld
aus prächtigem weichen
Mielendcn stoli mit
schöner Kragen -
Garnitur und Jabot ,
modern gearbeitetem
Aermel , Glockenrock In

vielen Far¬
ben und

allen
Welten

jlockenrock In

30 :
Sehr schönes

Wollkleid
aus vorzüglichem CrfiBB
AlQhane mit aparter
Weste , modernem Fal¬
tenrock , Gürtel , auch in

den gi SRlcn Wellen

39 :

Eine Serie OriginaiWiencr

SlriA -
Pollover
nur 12, ' , 10, '

Ein SortimentOrlg . Wiencr

8:
SfrlcK -
Weslcn 9:
Kleider - ROtfte
in Schwarz u
Sattel und

ringsher -
umgehen -

den Falten

Marine m.

11 :
Buntbedruckte

CharneBssbliiseD
sehr kleidsam
u haltbar , nur

9:
HM , den 2. SeiUer | [iogans VMmM in HädrJien-Kleidero nJänteiD .

nnsüfWiniter Kindertag Ein Sortiment rctnnoll . Kieler Anrlisre
mit lansen nnd kurzen Honen nehr hillit ; . I



Sfatis

Staatsoper Hilter den LiPdea .

Eine Nadif in Venedig .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22V- Uhr .

« S

. . . Em« » der bestenPro -

gramme des Jahres !
( Bediner Tageblatt )

Nur noch bis morgen !

VIAZa
Nur noch heute

und morgen :

Das
h ervorr agrand «
Augnst - Prograam

mit
Frltx Servos

Mona Tymra
Loyal DOS « o«w.

Ab Dienstag , d. 1 . September

Die große Neuheit :

Idle große
Lehar - Operette
lULB . ISUhrabd « .

Das neu «

■
VARIETE
Programm

nnd tratsdem 3 0 Pf . bis 2 M

T&fl . nachm . S Uhr
Sonntag 2 a. fi Uhr

„Frfellerike"

Benutzen Sie den Vorverkauf ]

»• / . Uhr CASINO - THEATER� vw

Lothringer Strafe 37 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -TMimmmuHiMiriimwii—iiiii

Täglich 8V « Uhr

Das ParfDm meiner Frau

dazu ein erstklassiger bunter Teil .

FQr die Leser Grnl »chrin 1 - 4 Per ».
R* n g Mitte I « U Fauteull u. Balk . 1,2s M. ,

Sessel 1,50 M. Sonstige Preise ;
Parkett TS PL. Rang 50 PI.

hM » ND

BtTRIEB
KEMPINSKlV �

Win FQr
» Qarren *

CIRCUS
BUSCH

Heule io 3 VorsieUongen

Des Gala- Erönsmiks-
Mrimiio

Notzaltprelse - 2a Uhr 30 Pt —IAO. .. . . .. . . . . .1 . 30
"

SDhrSOPt - Z- SOiSHD .
lagst ty , Uhr
8V- Uhr 30 PL

i Pt —8. —
*set *ntigsi _4K_Ubr . 30 PL —IAO

Sonntag , 30 . Augast
nachmittags 3 Uhr

Katadoren - Kennea .

» Rose - Theater
ist eine der wenigen sachgemäß
geleiteten Bühnen "

Professor M. Epstein
Wae wir für die Spielzeit

1931/32 bieten
Stammsitzplätze nach eigener Wahl , freie
Kleiderablage und Garderobe , keine Ein¬
schreibegebühren , 13 Vorstellungen . Es wird
u. a. aufgeführt ; Rose Bernd , Fuhrmann
Henschel , Viel Lärm um nichts , Zigeuner -

liebe , Frühling im Wiener Wald .
muB auch Sie zufriedenstellen

Abonnieren Sic

L Rang - Balkon nur I . — M. , D. Parket !
nur 0,85 M.

Sehr gute Plätze
auch Orchestersessel erhalten Sie noch für

folgende Serien :
Mittwoch 5 Uhr und Sonnabend 6 Uhr ,

Sonntag 6 und 3 Uhr.

Persönliche Anmeldungen täglich ( außer
Sonntags ) von 10 —12 Uhr und 2 —7 Uhr im
Rose- Brettl , Große Frankfurter Straße 132

Nur ein Besorgungsgang erforderlich I

Senden Sie mir Ihren Prospekt

Name :

. . . . . . . . . . . . . .
. . .

. . . . . . . .. . . . . . .

Wohnung ;

. . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Staat . Oper
Charlottenburg

Bismarckstraße 34
Turnus 1

Anfang 19' / » Uhr
Die

Afrikanerin .

Komiscne oper
SV- Uhr

Thron zu

vergeben
Operette v Neidhart
Musik v. Witmann
Leux, Elster , Lilien ,

Hendrik , Fels
Preise : 0,50 —7, - M

Theater
desWestensl

Tägl . 5 u. 8V«

Volksvorstellungen

Viktoria

und ihr Husarjl
Billigster PI. 0. 50 M 1
Teuerster PI. 2. 50 M. 1

Schütze deine Kamilie
durch Beitritt zum

Deutsche « Herold
Seine Kinderversicherung

stchert dem Sohne die Rosten der Berufaouadtldmtg , der Tochter dir Rosten
der Brantauostailung .

Seine Lebensversicherung
sichert den Eltern einen sorgenfreie » L«den «ab »nd.

Seine Begräbnisversichemng
enthebt die Hinterbliebenen von den für dt« Bestattungo�luafllhrung Not-
wenbigen Besorgungen und sichert eine wstrdtge Bestattung oder auf
Wunsch Barleistung .

Medrlge Prämien , loyale Aufnahmebedingungen und doch grShte
Sicherheit der Leistungen

Zahl der Versicherten über 1 Million 500 000

Im Jahre 1930 haben wir 2 Millionen 200000 Reichs¬
mart für unsere Versicherten ausgezahlt

Verlangen Sie kostenlose unverbindliche Auskunft
Gklchliftsfteüen in allen Stadtteilen Srost - Berlws

und allen Städten Deutschlands

DeuWerKMU
Volts « und Lebensversicherungs - AG.

verlin Sw 48, Ariedrichstrahe 219 - 220
Jerarnf : $ 5 Bergmann 9200 - 9219

Tüchtige Aliiarbeiier , auch nebenberuflich , werden gefnchi

üsder alter Gänsekiel ,

Heute giltst Du nicht mehr viel .

Träumt nicht von Vergangenheit ■

Haltet Schritt mit Eurer ZeitI

In BOros , in lichten , heften

Viele flinke Finger schnellen

Auf die blinkend glatten Tasten

Mühelos und ohne Hasten ,

Was soeben erst diktiert Ist -

Schon geschrieben , registriert ist

Buchung , Kartothek voll Klarheit

Zeigt dem Schaffenden die Wahrheit

*

Lieber , alter Gänsekiel ,

Heute giltst Du nicht mehr viel -

Heuf bekennt sich vielmehr jeder

Zum Sgmbol der IBA - Federl

RorlOrsfendamm -

Theater
Bismarck 448/49

8V, Uhr
Die schöne

Helena

rai iBcqnts onendam

RrbIs : MaxHoIntiarül

WM Theater
Dienstag , I. Sept .

8 Uhr
Uraufführung

Kat
Schauspiel nach

Ernest Hemingway
v. Carl Zuckmayer
und Heinz Hilpert .

hgli : Heinz Hilgert

metropoi - Theater
Täglich 8V» Uhr

die mih Panl-Äliratiam-
Opiretti

Die Blume

von Hawai
unter persönl . Ltg.
des Komponisten

Pr. dir PI. ; 1. - bis 14. 50

Tbeater Im

AdmlralsDalasi

Täglich 8V« Uhr

Rotter - Gastspiel

Die Dnbarry
mit

Bitta Aipar
Preise : 0,50 bis 12. 50

Jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
ronnalt Robert Meyei
Marlannanstr . 3
F8. Oberbau « 1303

Theater am Bulowplatz
Staats - Oper U. d . Linden

Staatl . Schiller - Theater

Nach Wahl 8 / 11 , ' 13 / 15 VorstGllungon ,
auch an bestimmten Tagen der Woche

�
SchauspielOper 250

Mk -

Nachmittag » 1 . 50 MV . / Zettel und Zeitschrift stet » unentgeltlich

Platzverlosung vor jeder Vorstellung / Näheres durch die Prospekte

&M€ ftaf « « n * fle : Berlin C25 # Unien5tr . 227 / DI Norden 2 ? 44
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am Sonntag , dem 6 . September 1931

Eintrittspreis ! 60 Pfennig . Für Kinder , Jugendliche und Lehrlinge

25 Pfennig . Erwerbslose und deren Angehörige erhalten gegen Vor¬

zeigung des Verbandsbuches und der Stempelkarte freien Eintritt

Konzert Ausgeführt von Kapeilen des Deutschen Musikerverbandes

Gesang . . . . . . . .Chöre des Deutschen Arbeiter - Sänger - Bundes

Sprechchor und Satyrspiel der Freien Qewerkschafts - Jugend

Riesige Feuerwerke Große Tombola

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund , Ortsausschuß Berlin

Allgemeiner freier Angastelltenbund , Ortskartell Berlin

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund , Bezirksausschuß Berlin

Theater , XidiUtpiele usir . siehe auch folgende Seile !



Verkauf »owefl Vorraf / MengenobQabe vorbehaften

Kleiderstoffe
Woll - Romain

Tweed nappe
Boucle - Tweed �pPC�! 5: . K! eid *�
Fleur de laine

Tuch - Schotten sJX„sri#. ' . . . i :
Mantel - Fancy

in modernen

ca. 140 cm breit , gute Qua¬
lltat Meter

1,45
1,95
2,65
3,65
2,35
3,90

Seidenstoffe
Kunstseidenstoffe und Samt

Rippensamt 1,45
Duchesse 1,75
Crepe Satin �croh . r «�0; Äneid *TS 3,40
Crepe Georgette 3,60
Crepe marocain 4, 50

Lind . Köpersamt Ä«Xfa ? bl8,lM ®i «6,90

aumwoilstoffe
ca. 80 cm breit , grosse Muster - i
auswahl

.................

Meter 'Py | amaflane ! l
Velours - Barchent § Ä� ! dr : . BÄ

1 v I e i d e r - T w e e d n. u« mociornv

0,73
0,95
0,95
1,25

Morgenröcke , ca. 140 cm breit , grosses 1 " T
vveiime Farbsortiment

.......................

Meter I/ / O

Crepe marocain � . � " ! d ' ' � 2,75

T weed - Sch otte n "0„d

Zu Tl ETZ - Stoffen

ULLSTEIN sprechende Schnitte

Schuhwaren
Damen - Chevreau - Spangenschuhe q - yr
neue Herbstfarben

...................

.

. . . . . . . . . . . . .

Paar O/ ' �

Damen - Chevreau - Pumps,/ . , « p .
vornehme Ausfuhrung , Louis XV. - Absatz . . . . . . . . . . . .Poar l W/V/Lr

Herren - Halbschuhe schwarz oder braun q oo
Original - Goodyear - Welt

......................

. . . . .Paar OfSsJ

Herren - Sportstiefel q - yc braun in orj
gute Ausführung , schwarz . . . . . . . . .Paar T/ / Paar IvZ/Tw

Damen - Wäsche

Kunstseid . Schlüpfer stu <k 1,95

Langarm - Nachthemden
mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stuck 2,9�

Langarm - Nachthemden
guter Barchent

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . Stüde 0,90

Charmeuse - Unterkleider
mit Spitzen . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Stück 3,90

4,90

7,50

Flanellpyjama 9U,eQuS

Flanellpyjama neue Muster ,
Stück

Hüfthalter
gute Form, 2 Gummiteile . . .. . . . .Stüde 2,95

Corseletten
Brochöe , mit Charmeusebrust . . . . Stück 3,90

Handschuhe
Damen - Handschuhe
Trikot , feine Aufnaht , 2 Druckkn. , Paar 1,25
Damen - Handschuhe
Kunstseide , Umschlagmanschetten , Paar 1 ,35
Damen - Handschuhe
Nappastepper , mit 2 Druckkn . . . . Paar 2,90

Teppiche
Fa . Velvet schwere Gebrauchsqualität ,
ca. 145/230 cm 200/300 cm 250 / 350 cm
stück 58,00 85,00 128,00
W o 1 1 p I ü s c h ÄXÄ
ca. 145/230 cm 200/300 am 250/350cm

Fl
30 c<

Stück 57,00 86,00 129,00

Hertie - Special - Boucle

48,00
schwere Haargarnqua -
litat , in vielen Farben ,
Gr. 200/300 . . . Stück

Damen - Bekleidung
Tweed kl eider modern » Ausführungen und gut . Qualitäten , Stück 1 6,7 D

Nachmittagskleider Flamingo , moderne Formen . . . . . . .Stück 29,7 O

Ueberg a ngsm Q ntel flott . Ulsterform , ganz gefüttert , Stück 39,75

Flausch - Morgenröcke . .9r.s:ep.p,.er. . � 7,90

Damen - Hüte
elegante neue Glocken » � � r
formen , ausgutemHaar - S J �>1 1
filz , Atelierarbeit , Stück ■ �

Damen - Hüte
moderne Dreispitzformen , aus
gutem Filz

. . . . . . . . . . . . . . . .
Stück 2,90

Blusen • WoiSwuren Kinder - Kieidi

Qli Tweed - Charmeuse ,
DSUo6n gute Verarb . , SlüciStück

K IBCP�n Kunstseiden - Chi-UIUO�II nette , mit langen
Armein , mod. Garnierung , Stück

OX/lö r Damen ,� y � 1 reine Wolle ,
mit mod. Ravers , neue Farben , Stück

Damen - Westen
reine Wolle , mit Russenkragen ,
moderne Bordüre . . . . I . . . . . .Stück

Pull

Trikotagen
C- UI : #, - �£Ät . �ör Damen , Kunstseide , 1 Z. c
oCniUpiGr m. angerauht . Futter , St. ' /O�

Unterziehschlüpfer
für Damen , gute Qualität . . . . . . .Stück Ü/Vö

Hemdhosen 0,95

Schlüpfer ��uTe1 ; . ' � 1,95
Hemdhosen 0,95
Trikotoberhemdenf . H. rr . n
mit eleganten Einsätzen , St. 2,45 , 1,95 , 1 /05

Stru m pfwa ren
Damen - Strumpf #

Reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . .

paar 1,45
Künstliche Seide «"' ?. ' Iw 1,95
KünstL Seide 2,45

Herren - Socken

woiie 9,„a:v;rr!. ' .n. ,u. !.H.*:pboo? 1,45
Reine Wolle ÄoÄoP 1,95

Kinder - Strümpfe

,,Hertie ' / - sÄÄiTop ; 0,65
Jede weitere Grösse 0,10 mehr

Reine Wolle Grösse 1. . . . .Paar 0/85
Jede weitere Grösse 0,15 mehr

Gardinen

Schwedenstreifen
mod. Vorhangstoff , ca. 130 cm breit . Mir. 1 ,50
Gardinen - Voile mehrfarbig
bedruckt , ca. 112 cm breit . . . . . . .. Meter 1 ,✓ 5

Voile - Garnitur mehrfarbig
bedruckt , solide Verarbeitung , Garn . I O, / 5 »

I O I f K*' " Mädchen , apartI w I VJ w I gemUsterter Wasch¬
samt , ca. 55 cm lang

. . . . . . . .
Stück

Jede weitere Grösse 0,5O mehr

Kieler Pyjacks
für Knaben u. Mädchen , gut . Melton ,
mitwarm . Futter , fürca . 2Jahre , Stück
Jd. weit . Gr. 0,75 , ab Gr. 7 1,25 mehr

Kieler Anzug
guter Melton , für ca. 2 Jahre , Stück
Jd. weit . Gr. 0,75 , abGr . 7 1,25 mehr

Herren - Artikel

Popeline - Oberhemden
mit Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stück 4,90

Sport - Oberhemden
mit festem Kragen

. . . . . . . . . . . . . . .

Stück 3,90

Schlafanzüge � nö??�stöi 5,90
Selbstbmaer breite Form , _
moderne Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 0,95

Selbstbinder schwere reine
�

Noturseide , Herbstneuheiton . . . . .Stück 2,50

Wollhüte &' . . For . n3� 3,50
Haarhüte mod. H. rb »tfarb . ,SHidt 5,90

W . R. - Kragen m* f . i « m n i A
Wäschestoff überzogen . . . . . .Stück v/ / I Vy

Taschentücher

Kinder - Taschentücher
mit farbiger Hakelkante , Dtzd . 0,65 , 0,58

Damen - Taschentücher
weiss , Hohlsaum u. färb . Kante , 1ISDtzd . 1 ,25

Herren - Taschentucher
gute Makogoalitat , gewaschen , VsDtz�- 1,05

Decken

Gobelin - Diwandecken
schwere Qualität »«. . • • • . Stück 17,50 , 10, / 5

Satin Steppdecken�, .
seiden - Effekten , viele Färb. , St. 22,50 , 15� 5

Schlafdecken wongemischt , _
weiche Qualitäten . . . . . .Stück 12,00 , 9, / 5

Mod . Couchbezugstoff
ca. 130 cm breit , mit Kunst- � C
seideneffekten . • «• • • • Meter

�
\ J

175

Das Warenhaus Berlins in allen Sfadfeilen
Wochentags 5 15

Sonntags 530 o. 9 Uhr

mädchen

zum Heiraten
Lustsp . mit Annemarie
Enderle , Traute Rose ,

Carl de Vogt u. a .
Piefse ; O. SO - a . OO

ROSE - GARTEN
Wochentags 5. 30 Uhr

Konzert und

Variete

5. 15 Uhr

„ Das Giacksmädel "
Preise : O. BO- JJ . OO

ROSE - THEATER

luroße Frankturter Straße IHJÄ
Vorverkauf ; Täglich Ii —I und 3 - 9 U- E 7, 34 ' 2. 1

Reictishall n - Theater�i
8 Uhr

„ Alles verrücktl " 1
Dienstag , 1. September

Fest - Jubiläums - Vorsteliung 1
Pau ! Britton SO Jahre Stettiner Sänger

"

Große « FeptprosraHim . B

LUNA
Heute : Ein Fest am Rhein |

1Rheinische Volkslieder , Volkstänze .
Der deutsche Rhein in Wort n. Bild j
I/orelei - Vision • Feuerwerk !

Pfänderversteigerung .
Die in den Monaten Oktober , November .

Dezember 1930 versetzten Pfänder kommen
. oweit sie nicht erneuert worden sind, zur
Bersteigerunp :
bei Abteilung RI , Eisasser Str . 74, vom
Montag , dem 7. September 1931, ab 9 Uhr,
m der Reihenfolge :

Fahrräder usw. , Kleider , Pelzwerk
und Wäsche ;

bei Ableitung l . Iägerstr 04. vom Mon -
tag, dem 14. September 1931, ab 9 Uhr, in
der Reihenfolge . '

Juwelen , Gold , und SUbersachen .
Kristall , Fahrräder . Geoenstände der
Optik . Kleider , Pelzwerk , Wäsche.

Für verfallene Pfänder , welche erst nach
dem Auktionsbeqinn erneuert oder einge¬
löst werden , mutz destimmungsgemätz Auk-
tionsgedühr derechnet werden .

kttcheut
nur

iH

Himmel
Schönhauser Tor

wirksam sind die L * | | *
KLEINEN ANZEIGEN
in derOesamtdaflage
des „ Vorwäm - und u ,

? fipoßer

4&&PreisaiM
Billig wie noch nie !

Infletfte ?
Oberbett . . Mk. 9. 60 , 10 . - , 12 . -
Kissen . . . . .2. S5. 3. 50

rot , türkisd », Makko .
Steppdecken . • • • • Mk. 19 . 50
Daancndecken . • • • „ 52«—

Wender - , Wochenend - Dechen
in allen Preislagen !

Bedifedem
und Daunen zu den bekannten

billigen Preisen .
Bei Einkanf OrattsrelnlNtin «*!

SOinn . Oeineflcrn - Spezialtiaus

Sachsel &Stsdler
Berlin C. , LandsBerger Str . 43 - 4 ?

Nähe ATexanderplaiz

» • • • • • • • • » SIK »

Fabrikauf iösung
FUr MObelsuchende

bssondere Gelegenheit .
Spottbilliger Verkauf einer
größeren Anzobl hochaparler

Speise - . Nerren - tmp

semst�immsp
in derfchiedenen Giößen »nd »
xrien sowie dioerier KUcheneiniiib »
lunqen und Einjeimödrl . Ferner ein
großer Posten Hobelbänke . Werk»
zeugsdiränke . Schraubzwingen . Für -
nierbörke . Leimäien , Kochkessel. 2
Kobrmalchinen . Kreissäge . Penbei -
säge mtl Moloren und vieles anber »
zu jedem annehmbaren Preis . q

Möbelfabrik
Frankfurter Allee 76 . J

• • • • • « • e e « • • eeeeeee «

Erfinder - Vorwärtsstrebende

ioooo MH. Bciohnißsd
Näheres kostenlos durch

f. F . rdmann & Co. . Bcr . in SW 11,

E3
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